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Schwere sowjetische Niederlage am MM
Wiederhotte Durchbruchsversuche des Feindes vereitelt - Schwungvollerdeutscher Gegenangriff - Bis 2 . August 17 895 Gefangene eingebracht

Au» auf Sizilien großer Abwelmrsvlg - Alle feindlichen Angriffe scheiterten unter schwersten Verlusten
» A » sl >emFührerha « ptq « artier .

i . Sin«. Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

I « der Schlacht am Mins haben In -
sauterie - und Panzerverbände des Heeres nnd
der Waffen - ^ unter Führung des Generalseid -
Marschalls von Manstein und des Ge-
«erals der Infanterie Hollidt mit »orbild -
licher Unterstntiunq der von General der Flie -
«er Desloch geführte« Lnstwassenverbände
wiederholte Durchbruchsversuche starker seind-
licher Kräfte vereitelt nnd im schwungvollen
Gegenangriff den nördlich Kuibyschew« eiuge -
brochencn Feind geschlagen.

Bis zum 2 . August wurden in diese«
Kämpfen 17 895 Gefangene eingebracht,
780 Panzer . 708 Geschütze und 898 Granaten -
werser , sowie zahlreiche audere Nassen und
umsaugreiches Kriegsmaterial erbeutet ' oder
vernichtet. Die Verluste des Feindes au Tote »
betrage « ei« Vielfaches der Gefaugeuenzahl .

An der Donezfront u«d im Raum von
Bjelgorod versuchte der Feind mit meh-
reren Infanterie - Divisionen und Panzerver -
bLnde « bei starker Fliegeruuterstützuug die
Front z» durchbrechen . Während der Durch-
bruchsversuch am Douez ausgesauge » und die
Sowjets im sofortige« Gegenangriff z«r« ckge-
worfen wurden , sind die harte» Kämpfe bei
Bjelgorod » och nicht abgeschlossen .

An der Orelfront setzten die Nolsche-
» ifte» jhre heftigen Angrisfe mit Schwerpunkt
südweywärts der Stadt fort . Sie wurden nn-
ter Vernichtung vieler Panzer überall blutig
abgewehrt . Starke Verbände der Luftwaffe
griffe » zusammen mit ungarischen Kamps-
slieger » in die Kämpse des Heeres ein nnd
bombardierte « . Tag und Nacht .Eisenbahnziele ,
sowie Ausladungen im rückwärtigen Gebiet des
^

Andf
'
süblich des Ladogasees brachen

feindliche Angriffe mit Panzer - uud Schlacht-
flieger »»terstütz »»g vor »ufere» Stell »»«-»
znfamme » . « _ . .

Fliegende Verbände nnd . Flakartillerie der
^innvasfe vernichteten gestern an der Ostfront
«i»e grobe Anzahl sowjetischer Panzer «»d
schofle» 118 feindliche Fl » gze»ge ab .

I » de» beide» letzte » Tage » wurde» a» der
Ostfront SSI Pauzer alleia d» rch Einheiten
des Heeres nnd der Waffen - ^ vernichtet.

Im Seegebiet von Murmansk versenkte«
schnelle deutsche Kampsflugzevge zwei sei»d-
liche Küsteusrachter u»d ei» sowietisches
Schwellboot.

Alls Sizilie » habe« de» tsche »ad italie -
» ifche Truppe » er»e»t i» tagelangen schwere «
Kämpfe« gege» eine« vielfach überlegene « Geg-
» er nnd bei schwierigste« Gelände - uud Klima -
»erhältnifle » einen großen Abwehr »
erfolg err»»ge» . Nordamerikauische Div »-
po»e» versuchte » immer wieder , de» mittlere »
Abschnitt der Front zn burchbreche » . Alle Au-
»risse scheiterten jedoch unter schwerste » Wer -
laste» an Menschen nnd Material . I » der Zeit
vom l0 . bis 31 . J »li wnrde » durch «usere auf
der Erde kämpseude« Tr «ppe « 309 britisch -
« ordamerika « isch e Panzer ver -
sichtet . Fliegende Verbände , Flakartillerie
der Lastmasse und Verbände des Heeres schos -
sc » im gleiche« Zeitraam im Mittelmeerraum
199 Flugzevge ab , davo« allein 132 über Si -
Zilie «.

Bei Tagesvorstöße « schwächerer feindlicher
Fliegerverbäude in die besetzte« Westgebiet «
wurde « neu » Flugzeuge zum Absturz gebracht .

Sicheruugsstreitkräste der Kriegsmarine ver-
senkte » i» mehrstündige» Gesechte » »ördlich
Terschelliug ohne eigene Ausfälle drei b r i «
tische Schnellboote und beschädigte » ei»
weiteres so schwer , daß mit seinem Verlast zu
»echmeu ist . Ei » fünftes Schnellboot wurde i»
Vraud geschoflen . ^

Die Versuche der Feinde , in einer großange -
legten Doppeloffensive im Osten und auf Si -
zilien die militärische Kraft Deutschlands zu
zerbrechen , müssen als gescheitert bezeichnet
werden angesichts der Abwehrerfolge , die die
deutschen Truppen in diesen Tagen an beiden
Fronten errungen haben . Sowohl an der Ost -
front wie auf Sizilien konnten die Durch -
bruchsabsichten überlegener feindlicher Kräste
vereitelt werden unter schweren , blutigen Ver -
lusten für den Feind .

Den nördlichen Teil der Pius - Front
hatten sich die Sowjets als den südlichen Eck -
Pfeiler ihrer diesjährigen Sommeroffensive
ausgesucht . Die Mius -Stellung selbst, die schon
oft stärksten Belastungsproben gegenüber stand -
gehalte » hat , bildet einen Riegel gegen etwaige
Absichte » des Feindes , längs der Küste des
Asowschen MeereS die Gesamtfront zu um -

ßen und von Süden her aufzurollen . Es lag
; Sowjets daher daran , diesen Riegel zu be-

fettige» durch eine» Umgehungsangriff am

Nordend « der Mius -Stellung . der in allgemei -
ner südwestlicher Richtung etwa auf Mariupol
zu gedacht war . Anfangs gelang den Sowjets
auch ein Einbruch an einer Stelle , wo unüber -
sichtliches Gelände die Bereitstellung starker
Truppenmassen und erheblicher Panzerkräste
verschleierte . Der Gegenangriff , der
nunmehr abgeschlossen ist , hat die eingebroche -
nen Gruppen des Feindes abschneiden und in
Gegenstößen die alte Frontstellung wieder her -
stellen^ können . Etwa 18 Tage lang dauerte
diese Schlacht am .Mius , in deren Verlauf rund
18 00» Gefangene in deutsche Hand fielen und
730 Panzer , über 700 Geschütze und rund 400
Granatwerfer vernichtet oder erbeutet wurden .
Diese Abwehrschlacht am Mius zeigt deutlich
die Ueberlegenheit der beweglichen
deutschen Kampfführung , die es vor -
zieht , einem feindlichen Massenangriff anfangs
Raum zu geben , um dann später in einem
wuchtigen Gegenstoß den Feind zu werfen .
Selbst im britischen Lager muß man diese

Kampfführung als wirksam anerkennen , denn
nunmehr gibt man in englischen Zeitungen
auch der nüchternen Feststellung Moskauer
Korrespondenten Raum , daß „die Sowjets
mit ihrer Sommeroffensive nicht
weiter kommen ".

Auf Sizilien war die operative Absicht
des Feindes rechtzeitig erkannt worden , die
Front des Messina - Brückenkopfes in
der Mitte zu durchbrechen , um dadurch die
ganze Verteidigungsstellung zum Einbruch zu
bringen ., Die Durchführung dieser Aufgabe
wurde amerikanischen Truppen übertragen , die
nach schwerster Artillerievorbereituüg mit zahl -
reichen Divisionen und Hunderten von Pan -
zern , mit Unterstützung von Kampfflugzeugen
und Schlachtfliegern vor einigen Tagen,zum
Angriff antraten . Obwohl die Ueberlegenheit
der Angreifer sehr groß war , konnten dennoch
die deutschen und italienischen Verbände einen
vollen Abwehrerfolg erringen , der
der dort unter schwierigsten Verhältnissen

kämpfenden Truppe das beste Zeugnis ihrer
kämpferischen und moralischen Beschaffenheit
ausstellt . 303 britisch - nordamerikanische Panzer
wurden vernichtet , 132 Flugzeuge wurden ab-
geschossen , ganz abgesehen von den sonstigen
Verlusten des Feindes , die als sehr schwer be -
zeichnet werden .

Man kann nicht annehmen , daß die Feind -
angriffe sowohl auf Sizilien , als auch im Osten
eingestellt werden . Vielmehr zeigen insbeson -
dere die immer wiederholten Massenangriffe
im Raum ' von Orel und neue Truppenbereit -
stellungen auf Sizilien , daß der Feind gewillt
ist , seine Offensive fortzusetzen . Nachdem er
jedoch erfahren mußte , daß selbst eine gewal »
tige Massierung von Kriegsmaterial an einem
bestimmten Punkte einen Ueberraschungsersolg
nicht einzuöringen vermag , scheidet die vom
Feind sehnlichst herbeigewünschte Phase des
Bewegungskrieges für die Doppeloffen -
sive aus . Die Enttäuschung hierüber ist in den
Feindländern bereits deutlich spürbar .

Enttäuschung der Autokraten über Ztalleu
Der Erpressungsversuch wurde ein Fehlschlag — Unterhausdebatte über die Lage wieder abgelehnt

H.W . Stockholm, 4. Aug . In den plntokrati -
schen Hauptstädten hält die Enttäuschung über
den Mißerfolg der Erpressungsversuche gegen
Italien an . In Washingtoner politischen Krei -
seit wird nun einer Eigenmeldung des „Svens -
ka Dagblad " zufolge zMegeben , die englisch-
amerikanischen „Friedensaufforderungen " hat -
ten keinen Erfolg gehabt . In London ist nach
den etwas mißtönigen Prefseäußerungen der
Vortage eine bemerkenswerte offiziöse De -
mentianstrengung entfaltet worden : Ein Teil
der englischen Oeffentlichkeit ist offenbar recht
unangenehm überraKht worden durch den Um -
stand , daß die italienische Presse selber die in -
zwischen allgemein bekannt gewordenen sieben
Punkte Churchill -Rooseveltscher „Waffenstill '
standsbedingungen " veröffentlicht hat , deren
Punkt 5 die Errichtung einer englisch -
amerikanifch - fo wj etisch en Mili '
tärregierung in Italien verlangt .

Reuter hat hiergegen ein langatmiges und
verlegenes Dementi seines diplomatischen Mit -
arbeiters herausgegeben , worin auf einmal
erklärt wird , es gebe keine derartigen ins ein -
zelne gehende Forderungen , sondern nach wie
vor nur eine einzige Hauptforderung : nämlich
die nach bedingungsloser Kapitulation . Alles
andere sei „aus der Luft gegriffen ".

Diese Behauptung ist natürlich um so gro -
tesker , als ja schon vorher der USA . - General
Eisenhower sich als politischer Unterhändler
zu betätigen versucht hat , nämlich durch seine
Vorschläge , die dann durch die von der italie -
nischen Presse veröffentlichten Punkte ergänzt
wurden .

Eifenhowers - Vorgehen und der ganze Kom -
plex der politischen Niederlage , die die Pluto -
kratien Italien gegenüber in den letzten acht
Tagen erlitten haben , bildete den Hintergrund
einer Unterhaus - Auseiuandersetzung , bei der
im Namen der Labour - Partei Greenwood eine
politische Debatte verlangte . Sie wurde von
Eden erneut abgelehnt . Greenwood begrün -
dete seinen Vorstoß damit , daß nicht bloß die
Kabinettsmitglieder über die politischen Zu -
sammenhänge informiert werden dürften . DaS
Parlament müsse Gelegenheit erhalten , sich bei
diesen bedeutsamen politischen Fragen einzu -
schalten . Der oppositionelle Labour -Parteiler
Bevan , indiskret wie immer , knüpfte hieran
noch einen kleinen Privatvorstoß . Er fragte ,
warum eigentlich gerade Eisenhower damit be -

traut worden sei , das bekannte „Friedensange -
bot"

, das er ein „Musterbeispiel politischer Un¬
wissenheit " nannte , loszulassen . Wahrscheinlich
sei wohl Eisenhower nur gewählt worden , weil
er am besten als Sündenbock für den Fall
eines Fehlschlages dieses Vorgehens herhalten
könne . Eden lehnte daraufhin natürlich erst
recht jede Debatte ab . Auf Bevans Frage er -
folgte keine Antwort — die brauchte sie ja auch
nicht, da die Antwort in ihr selbst enthalten
war .

Im Hinblick darauf , daß diebisHerigen
politischen Pressionen gegen Jta -
lien gescheitert sind und praktisch nur mit
einer Verschärfung des sowjetischen Einflusses
hinter den Kulissen der gemeinsamen plutokra -

tisch - bolschewistischen Kriegführung geendet
haben , fordert der Londoner „Star " ein Zu -
sammentreffenzwischen Rvosevelt .
Churchill und Stalin . Es fei sehr be-
dauerlich , daß diese Zusammenkunst der Ober -
Häupter der drei großen Mächte noch immer
nicht zustandegekommen sei . Das Bedürfnis
eines intimeren militärischen und politischen
Kontaktes sei doch allgemein bekannt . Der
Londoner Vertreter des Stockholmer „Social -
demokraten " bemerkt hierzu , das Problem
werde allgemein eifrig erörtert nach dem
nächtlichen Zusammentreffen des englischen
Kriegskabinetts Ende voriger Woche , worauf
bekanntlich die Sowjetunion eilig auf . der
Arena erschienen sei.

„Zur den Zelnd einfach kakaslrophal
"

Rumänische Presse würdigt den Erfolg gegen die alliierten Angreifer
ME. Bukarest , 4. August . Einen Sieg der

rumänisch - deutschen Lustabwehr nennt die
rumänische Presse das Ergebnis der Abwehr
des amerikanischen Bombenangriffes vom
Sonntag auf das rumänische Erdölgebiet . Die
Presse stellt fest , daß der Angriff nicht un -
erwartet gekommen . Ueberraschend sei höch-
stens , daß er erst am I . August 1043 erfolgt sei.
Das rumänische Erdöl sei natürlich für die
Kriegführung der Achsenmächte außerordent -
lich wichtig , so daß man die Absicht der Feinde ,
dieses wichtige Hilfsmittel der modernen Krieg -
führung zu treffen , vollauf verstehen könne .
Sicherlich habe , so meint das Blatt „Prunca
Vremii "

! der Angriff den Zweck verfolgt , durch
den Ausfall des rumänischen Erdöls eine Er -
leichterung für die Sowjets herbeizuführen .

„Eurentul " erklärt , der Angriff sei eine der
interessantesten Lustoperationen in diesem
Weltkrieg gewesen . Zum erstenmal habe der
Feind gegen Rumänien einen Luftangriff von
solchem Ausmaße unternommen , und ebenfalls
zum erstenmal habe eine Vomberformation so
hohe Verluste erlitten . Das Blatt hebt die
verschiedenen englischen und amerikanischen
Kommentare über die Bedeutung und die aus -
führliche Vorbereitung dieses Angriffs hervor .
Das Ergebnis des Angriffs sei für den
Feind einfach katastrophal , wenn
man die Gesamtzahl der am Angriff teilge -

Schwedische 5lak mutz in Aktion treten
Neutralitätsverletzungen von Schweden bis zur Türkei

H. W. Stockholm , 4. Aug . In der Nacht zum
Mittwoch mutzte die Flak im Bereich von
Karlskrona , wie schwedische Zeitungen melden ,
gegen ein fremdes Flugzeug in Aktion treten ,
das von Südosten her eingeflogen sei. Das ge -
fchah im Morgengrauen , genau wie vor einiger
Zeit , als sowjetische Flugzeuge „aus Versehen "
Bomben über schwedischem Gebiet abwarfen .
Auch damals handelte es sich um den Bereich
der Festung Karlskrona , für die sich die Sowjets
offensichtlich ganz besonders interessieren .

Aber vielleicht läßt sie auch nur der Ruhm
ihrer englischen und amerikanischen Bundes -
genoffen nicht ruhen , die ja im großen Maß -
stabe bestrebt sind, neutrales Gebiet für die

Zwecke ihrer Kriegführung zu mißbrauchen .
Englische Flugzeuge waren in den letzten Näch-
ten mehrfach über Schweden , und die schwere
Neutralitätsverletzung , deren sich amerikanische
Bomber bei dem Angrifssversuch auf Ploesti
gegenüber der Türkei schuldig machten , ist merk -
würdigerweise von dem Gros der schwedischen
Presse unbeachtet gelassen worden . Nür die
oppositionelle „Dagsposten " wendet sich in
einem Artikel gegen diese grobe Neutralitäts -
Verletzung , deren planmäßigen Charakter sie
nachweist. Das schwedische Blatt fügt hinzu ,
man müsse mit Interesse abwarten , welche
Haltung die Türkei gegenüber dieser Souve -
ränitätskränkung einzunehmen gedenke .

nommenen Flugzeuge im Verhältnis zu den
Flugzeugverlusten betrachte . Man könne be-
haupten , daß die Alliierten durch diesen An -
griff auf Rumänien die größte Niederlage
ihres Luftkrieges erlitten hätten . „Wir unter -
streichen mit berechtigtem Stolz diesen Erfolg ,
den sowohl die rumänischen Jagdflugzeuge in
Zusammenarbeit mit den deutschen Jägern , wie
auch die deutsch - rumänische Flak errungen
haben . Dieser Erfolg wird in der Geschichte
der verbündeten rumänischen und deutschen
Luftwaffe eingehen ".

Eichenlaub für Major Backe
DNB . Führerhauptquartier , 4 . A»g.

Der Führer verlieh am 1. Aug « st das Eichen-
laub zum Ritterkreuz des Eiserne « Kreuzes
au Major d. R . Frauz Baeke » Abteil »»gs -
kommaudeur in einem Pa «zer-Regime « t ,
als dem 282 . Soldaten der deutsche « Wehrmacht.
. Major Backe ist Angehöriger der rheinisch -
westfälischen Division , an deren Spitze sich
während der gleichen Kämpfe auch General -
major von Huenersdorff dieselbe hohe Aus -
zxichnung verdient hat . Am 11 . Juli führte er
nordöstlich Bjelgorod eine Kamps -
gruppe , die neben seiner Abteilung noch ein
Panzer -Grenadier -Bataillon umfaßte . In har -
tem Kampfe war ein Höhengelände gewonnen
und damit das Angriffsziel des Tages er -
reicht . Da erkannte Major Baeke , daß die
Widerstandskraft des Feindes im Sinken war .
Sofort faßte er einige Panzer und Panzer -
grenadierwagen zusammen und fuhr noch in
der Nacht an ihrer Spitze mitten in die Absetz -
bewegungen der Bolschewisten hinein . Die
kleine Gruppe verbreitete beim Feind läh -
mendes Entsetzen , zersprengte Marschkolon -
nen und vernichtete im Vorbeifahren schwere
Waffen der fliehenden Sowjets . Plötzlich aber
stieß das Spitzenfahrzeug auf eine starke feind -
liche Panzergruppe . Auf kurze Entfernung
kam es zu einem harten Panzerkamps , in dem
die kleine Kampfgruppe 10 schwere Sowjet -
panzer abschoß . Drei weitere Kampfwagen
vernichtete Major Baeke persönlich mit geball -
ten Ladungen . Damit war der Widerstand der
Bolschewisten endgültig gebrochen . Major
Baeke bildete noch in der Nacht einen Brücken -
köpf über den Donez , aus dem heraus am
nächsten Morgen der Angriff nach Norden
fortgesetzt wurde .

Kriegttthrang ohne Risiko?
Von Generalleutnant Dittrnai

Es ist nicht erstaunlich , daß man im deutschen
Volke — vor allem im Hinblick auf das Luft -
gangstertum — mit besonderer Erbitterung
dem USA . -Gegner gegenüber steht, der aus
der räumlichen Entlegenheit und der Geschützt-
heit seiner Heimat heraus den Freibrief
nimmt , einen Krieg zu intensivieren und zu
brutalisieren , in dem keine Lcbensinteressen
von ihm auf dem Spiele stehen , und der des -
halb heute im gleichcn Sinne die srevlerische
Lehre von einem risikolosen Kriege vertritt ,
wie dies früher zum Schaden der Völker Eng -
land getan hat und noch heute tun würde , wenn
nicht die deutsche Stärke , wie schon im erstcn
Weltkrieg , so auch diefesmal , diesen von ihm
angezettelten Krieg zu einem Kamps auf Tod
und Leben gemacht hätte . Ein risikoloser Krieg
für die USA . ! Kein Zweifel , daß dieser Ge -
danke für die Menschen in den Bereinigten
Staaten etwas Bestechendes , die Gewissen Ein -

ischläserndes hat , für uns aber nicht nur er -
bitternd , sondern auch sehr leicht enttäuschend
wirken kann . So ist die Frage nach der Be -
rechtigung der verbreiteten Auffassung , als
böte der Krieg , in den Roosevelt die USA . hin -
eingezwungen hat , für diese nur Gewinnmög -
lichkeiten , keine Gefahren , durchaus einer nach-
prüfenden Untersuchung wert .

Die Tatsache ignorieren zu wollen , daß das
Gebiet der USA . einem deutschen Angriff über
den Atlantik hinweg weitgehend entgangen ist ,
würde natürlich abwegig sein . Hier sprechen
die räumlichen Gegebenheiten einS allzu deut -
liche Sprache . Auch unser Kampf zur See wird
sich in erster Linie immer gegen Verschiffungen
von jenseits des Ozeans nach den Ausgangs -
punkten der gegnerischen Offensiven in Europa
oder Afrika richten müssen. Er ist damit im
Grunde devensiv bestimmt , auch wenn er seiner
Natur nach unter stärkster Betonung der Offen -
sive geführt wird . Aber diese Dinge gewinnen
ein durchaus anderes Gesicht, wenn wir die
gegnerische Koalition als das sehen, was sie
für uns in militärischer Hinsicht sein muß : Als
eine in sich zusammenhängende und von ihren
einzelnen Teilfaktoren bestimmte Größe .

So gesehen gewinnt beispielsweise unsere See -
kriegführung ein durchaus anderes Gesicht:
Was in Beziehung aus die USA . allrin eine
Abwehrmatznahme darstellt , ist im Hinblick aus
ihre von der Zufuhr über den Atlantik ab -
hängigen Verbündeten , in erster Linie also
England , eine Ossensivhandlung ersten Ranges .
Das lehrt uns , daß die Bereinigten Staaten
zwar nicht unmittelbar , wohl aber mittelbar ,
d . h . über und durch ihre Verbündeten getrof -
fen werden können . Alles , was zu deren Nach-
teil geschieht, wirkt sich auf die USA . aus , weil
es sie zu einer entsprechenden Verstärkung der
eigenen Anstrengungen zwingt . Je mehr sie
das tun müssen , um so mehr weichen sie von
der Linie des bequemen , des risikolosen Krie -
ges ab , der ihnen als Wunschbild vorschwebt .
Um so mehr ergeben sich auch für sie Fragen
von tieferem Ernst , als sie sonst gewöhnlich mit
einer vorwiegend vom Standpunkt des Ge-
schäftes aus gesehenen Angelegenheit verbun -
den zu sein pflegen . Damit aber muß die gei -
stige Grundlage , auf der dieser Krieg der USA .
erwachsen ist, auch dem amerikanischen Volke
in ihrer ganzen erschreckenden Dürftigkeit
offenbar werden .

Wie das Volk der Vereinigten Staaten dar -
auf reagieren wird , ist eine offene Frage . Sie
läßt sich aus geschichtlicher Betrachtung nicht
beantworten . Sehen wir von den Freiheits -
kämpfen ab , die die Neu -Englünd -Staaten ge -
gen die britische Krone führten und die die
Grundlage ihrer Eisten ; bildeten , so haben d i e
USA . bisher noch niemals in einem
Kampfe um letzte Entscheidungen
gestanden . Selbst das an sich gewaltige Rin -
gen des Sezessionskrieges kann nicht als solcher
angesehen werden , weil es eine inner -amerika -
nische Auseinandersetzung war . Wir dürfen
unterstellen , daß die Primitivität , mit der
„drüben " die große Masse auch den hohlsten
Schlagworten glaubt und mit der sich eine tief
eingewurzelte kindliche Ueberzeugung von der
besonderen Auserwähltheit des Volkes der
USA . verbindet , aller Voraussicht nach auch
heute noch eine kriegswillige , ja kriegsbegei -
sterte Stimmung für geraume Zeit aufrecht -
erhalten kann . Wir schätzen deshalb auch >ge -
wisse kriegerische Eigenschaften , die den US -
Amerikanern von Haus aus als Erbe aus der
Pionierzeit , der Kampfzeit der ersten Erschlie -
ßung und Durchdringung des Kontinents eigen
sind, keineswegs gering ein . Aber damit ist
noch nichts darüber ausgesagt , wie dieses Volk
Rückschläge und Enttäuschungen auf sich nehmen
wird .

Hier bestehen gewisse, fast naturgesetzliche Zu¬
sammenhänge : Das Matz dessen , was ein Volk
zu ertragen bereit ist , wird immer von der
Gröhe der Gefahr bestimmt werden , in der
es steht. Sie ist bei den USA . nicht so groh .
datz sie leicht an die Wurzeln ihker Existenz
rühren könnte . Ueber diese Tatsache kann eine
skrupellose Agitation ein Volk wohl eine Zeit -
lang hinwegtäuschen , aber nicht auf die Dauer
vor allem aber nicht dann , wenn Ereignisse
eintreten , die ernste Rückschläge und Enttäu
schnngen enthalten . Rückschläge und Enttäuschun
gen aber werden sich um so stärker einstellen
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Je mehr Sie USA . zu starkem eigenen Kräfte »
einsatz genötigt sein werden , weil dies , wie
gesagt , außerhalb der Grundlagen liegt , auf
denen von amerikanischer Seite dieser Krieg
aufgebaut worden ist. Jeder Schlag , der die
Verbündeten der Vereinigten Staaten trifft ,
enthält für diese den Zwang , mehr zu tun ,
mehr einzusetzen , mehr auf sich zu nehmen ,
damit aber auch jenen Zustand verhältnismäßi -
ger Unverwundbarkeit aufzugeben , der ihnen
die einzigartige Stellung in diesem Krieg gibt ,
soweit eö sich um den Kampf im europäischen
Raum handelt . Die Dinge im pazifischen
Kampfraum tragen für die Vereinigten Staa -
ten freilich schon heute ein anderes Gesicht , in -
sofern nämlich , als dort unsere japanischen
Verbündeten sich eine Stellung verschafft haben ,
die an Unängreifbarkeit der USA . in nichts
nachsteht . Diese Tatsache hat dazu geführt , daß
der Versuch , diese Entwicklung gewaltsam rück -
gängig zu machen , die Bereinigten Staaten zu
Kraftanstrengungen nötigt , die ursprünglich be -
stimmt nicht auf ihrem Programm gestanden
haben .

Damit aber ist auch jede stärkere Bean »
spruchung im europäischen Raum für die USA .
eine weitaus schwerere Belastung , als sie es
ohnedies sein würde . Wir sehen deutlich , wie

. ' sich hier die Kriegführung um Europa mit der
im Pazifik zu einheitlicher Wirkung vereinigt .
Aber auch in anderer Weise ergeben sich Paral -
lelen : Auch im östlichen Kampfraum sind es
Verbündete der USA ., die einer unmittelbaren
Bedrohung unterliegen und über die hinweg
ein Druck auf die Vereinigten Staaten aus -
geübt wird , der diese gebieterisch zu immer
größeren Anstrengungen nötigt . Damit aber
ergeben sich starke Beeinflussungen auch des
inneren Lebens in den . USA .

Hier dürfte der Kernpunkt zu suchen fem .
Uns allen ist bewußt , wie stark ein unter dem
Einsatz der gesamten Kräfte geführter Krieg
in alle Gebiete der nationalen Existenz ein -

greift , selbst dann , wenn dieser Krieg zunächst
im wesentlichen mit wirtschaftlichen Machtmit -
teln geführt wird . Umstellung und Verlage -

rung der Erzeugung vom Frieden auf den
Krieg , tiefgehende Eingriffe in die Lebenshal -
tung und Lebensführung jedes einzelnen sind
die unvermeidlichen Begleiterscheinungen . Sie
werfen schwer zu lösende Probleme auf , Pro -
bleme , die im letzten auch an die moralischen
Grundlagen rühren . So entstehen Spannungen
über Spannungen . Alle Sprünge und Risse in
der Struktur eines Volkskörpers werden unter
den Behältnissen eines großen Krieges offen -
bar . Neue Spannungen entstehen und fordern
Gegenmaßnahmen . So werden im Kriege , wo

. die Zeit immer drängt , leicht Augenblicks -
lösungen geboren oder Mittel angewandt , die
häufig mehr schaden als nützen oder die besten -
falls Symptome abzustellen suchen , weil keine
Zeit bleibt , an die Beseitigung der Ursachen
heranzugehen . . ^ _

Wir zweifeln nicht daran , daß den USA . hoch-
entwickelte organisatorische Fähigkeiten zur
Verfügung stehen . Wenn auch diese nicht aus -
reichen , um die schon jetzt nach relativ kurzer
Kriegsdauer sichtbar werbenden Risse zu besei -
tigen . so läßt dies den Schluß zu , daß die
Gründe für diese Erscheinungen zu tief liegen ,
als daß sie mit den Mitteln der Organisation
abgestellt werden könnten .

Zunehmende Kriminalität . Korruption , die
Ericheinung des Schwarzen Marktes in krasse -
ster Form mögen auch anderwärts zu beobach -
ten sein . Aber die Art , wie diese Dinge In den
USA . als unvermeidlich angesehen werden ,
gibt zu denken . Sie zeigen , daß hier eine Er -
schütterung der sittlichen Grundlagen vorliegt ,
die in diesem Ausmaße nicht ohne Rückwirtun -
gen auch auf den Wehrwillen der Gesamtheit
bleiben kann . Auch die Kämpfe zwischen Wei -
ßen und Negern , wie zwischen Uankees und
mexikanischen Landarbeitern deuten auf Span -
nungen hin , die ebenso rassisch wie sozial ^be -
dingt sind, ' sie lassen erkennen , daß die UTA .
noch weit davon entfernt sind , eine Einheit zu
bilden . Der zersetzende Einfluß des . in den
Bereinigten Staaten über jede Vorstellung hin -
aus herrschenden Judentums wird in dieser
Hinsicht ein übriges getan haben .

Wir wollen diese Erscheinungen nicht über -
schätzen . Wir verzeichnen sie auch nicht zu dem
Zweck , den amerikanischen Gegner als minder
gefährlich , geschweige denn als minderwertig
darzustellen . Aber das eine verdient festgehal -
ten zu werben : Ohne Risiko ist dieser
KriegauchfürdieUSA . keineswegs .
Auch sür sie können sich Zeiten der Enttau -
schungen und der Mißerfolge wiederholen ,
ebenso schlimm oder schlimmer als die Nieder -
läge von Corregidor und die Schlacht in der
Java - See . Ersolge , das ist sicher , überdecken
manchen inneren Schaden . Welche Schlußfol »
gerungen für den gegenteiligen Fall gezogen
werden können , darf kei ner Betonung .

„Realität des Krieges unverändert "
O Rom , 4 . Aug . Die Entschlossenheit Ita¬

liens , den Krieg an der Seite seiner Verbün -
deten weiterzusiihren , wird von der italieni -
schen Presse immer stärker zum Ausdruck ge -
bracht . So stellt die „Gazetta del Popolo " die
These auf , Italien werde den Verpflichtungen
gegenüber seinen Verbündete », nachkommen ,
und zwar nicht nur ans Gründen der natio -
nalen Ehre , sondern auch aus Erwägun -
gen der eigenen Eristenznotiven -
d i g k e i t . In keiner Weise habe der Wechsel
des Regimes die Realität des Krieges ver -
ändert , fährt da » Blatt fort . Deutschland und
Italien müßten wissen , daß ein Angriff auf Jta -
lien auch einen Angriff auf Europa bedeute .
Jede « Plan , sich Italien ? als Instrument gegen
den europäischen Kontinent bedienen zu wol -
len . sei absurd .

„Lavoro Italiano " schreibt in einem Artikel
zur Kriegslage , Italien habe in diesem Krieg
einen Verbündeten und viele Feinde . Der Ver -
bündete , so fährt das Blatt fort , halte sein
Wort , obwohl er an seiner Ostgrenze bedroht
sei . Er kämpfe und sterbe auch auf italieni -
schem Boden . Der Feind habe seine Haltung
auch nach dem Regierungswechsel nicht ver -
ändert .

Sowjet - U-Boot versenkte türkischen Segler
* Istanbul , 4 . Aug . Wie nunmehr bekannt

w ird , ist am 92. Juli unmittelbar vor der Aus -
fahrt aus dtm Bosporus ein türkischer Segler
auf der Fahrt von Burgas nach Istanbul von
einem sowjetischen U - Boot durchKanonen -

Schüsse versenkt worden . Die aeretttt «
Mannschaft erzählt , daß sie kurz vorher von
dem auftauchenden Sowjetboot angeruftn wor -
d «« sei , um Nachrichten Uber e >nen deutschen
fcftttt « « zu erhalten , dir inzwischen « ohlbehtl »
U» in BurgaS eingetroffen ist.

18 Zage tobte die schwere Schlacht am Mus
Die Eesamtverluste des Feindes gehen noch weit über die im Wehrmachtbericht genannten Zahlen hinaus

* Berlin , 4. Aug . Am 3 . August steigerte sich
die Heftigkeit der Abwehrschlacht an der Ost -
front weiter , da die Sowjets versuchten , die
Wirkung unseres Gegenschlages am MiuS
durch weitere Angriffe bei Orel und südlich
hes Ladogasees sowie durch neue Vorstöße am
mittleren Donez und bei Bjelgorod auszu -
gleichen . Die bisher am Mius von unseren
Truppen erzielten Ergebnisse lassen solche Ver -
suche des Gegners verständlich erscheinen ,
denn die Bolschewisten haben nicht nur ein mit
dem Blut ihrer Soldaten buchstäblich getränk -
tes Gelände wieder verloren , sondern darüber
hinaus haben unsere Truppen 18 sowjetische
Schützendivisionen , zwei mechanische KorpS
und einen selbständigen Panzerverband ver -
nichtet oder so stark angeschlagen , daß deren
Kampfkraft sehr geschwächt ist .

Die Schlacht am Mius begann am 17. Juli
durch den Angriff starker bolschewistischer In -
fanterie - , Panzer - und Fliegerverbände . Der
Schwerpunkt der Kämpfe lag nördlich Kuiby -
schewo , wo der Feind durch Zusammenfassung
starker Kräfte den Durchbruch zu erzwingen
suchte . Zwar gelang ihm trotz tapferster Ge -
genwehr unssrHTruppen schließlich ein tiefe -
rer Einbruch , doch wurde die Frontlücke durch
erfolgreiche Gegenstöße sofort wieder geschlos -
sen und der eingebrochene Feind aufgefan -
gen . Nach Heranführung frischer Kräfte ver -
suchten die Sowjets dann in den folgenden
Tagen auch die Sperrstellungen zu durchbre -
chen. In fortgesetzten von der Luftwaffe wir -
kungsvoll unterstützten Abwehrkämpfen , die
bis zum 29 . Juli dauerten , brach aber die
Wucht der feindlichen Vorstöße mehr und mehr
zusammen . Bis zu diesem Zeitpunkt hatten
die Sowjets bereits 588 Panzer , von denen
die rheinisch -westfälifche 16 . Panzer -Grena -
dier -Diviston in sechs Tagen allein 326 zur

Strecke brachte , und über 8800 Gefangene
verloren .

Am 30. Juli begann dann der deutsche
Gegenangriff zur Vereinigung der Ein -
bruchsstelle . Der schwungvolle Vorstoß unse -
rer Truppen gewann rasch an Boden . Am
zweiten Tage schlössen die Verbände einer sich
bei diesem Gegenangriff besonders bewähren -
den schwäbischen Panzer - Division starke feind -
liche Kräfte ein und vernichteten sie. Dabei
wurden allein rund 5000 Gefangene einge -
bracht . Bereits am dritten Angriffstag konn¬
ten unsere Truppen trotz Erschwerung der
Kampfhandlungen durch Wolkenbrüche mit der
Erstürmung beherrschender Höhenstellungen
die Niederlage des Feindes voll -
ständig machen . Am 2. August säuberten
sie das bisher gewonnene Gelände und sicher -
ten es in weiteren Vorstößen gegen die Gegen -
angriffe der Bolschewisten .

In den vier Tagen des deutschen Gegen -
schlages verlor der Feind allein rund 14 000
Gefangene , 144 Panzer , 602 Geschütze und 830
Granatwerfer . Diese Zahlen lassen erkennen ,
wie stark sich der Gegner in der Einbruchsstelle
festgesetzt hatte , um aus ihr heraus seine Offen -
five fortsetzen zu können . .

Die Gesamtverluste des Feindes in der 18-
tägigen Schlacht gehen noch weit über die im
Wehrmachtbericht genannten Zahlen hinaus .
Zu den rund 18 WO Gefangenen treten noch die
Verluste des Feindes an Toten und Berwun -
deten hinzu , die sich etwa auf dasBier - bis
Fünffache der Gefangenenzahl be -
taufen und zu den über 1400 Panzern und
Geschützen müssen noch die zahlreichen schweren
Waffen hinzugezählt werden , die der Feind
durch die fortgesetzten Angriffe unserer Luft -
waffe gegen Bereitstellungen und anrückende

«Das ist der Ehrler mit seiner Staffel"
Das Eichenlaub fiir einen hervorragenden Jagdflieger aus Baden

* Berlin , 4. August . Der Führer verlieh , wie
schon gemeldet , das Eichenlaub zum Ritter -
kreuz des Eisernen Kreuzes an Hauptmann
Ehrler als 265 . Soldaten der deutschen
Wehrmacht . — Hauptmann Heinrich Ehrler ist
nicht nur der Staffelkapitän , sondern auch der
erfolgreichste Flieger seiner Jagdstaffel , die
an der Eismeer - Front eingesetzt ist . Der noch
nicht 20jährige — er ist als Sohn eines Zim -
mermanns am 14 . 9. 1917 zu Oberbalbach
geboren — stammt aus Baden , erlernte das
Fleischerhandwerk , trat mit 18 Jahren in ein
Ärtillerie - Regiment ein , kam im folgenden
Jahr zur Flakartillerie , nahm alS Freiwilliger
der Legion Condor am spanischen Bürgerkrieg
teil . 1940 begann seine Ausbildung als Jagd -
flieger . Seine großen Erfolge erkämpfte er
sich an der Murmansk - Front . Als ihm der
Führer am 4 . September 1942 daS Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes verlieh , hatte er 41 Luft -
siege errungen . Sie sind inzwischen auf 112
angewachsen . Bei Tiefangriffen gelang es ihm
außerdem , elf feindliche Lokomotiven zil ver -
Nichten .

*
PK . Der Hauptmann nnd Ritterkreuzträger

Heinrich Ehrler sitzt vor uns in einem etwas
ramponierten gepolsterten Sessel , den Kops
hintenübergelehnt , die Beine von sich ge -
streckt .

Durchs Fenster geht des Hauptmanns Blick
ins Freie . Seine Gedanken sind über der
.Kola , über der Fischerhalbinsel oder über
Murmansk . In einer halben Stunde wird er ,
der Staffelkapitän dieser berühmtesten Jagd -
fliegerstaffel an der Eismeerfront , drüben
hängen , wird herumkrebsen über der Motowski -
Bucht und den Luftkampf , dirigieren . Vier -,
sechs - oder achttausend Meter hoch, je nachdem ,
wie es die Sowjets wünschen .

Er geht sehr scharf ran , der Hauptmann Ehi >
ler , er macht all seinen Männern vor , wie man
sauber an den Gegner herangeht . Er schießt
wie Seim Schulschießen , so genau . Er ist der
erste , der am Feind ist , und der letzte , der von
ihm läßt . Fast immer bringt er von einem
Einsatz Abschüsse heim . Er ist ein Vorbild an
Einsatzsreude und Draufgängertum , auch an
überlegenem Können , das muß gesagt werben .
Er muß joden Einsatz , das ist wichtig , selber
fliegen . Er führt feine Staffel an den Grgner ,
der zahlenmäßig fast immer überlegen ist . Er
hat Jagdflieger herangebildet , von denen jeder
ein Borbild geworden ist . Er mar der erste
Flieger an der menschenfeindlichen Eismeer -
front , der kürzlich seine Abschußzahl auf über
hundert erhöhte , vor einigen Tagen schoß er
Nummer 109 ab . Beim Hundertsten griff er den
Gegner mit dem Spruch an : „Achtung , meine
Herren , ich schieße Nummer 100 ab !" . — Er schoß

ihn wirklich ab . Seine Männer , die . rundum
kurbelten , brüllten ins Kehlkopfmikrophon :
„Glückwunsch . Herr Hauptmann !" Da schlug
der andere unten auf , Nr . 100.

Eine ganze Armee spricht von dem kleinen ,
sehnigen .Hauptmann Ehrler . Die ganze Armee
Dieti 's , die „Kraxlhuber " in allen Erdbunkern
wissen es ^ wenn sie heranfegen : „Das ist der
Ehrler mit seiner Staffel !" Keiner hat hier
oben solchen Ruhm innerhalb eines Jahres
eintragen können wie er . In knapp einem
Jahr , seitdem er die Staffel führt , hat sie 350
anerkannte Abschüsse erzielt . Die gesamten
Abschüsse dieser ersten Staffel betragen weit
mehr als 000 .

Das Telefon schrillt . Unmerklich znckt der
Hauptmann znsammen . Die Stimme des
Gruppenkommandeurs ist zu hören : jawohl ,
Start in drei Minuten !"

Nach drei Minuten fegen sie über den Platz .
Der Hauptmann als .erster .

Kriegsberichter Walter Henkels .

Reserven schon hinter der Font verlor . Jede
unserer an dem Gegenangriff beteiligten Divi -
sionen hatte Anteil an dem neuen Abwehr -
erfolg . Das bisherige Ergebnis der Schlacht
am Mius stellt mithin ein besonders eindrucks -
volles Beispiel für die Wirksamkeit der auf
Vernichtung der feindlichen Angriffskräfte hin -
zielenden elastischen Abwehrtaktik unserer
Truppen dar .

Zum Ausgleich seines schweren Rückschlages
am Mius trat der Feind am 3. August am
mittleren Donez und bei Bjelgorod zu
neuen Angriffen an . Mit rund vier Divisionen
und 60 Panzern stieß er aus seinem alten
Brückenkopf bei Jsjum nach starker Artillerie -
Vorbereitung vor . Zunächst gelang ihm ein
örtlicher Einbruch , doch würden die eingedrun -
genen Bolschewisten in sofortigem Gegenstoß
von Verbänden des Heeres und der Waffen - »
unter Abschuß von 27 Sowjetpanzern wieder
zurückgeworfen . Mit abgesplitterten feindlichen
Resten sind die Kämpfe noch im Gange . Die
Luftwaffe unterstützte den Abwehrkampf und
bombardierte mit starker Wirkung Panzer -
ansammlungen und Truppenguartiere , mar -
schierende Kolonnen und Brücken im Zuge der
feindlichen Nachschubstraßen .

Die gescheiterten feindlichen
Durchbruchsversuche auf Sizilien

* Rom , 4 . August . Der italienische Wehr -
Machtbericht vom Mittwoch lautet !

Die heftigen Kämpfe , die seit vier - Tagen
an der sizilianischen Front wüten , haben im
Mittelabschnitt zwischen Rogalbuto und Een -
turipe einen besonders erbitterten Charakter
angenommen . In diesem Frontabschnitt sind
durch den fest entschlossenen Widerstand der
Truppen mehrere mit starken Kräften ausge -
führte Durchbruchsversuche des Gegners er -
folgreich zurückgeschlagen worden .

Die Luftwaffe hat an den Bodenkämpfen
teilgenommen und feindliche Bodenziele und
Schiff « angegriffen .

Im östlichen Jonischen Meer wurden von
deutschen Jägern drei „ Liberator " Mafchinen
zerstört und von unseren Minenräumbooten
zwei zweimotorige Flugzeuge vernichtet .

Erpressungsversuch der USA .
an Argentinien

* Madrid . 4 . Aug . Der Direktor des Amtes
für den Wirtschaftskrieg , Eowley , informierte
nach einer Meldung aus Neuyork die 16 000
amerikanischen Exportfirmen , daß alle bewil¬
ligten Zertifikate für die Ausfuhr amerika -
nischer Waren nach Argentinien rückwirkend
vom 5 . 1 . 1943 widerrufen werden . Mit dieser
Maßnahme ist der Export von den Vereinigten
Staaten nach Argentinien eingestellt .

Die „ Neuyork Herald Tribüne " schreibt dazu :
„Das Amt für den Wirtschaftskrieg hat mit
dieser Maßnahme Argentinien unter einen
scharfen Druck gefetzt . Es handelt sich um nichts
andere » als um Sanktionen . Argentinien
soll dazu gebracht werben , daß es seine Politik
einer Revision unterzieht .

Wachsender Widerstand in Palästina
Juden verlangen uneingeschränkt « Kontrolle — Einbeziehung von .Transjordanien ?

von 1939 würbe von den Juden rundweg ab -
gelehnt werden , da dadurch der jüdische Be -
völkerungsanteil auf ein Drittel der Gesamt -
bevölkernng beschränkt werden würde . Die
Juden verlangen unter allen Umständen die
völlige Kontrolle Palästinas , und selbst der
sognannte gemäßigte Flügel der Zionisten
habe durch seinen Borsitzenden Agronsky er -
klären lassen , daß sie keine andere Regelung
als die der völligen Kontrolle und
Herrschaft anerkennen würben . Eine leb -
hafte Unruhe und ErtrÜstung , so weiß Harri -
son weiter zu berichten , herrsche in der ge -
samten arabischen Bevölkerung darüber , daß
die Juden auch bereits Transjordanien in
ihre Einflußsphäre hineinzuziehen versuchen .
Besonders empört zeigten sich die Araber , wie
Harrison weiter eingestehen mutz , über die
Haltung der USA . Die amerikantschenzionisti -
schen Kreise würden allgemein die Meinung
verbreiten , die Araber hätten nichts gegen
eine jüdische Einwanderung einzuwenden und
würden damit die Weltöffentlichkeit belügen .
Diese Tatsache rufe unter den Arabern stärk -
sten Protest hervor . Sie seien verbittert dar -
über , daß man in Amerika eine solche Irre -
führung zulasse . Gegenwärtig wisse im angel -
sächsischen Lager niemand , wie man aus den
sich immer weiter zuspitzenden Schwierigkeiten
in Palästina herauskommen sollte .

W . S . Lissabon , 4. Aug . Sehr aufschlußreiche
Eingeständnisse über die immer weiter zuneh -
mende Spannung zwischen Arabern und Ju -
den in Palästina macht "der bekannte USA .-
Korrespondent Joseph Harrison im „Christian
Science Monitor " . Er müsse zugeben , daß sich
die Gegensätze während der letzten sechs Mo¬
nate in der Levante außerordentlich verschärft
haben . Die Araber , so erklärt er , seien immer
stärker besorgt , rassisch , kulturell und Wirtschaft -
lich völlig an die Wand gedrückt zu werden ,
sie seien gewillt , sich dagegen zur Wehr zu
setzen . Es würbe Irrsinn sein , so meint Har -
rison , wenn man die in der letzten Zeit sich
häufenden ernsten Zeichen der inne -
ren Unruhe in Palästina nicht beach -
ten wollte .

Eine gütliche Einigung in der Palästina -
frage sei ausgeschlossen . Die Juden würden
alle Mittel anwenden , um das ihnen von
Balfour gegebene Versprechen , Palästina zu
einem jüdischen Stammland zu machen , zu
verwirkliche » . Auf beiden Seiten , so schreib /
der amerikanische Korrespondent , zeige sich
deutlich die Bereitschaft , eine bewaffnete
Auseinandersetzung als den Weg zu
einer Lösung der Palästinafrage anzunehmen .
Die Gefahr von Zwischenfällen sei daher ganz
außerordentlich groß . Das britische Weißbuch

Zwielicht in Algier
Diplomatische Schachzüge zwischen Moskau nnd Washington

B . Vichy , 4 . Aug . Die Sorgen , die das Emi -
granten - Kymitee den Anglo - Amerikauern b « -
reitet , mehren sich ständig , obwohl die kürzliche
Reise Girauds nach Washington und London
zum Befehlsempfang gerade diesen Sorgen
ein Ende bereiten sollte . Die wichtigste Ent -
scheidung , die Rooseoelt und nach ihm selbst -
verständlich auch Churchill im Verlauf der Gi °
raud - Reise getroffen haben , bestand darin , den
französischen Ausschuß in Algier nun doch nicht
als französische Regierung anzuerkennen . Die
Entscheidung mußt « den llneingeweihten über -
raschen , denn die Auglo - Amerikaner können sich
doch sonst nicht genug tun in der Ansammlung
von Exilregierungen ohne Land . Warum soll -
ten . sie nicht auch noch eine französische „Regie -
rung " anerkennen ? Gerade die Franzosen sind
ja die einzigen Emigranten , die tatsächlich Land
mit in die Ehe gebracht haben , nämlich daS
französische Kolonialreich . Aber gerade hier
liegt auch der Grund , weshalb Roosevelt und
Churchill den Franzosen nicht die gleichen
Rechte gewähren wollen , die sie allen anderen
Emigranten sofort nach ihrem Eintreffen in
London oder Washington gewährt haben . DäS
französische Kolonialreich soll bekanntlich dem
in Bildung begriffenen amerikanischen Welt -
reich eingegliedert werden , und Churchill leistet
dabei dt » notwendig » Hilfestellung . Würde das

Emigrantenkomitee von Algier als „ Regie -
rung "

, also als Autorität anerkannt werden ^
dann Bäre der Besitzergreifung durch die Pluto -
kraten zweifellos ein unangenehmes Hinder -
nis entgegengestellt , und deshalb sagen eben
Roosevelt und Churchill unerbittlich nein .

Die Angelegenheit wäre damit erledigt ge -
wesen , hätte nicht Stalin die Initiative er -
griffen . Stälin , der vieles tut , was den Anglo -
amerikanern geradezu inö Gesicht schlägt , sin -
det , daß es eine günstige Gelegenheit sei , das
von Washington und London vernachlässigte
Komitee von Algier an sich zu fesseln . In -
solgebessen läßt jetzt schon Moskau halbamtlich
durchblicken , daß sowjetischerseits der Anerken -
nung des Komitees als Regierung nichtS im
Wege stehe . Die „Pxawda " schwang sich sogar
zu einem Leitartikel auf , in dem die Verdienste
Girauds und de Gaulles für die Sache der
„ Alliierten " gerühmt werden und gleichzeitig
verlangt wird , man müsse diese „verdienst -
vollen ^ Leute mit jener Autorität ausstatten ,
die sie zur Ausübung ihrer Tätigkeit eben
brauchten . DaS ist eine deutliche Sprache , und
sie zeigt , daß der Tyrann im Kreml die kleinen
Dienste , die Giraud und de Gaulle dem Kom -
muniSmu » biSHer schon geleistet haben , zu be-
lohnen versteht . Während tn London und

Washington französische Emigranten -Zeitungen
und Rundfunksendungen der Emigranten ver «
boten werben , wurde in Nordafrika eine kom -
munistische Zeitung neu eröffnet . 26 kommu -
nistische Abgeordnete , die von der Regierung
Pstain in Nordafrika interniert worden waren ,
sind bekanntlich von Giraud freigelassen wor -
den und können nun im Sinne Moskaus in
Nordafrika wirken . Eine ganze Reihe von
anderen Anzeichen beweisen , daß die Emigran -
ten in Nordafrika bisher schon Moskau gegen
die Plutokraten ausspielten . Infolgedessen er -
kennt jetzt Stalin , daß er sich ins Geschäft ein -
schalten kann , und deutet deshalb feine Bereit ^
schaft an , Algier als „Regierung " anzuerken -
nen , obwohl gerade eben Roosevelt und Chur -
chill einen gegenteiligen Entschluß gefällt haben .

Das sind kleine diplomatisch -politische Schach -
züge im Lager der „ Alliierten " , die jedoch für
die dortige Situation äußerst kennzeichnend
sind . Sie deuten nämlich den Machtkampf
an , der heute schon zwischen Bolschewismus
und Plutokratie auf dem Wege der Weltbeherr -
schung ausgefochten wird . Interessant ist , baß
die anderen Exilregierungen den Absichten
Stalins schon vorgegriffen und von sich aus
gegen den Willen Roosevelts und Churchills
das Komitee von Algier als Regierung aner -
kannt haben , vielleicht in der Absicht , sich diplo -
matisch in die Linie Moskaus einzugliedern , —
vielleicht auch in der berechtigten Furcht , eineS
Tages genau so beiseite geschoben zu werden
wie Giraud und de Gaulle .

Zu der Notlandung der USA . »
Bomber auf türkischem Boden wird
noch bekannt , daß ein Flugzeug in der Nähe des
Hafens Fethiye ins Meer stürzte , wobei die
Besatzung ertrank .

Marschall Manner heim zeichnete
durch Tagesbefehl vom 1. August fünf beson »
ders verdiente Frontsoldaten , einen Major »
einen Leutnant , zwei Feldwebel und einen
Unteroffizier , durch die Verleihung des Rit »
terkreuzes des Mannerheim -Kreuzes aus .

Ein freudiges Ereignis wird auS
dem Hause des schwedischen ErbPrinzenpa « res
berichtet . Am Dienstagabend wurde dem
schwedischen Erbprinzenpaar Prinz Gustav
Adolf und Prinzessin Sybilla auf Schloß Haga
bei Stockholm eine Tochter geboren .

Ueber der Salomoneninsel Bou -
gainville erlitten die Amerikaner hohe
Flugzeugverluste . Bon einem japanische «
Stützpunkt ljm Südpazifik wird gemeldet , daß
die amerikanische Luftwaffe seit dem 17. Juli
ununterbrochen den japanischen Stützpunkt
Buin auf der Insel Bongainville angreift .
Der japanischen Abwehr gelang es dabei , bis
Ende Juli über hundert feindliche Maschinen
abzuschießen .

Die Unabhängigkeitserklärung
Burmas hat in englischen und Nordamerika -
Nischen Kreisen einen Sturm der Entrüstung
hervorgerufen . Bon burmesischer Seite wird
dazu erklärt , daß dieser Entrüstungssturm nur
die Ohnmacht der Westmächte verrate , die da -
durch , soweit das überhaupt möglich sei , in
Ostasien noch mehr an Gewicht verloren als
bisher schon.

JnderBuchtvonGibraltar wurden ,
wie spanische Korrespondenten aus Algeciras
melden , am Mittwoch zwischen 4 und 6 Uhr drei
starke Explosionen gehört , wodurch drei Schiffe ,
darunter ein Tanker , beschädigt worden sein
sollen . Ueber die Ursache der Explosionen ist
bisher nichts bekannt geworden .

Die Eingeborenen der Südasri -
kanischen Union leiden Hunger , da die
Regierung in ihrer Versorgung mit den ihnen
gemäßen Nahrungsmitteln versagte , erklärt
die südafrikanische Monatszeitschrift „South
Afriea Outlook ". Selbst die eingeborenen
Männer erhielten nicht genug zu essen , um
ihre Arbeit verrichten zu können . Besonders
schlimm sehe es unter den farbigen Einwoh -
nern von East London aus , unter denen eine
richtige Hungersnot ausgebrochen wäre .

Die U eberschwemm ungen des
OrinocoundApure nehmen nach Reuter -
Meldungen aus Carraeas einen Umfang an ,
der zu einer nationalen Katastrophe zu wer -
den droht . Ueber 50 000 Stück Vieh sind er -
trunken , die Ernte vernichtet und Tausende
von Farmen dem Erdboden gleichgemacht . In
einer Ausdehnung von 1400 Meilen Länge bie -
tet der Orinoco ein Bild der Vernichtung .

Den Flammentod fand eine ganze Fa -
milie . bestehend aus Vater , Mutter und fünf
Kindern , bei einem Brand tn Aronzano bei
Genua . Das Feuer war in einem Altpapier -
lager im Erdgeschoß des Hauses ausgebrochen
und hatte sich mit so rasender Schnelligkeit
ausgebreitet , daß der im oberen Stockwerk
wohnenden Familie jedweder Ausweg verlegt
worden war .

Neue Ritterkreuzträger des Heeres
DNB. Aus dem Führerhauptquartier , 4. Aug .

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Ei -
fernen Kreuzes an : Hauptmann Erwin Pesch .
Bataillonskommandeur in einem Grenadier -
Regiment, ' Hauptmann Jakob Zimmer -
mann , Bataillonskommandeur in einem
Panzergrenadier - Regiment, ' Rittmeister Hel -
mut Später , Schwadronchef in der Panzer -
aufklärungsabteilung „ Großdeutschland ".

Ritterkreuzträger
Oberfeldwebel Zahn gefallen

* Berlin , 4. Aug . Oberfeldwebel Willi Zahn .
Zugführer in eiKem pommerschen Grenadier -
Regiment , wurde am 18. Juli mit dem Ritter -
kreuz des Eisernen Kreuzes ausgezeichnet . Er
hatte mit einer einzigen Pak von 30 angreifen -
den sowjetischen Panzern sieben schwere Kampf -
wagen abgeschossen und dadurch einen Einbruch
starker feindlicher Kräfte verhindert .

Oberfeldwebel Zahn hat die Verleihung dieser
hohen Auszeichnung nicht mehr erlebt , am
16. Juli fand er tn den Kämpfen südlich Orel
den Heldentod .

An alle Hamburger
* Berlin , 4 . August . Alle aus Hamburg ab -

gereisten Volksgenossen werben dringend ge -
beten , sich sofort bei der nächsten Polt *
zeidten st stelle zu melden und ihren Ver -
bleib anzugeben , damit Nachfragen nach ihnen
beantwortet werden können .

Rückfragen nach ihrem Verbleiben sind an
die „Meldestelle Hamburg " ohne Zusatz einer
näheren Adresse zu richten . Anzugeben sind in
deutlicher Schrift : Name , derzeitige Anschrift
und Hamburger Anschrift sowie die Namen
und Personalien der Gesuchten .

Wieder Urlaub aufs Land
zur Ernährungssicherung

* Berlin , 4. August . Der Generalbevollmäch -
tigte für den Arbeitseinsatz hat die nötigen An -
Weisungen gegeben ^ um wiederum wie im Bor «
jähre zur Sicherung der Volksernährung zu -
sätzlich Arbeitskräfte vorübergehend der Land -
Wirtschaft zur Verfügung zu stellen , und zwar
im Wege der sogenannten Werkbeurlaubung .
Für die Erntespitzen und für die laufenden
Pflegearbeiten der nächsten Wochen , bis zum
Abschluß der Herbstbestellung , können danach
in vermehrtem Umfang landärbeitskundige
Arbeitskräfte aus der gewerblichen Wirtschaft
für vorübergehende Zeit aus dem Lande ein -
gesetzt werden . Zur Vermeidung eines Lei -
stungSabfalls sollen jedoch die Beurlaubungen
von Angehörigen der Rüstungsbetriebe für
den Landeinsatz mit größtmöglicher Sorgfalt
und in engstem Einvernehmen mit den

^Nüstungsdienststellen erfolgen . Von der ur -
laubsmäßtgen Abordnung von Schlüssel - und
Fachkräften der Rüstungswirtschast zur Land -
arbeit soll auf Wunsch des Reichsministers für
Bewaffnung und Munition grundsätzlich ab -
gesehen werden .
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Kampfpausen
WWW

Kaffeeholer
Von jeder Gruppe geht ein Mann mit den Feldflaschen
« iner Kameraden zur Küche. Die Hitze ist fast unerträg-
Bch* and der Duf-st ist groß.

ff -PK-Kriegsberiehter Adendorf — PBZ (Sch ).

Unter der „Tiger "-Kanone ♦
le Panzerbesatzung die kurze Zeit der Ruhe .
PK -Kriegsberichter Wolfl-Altvater — AtL (Sch)*

Es geht um Slitizpunhf X
Der überraschende Schlag '/ Von ff -Kriegsberiditer Richard Oeder

Aach die Heimat nutzt die Zeit
h fielen deutschen Städten sind die Hausgemeinschaften
nit der Aushebung von Splittergräben und Feuerlösch¬
teichen beschäftigt . — Männer und Frauen einer Hausge-
Btttaschaft bei der Anlage eines Feuerl6schteiches .

Scherl -Bilderdienst -M.

ff =PK . „Noch 5 Minnten , Oberscharführer " ,
meldet der junge Gruppenführer seinem Zug -
sührer . Der nickt nur , ohne das Glas von den
Augen zu nehmen . Höchste Konzentration
drückt sich in seinen scharfen Zügen aus , die
vom Krieg nicht nur durch die quer über die
Stirn laufende Narbe gezeichnet sind. Deutlich
liest man aus der sorgenvollen Miene die
Frage , die ihn und die Männer des Stoß¬
trupps in dieser letzten Frist vor dem Angriff
bewegt . Wer die Lage kennt , weiß um diese
Sorgen . Wird die Artillerie die nicht einzu -
sehenden Stellungen der Bolschewisten in dem
Stützpunkt so zerschlagen können , daß der
kühne Vorstoß gelingt ?

„Eigentlich müßte es klappen "
, meint der

Gruppenführer dann zu dem Stoßtruppführer
und schwenkt sein Glas noch einmal über das
Vorgelände und die Stellungen der Bolsche-
misten , den „Stützpunkt "

, wie die Männer den
sich nur wenige Meter über den Sumpf er -
hebenden langgestreckten Rücken nennen . So
wie ihnen die spärlichen Büsche und abgeschos-
senen Stämme in diesem Sumpf bekannt sind,
so kennen sie auch die Geschichte des Angriffs -
ziels .

Wochenlang hatte die Winterschlacht in ihrer
ganzen Härte an diesem Frontabschnitt getobt ,
Tausende und Abertausende toter Bolsche-
wisten lagen jetzt noch im Gelände . Schließlich
konzentrierte sich die Wucht des Ansturms der
sowjetischen Scharen , unterstützt von ungeheu -
ren Mengen Kriegsmaterial auf dieses nn -
zählige Male von Granaten und Bomben um -
gepflügte Stück Land .

Zu einem starken Bollwerk wurde die einer
wahllos vom Winde verwehte Sanddüne ähn -
liche Erhebung von den Bolschewisten ausge -
baut . Nur mit Hilfe des Glases erkennbare ,
gut getarnte Kampfstände in den Gräben ,
mehrere starke , große Bunker , verbunden mit
einem Netz von Lauf - und Versorgungsgräben ,
und die starke Bestückung mit MG . und Gra -
natwersern lassen einen vorbereiteten Feind
und hartnäckigen Widerstand erwarten . Der
Igel , dessen wahrscheinliche Unterstützung aus
der kurz dahintersiegenden bolschewistischen
Hauptkampflinie noch unbekannt ist, wird zu-
dem noch durch ein dichtes Drahtverhau , durch
spanische Reiter und Minenfelder geschützt .

Das alles erkennt und weiß der Zugführer
und das ist auch seinen Männern bekannt .
Aber sie kennen den Befehl : Dieses Nest , das
Versorgungswege und Stellungen bedroht ,
muß fallen .

Die Zeit deS UeberlegenS und PlanenS ist
um , plötzlich wirb die unheilvolle Stille von
einem brüllenden Abfchnß unterbrochen . Jetzt
ist die Ruhe einer einzigen TodeSfymphonie ge-
wichen. Unzählige Abschüsse , dumpf drohend ,
kurz knallend odelc pausenlos wummernd wer »
den ausgelöst . Wie daS wilde Heer WotanS
jagen die Geschosse dnrch die Luft , tausend -
sättig rauscht, heult und janlt der Tod hin -
über , dahin , wo jetzt die Dreck- und Feuerson -
tänen der ersten Einschläge aufblitzen . Aber
daS ist erst ein Anfang . Schwere Batterien
greifen mit allen Kalibern ein . Die Hölle ist
los über Stützpunkt X !

Wer jetzt ei» Fernglas hat oder w der Nähe
des Artilleriebeobachters ist. der erst weiß ganz
um die vernichtende Wirkung des Trommel -
feuers . Er hört die kürzen , knappen Korrek -
turen und sieht sofort den Erfolg . Wo eben
schemenhaft zwischen der Tarnung noch ein
MG . -Stand zu erkennen war . stehen plötzlich
Rauch - und Schlammpilze . Balken wirbeln
durch die Luft . — Volltreffer ! Maßarbeit leistet
auch die Pak , die sich die erkannten Bunker
vornimmt . Erst vier Minuten sind um . und
schon ist der Stützpunkt schwer angeschlagen .
Die Stunde der Stoßtrupps ist nun gekommen ,
sie müssen jetzt raus , um die 200 Meter
Niemandsland in 10 Minuten zn
schaffen ! Noch einmal wird kurz auf die
Waffen gesehen , die MPi ., das Gewehr ent -
sichert, dann heben die Stoßtruppführer den
Arm . Mann um Mann folgen ihnen , ihre
^ -Grenadiere und Pioniere .

Der schwere Anmarsch beginnt . Hier in
Sumpf uno ^Moor verbietet die Natur den An -
fprung an i\ n Gegner , jenen alle Hindernisse
brechenden Ansturm , wie er seit altersher in
der deutschen Infanterie fortlebt . In klei-
nen Gruppen hintereinander , seitlich bis
auf Sichtweite auseinander , suchen die Grena -

diere ihren Weg zum Feind . Immer wieder ver -
sinken sie knietief im Schlamm , hindern zer -
schossene Baume und Gesträuch sie am Einhal -
ten der Grundrichtung . Dann müssen die Män -
ner über die zahllosen toten Bolschewisten aus
der Winterschlacht steigen . Langsam nur , Meter
um Meter , gewinnen sie Raum , schieben sich
näher an den tobenden Hexenkessel heran , in
den die schweren Massen den Stützpunkt ver -
wapdelt haben . Schon surren die ersten Split¬
ter von dort herüber , aber lieber nehmen die
^ - Grenadiere auch diese Gefahr in Kauf , als
nachher gegen das Feuer der noch lebenden
Sowjets anzulaufen . Dabei muß immer wi ^
der Deckung genommni werden , denn auch vom
dichtesten Feuerwirbel kann noch ein Bunker
oder Postenstand verschont bleiben . Nur ein
Vorteil ist mit den Tücken des Geländes ver -
bunden : Die Minen verlieren teilweise ihre
Gefahr , weil sie im Schlamm nicht zur Wir -
kung kommen .

Dicke Schweißperlen stehen den Angreifern
auf der Stirn , als sie sich 40 hjs 50 Meter vor
dem feindlichen Graben in notdürftigster Dek-
kung hinkauern , um auf das Zeichen zum Ein -
bruch zu warten . Das Gewicht der Waffen , der
mitgeschleppten Handgranaten , der Spreng -
ladungen und der Munition drückt immer
mehr . Wer kann sich ein Bild machen, was
diese Männer leisten , die dieses stille, aber un -
erbittliche Würgen mit einem grausamen Feind
und einer übermächtigen Natur bestehen ?

Noch einmal blicken die Stoßtruppführer auf
ihre Männtr , auf die harten , bärtigen Gesich -
ter unter dem Stahlhelm mit dem hochgefchla -
genen Kinnriemen . Da steigt hinten dre rote
Leuchtkugel hoch . Das Trommelfeuer macht
einen Satz vor - und seitwärts , es liegt jetzt mit
zermürbender Wucht auf der feindlichen Haupt -
kampflinie , den Batterien »und schweren Insan -
teriewaffen : von dort kommen jetzt erst, ein

Arn Donez
Die langen Kolonnen der sowjetischen Gefangenen werden von der Feldgendarmerie in den unaufhörlichen
Strom der Nachschubfahrzeuge eingegliedert (PK .-Aufnahme : Kriegsberichter Wölfl , HH.f Z.)

Beweis der gelungenen Ueberraschung , die er -
sten Grüße . Aber zu spät sind die feindlichen
Kanoniere und Granatwerferbedienungen er -
wacht. Während sie mit ihren ungenau liegen -
den Salven noch zu weit verhalten , hat sich das
Schicksal des sowjetischen Stützpunktes entschie-
den . Wohl krachen noch einige Minen , knallen
noch einige Schüsse aus dem zerschossenen Gra -
ben , dann sind die Stoßtrupps drin .

Mit einigen Handgranaten werden die letzten
Posten überwältigt . Der Weg war frei . Durch
den Graben stürmen die ^ - Männer weiter .
Aus einem Bunker bellt noch eine sowjetische
M .Pi ., zwei Sprengladungen beseitigen den
letzten Widerstand . Ein zweiter Bunker wird
ausgeräumt , einige verschüchterte Gestalten , ab-

gezehrt und verwahrlost laufen zurück, die er -
sten Gefange .nen . Zu sinnlosem Widerstand auf -
gereizt , versuchen sich die restlichen Gegner zu
wehren . Flammenwerfern . T -Minen nnb
Sprengladungen ist kein Bolschewist gewachsen.
Einige -verwegene Stoßtrnppler erledigen zwei
MG . , die in letzter Minute noch zu feuern ver -
suchen , mit Handgranaten und M .Pi . Schon
nach wenigen Minuten ist das Drama zu Ende .

Die Ueberraschung ist geglückt, nur wenige
Sowjets konnten sich noch rechtzeitig aus der
Schlinge ziehen . Neben unzähligen Waffen und
Munition sind zahlreiche MG . und vier schwere
Granatwerfer die Beute . Zehn Minuten nach
dem Sprung der Feuerwalze ist Stützpunkt X
fest in der Hand der tapferen ^ -Grenadiere .

„Idi stand Posten vor dem Zarensdiloft"
Geständnisse sowjetischer Kriegsgefangener — Von Kriegsberichter Karl Behrend

PK. Tag und Nacht fahren wir . Tag und
Nacht. Von Osten nach Westen . Wir kommen
aus dem großen Landstrich , der zwischen Weiß -
ruthenien und der Ostsee bis hinauf zur Newa
und zum Wolchow liegt . Als der Transport -
offizier einsteigt , zeigen wir alle den gleichen
Ausweis vor : Kriegsyrlauhsschein . Die Zeit
schleicht im gleichen Tempo dahin wie unser
Zug , obwohl er schneller fährt als alle Züge ,
die je in Frisdenszeiten ans dieser Strecke ge-

Deutsche Eisenbahn -Pioniere am Knban
In 24 Stunden haben deutsche Eisenbahn -Pioniere 50 Kilo¬
meter Bahngleise von der Breitspur auf die Schmalspur
unserer Feldbahnen umgenagelt . Besonders an den Naht -
und Weichenstellen muß sehr sorgfältig , oft unter Zuhilfe¬
nahme des Schneidebrenners , gearbeitet werden .

PK .-Kriegsberichter Lange (Sch ).

gen Westen gerollt sind. Aver kann ein Ur -
lauberzug jemals schnell genug fahren ?

Mir gegenüber sitzt ein Dolmetscher . Ein
Balte , dessen Ahnen sieben Jahrhunderte lang
im Osten «ruf Vorposten gestanden und deutsche
Kultur verkündet haben . Er diente als Ossi -
zier im zaristischen Heer , er hat in Frankreich
Zeitungen verknust und in Afrika Elefanten
gejagt . Jetzt erzählt -er von Gefangenen , die
ihm &irm Verhör vorgeführt worden sind . Die
einen haben dem baltischen Baron ihr Herz
ausgeschüttet , die anderen sprachen nur das
unbedingt Notwendige , «nd dann gab eS noch
eine dritte Kategorie , die schien vergessen zu
haben, ' daß eS noch etwas wie « in Herz in der
Menschenbrust gibt . Der Bolschewismus hat
ihr Denken abgestumpft , wie man ein Messer
abstumpft , auf dessen scharfen Grat ständig
nrtt einem Hammer geschlagen wird .

Wieviele Gefangene hat der Baron verhört !
Vor Renal sprach er einen bolschewistischen
Hauptmann , der mit sarkastischem Lächeln be -
dauerte , daß ihn so ?urz vor . ^Berlin " die Ku -
gel treffen mußte . Ein Oberst unterschied sich
von den anderen bolschewistischen Offizieren ,
indem er alle sowjetischen Maßnahmen lobte .
Später setzte sich unser Baron öfter zu diesem
Oberst , erzählte von seinen Kadettenjahren in
Leningrad . 1013 habe er vor dem Zarenschloß
Wache gestanden . „Ich stand auch Posten vor
dem Zarenschloß " . gepreßt stieß es der Oberst
hervor . — „Und trotzdem bejahen Sie den Bol -
schewisnms ? " Der Oberst blickte starr gerade -
aus .

Tage später fragte der Offizier , ob man im
deutschen Rundfunk die Namen der gefangenen
russischen Obersten und Generale bekanntgebe .
Er war erstaunt , als diese Frage verneint
wurde . Im Moskauer Sender gehöre das Nen -
nen der Name » deutscher Offiziere zur Agi -
tation .

Und wieder einige Tage später legte der
Oberst eine Art Geständnis ab . „Sie verstehen
mich vielleicht , wenn ich Ihnen sage , daß ich zu
Hause Kinder und Enkelkinder habe . Ich will
nicht, daß sie unter meiner Schwatzhaftigkeit
leiben ."

Ein anderer Kamerad , der für drei Wochen
auf seinen Erbhof im Sauerland fährt , erzählt

von russischen Freiwilligen , denen er als Ver -
bindungsoffizier zugeteilt ist.

„Der Leutnant hieß Smyrnow "
. beginnt un -

ser Kamerad . „Ich darf den Namen nennen ,
denn es gibt wahrscheinlich so viele Smyr -
nows , wie in Deutschland Katzen herumlaufen ,
die Peter heißen . Er war Leutnant , blutjung ,
ein fanatischer Komsomolze . Am Wolchow ge-
riet er schwerverwundet in deutsche Gefangen -
fchaft . Er hatte sich mit seinen Männern bis
zur letzten Patrone gewehrt . Auf dem deut -
fchen Gefechtsstand wurde er operiert und ver -
bunden , während die unverwundeten Same -
raden , die im Augenblick nicht in zurückliegende
Gefangenenlager transportiert werden konn-
ten , Holz haÄen oder andere Arbeite » ver -
richteten .

Tage später unternahmen die Sowjets eine «
Gegenstoß , der die deutsche Besatzung zur vor -
übergehenden Aufgabe ihres . Stützpunktes
zwang . Die Gefangenen wurden freigelassen .
Es war für sie das Todesurteil , denn wer be-
schreibt das Entsetzen des sowjetischen Leut -
nants , als er vom Fenster seines Kranken -
zimmers aus erleben mußte , wie seine Män -
ner von den Sowjets im Hos zusammengetrie -
bep und niedergeschossen wurden . Ihn selbst
rettete seine schwere Verwundung .

Monate später stand der gleiche Leutnant
wiederum an der Front . Diesmal als erbit -
terter Gegner des Bolschewismus . Er benützte
die erste Gelegenheit , um mit seinen Leuten in
die deutsche Gefangenschast zu flüchten .

Das Obst der Lüneburger Heide
Die Kronsbeere oder Preiselbeere ist die

zweite Frucht der Lüneburger Heide , die eine
reiche Ernte auch in diesem Jahre bringen
wird . Die ertragreichsten Pflückstellen sind in
ben bei ülzen gelegenen 10 000 Hektar großen
Lüßwäldern . Früher war die Kronsbeere ein
wichtiger Handelsartikel , und man weiß zu
berichten , daß vor d $m Weltkriege i» der
Pflücksaison vom Bahnhof in Celle fast 126 000
Kilo Kronsbeeren verladen worden sind.

Urheberrecht : Deutscher Verlag. Berlin

Bist flu flierlin
| Tioman von Tjcrmann Weidi

ß - Fortsetzung )
Der Kriminalrat öffnete seine Mappe , entnahm

ihr ein umfangreiches Aktenstück Und schlug es
auf. „ Nach den damaligen Feststellungen der
Untersuchungsbehörden handelte es sich bei
dem Täter um den am 23 . November 1807 ge-
borenen Musikstudierenden Walter Döhring .
ben Sohn eines im Jahre 1016 gefallenen
Darmstädter Architekten. Walter Döhring war
zwei Jahre lang Schüler der Münchener Musik -
akademie gewesen und dann auf die hiesige
Musikhochschule übergegangen . Wenige Monate
Nach Antritt seines Berliner Studiums hatte
«t das erwähnte Verbrechen begangen .

"
Hellwig hatte während seiner Ausführungen

den Mann ihm gegenüber genau beobachtet !
keinem geschulten Blick wäre das geringste ver -
oachtige Anzeichen in den Mienen des Musikers
aufgefallen . Aber nichts Derartiges war ge-
Mehen .' ruhig , mit verschlossenem Gesicht saß
Merlin da .

..Ich verstehe immer noch nicht, weshalb Sie
wir diese Dinge erzählen , Herr Kriminalrat !"
« gte er nun in hörbarer Ungeduld .

„Weil S i e jener Walter Döhring sein sollen,
von dem ich sprach!"

„Ich ? —" kam es gedehnt zuyick . „Was soll
das heißen ? Wollen Sie sich nicht näher er-" ären ?"

..Herr Juriuek behauptet mit aller Bestimmt -
?eit . in Ihnen Döhring wiedererkannt zu
haben !"

„Das ist ja lächerlich " . Merlin schien seine
vorherige Ruhe zu verlieren , „ich muß mich
irdenfalls mit aller Entschiedenheit dagege»
verwahren , in dieser Weise verdächtigt zu wer »
• « ü Wer ist überhaupt Herr Juriuek ?/

„Er war es , der Sie vorhi » w der Halle a»-
gesprochen hatte !"

„Der Mann , der wie ew Verrückter aussah ?
Und auf seine Behauptung hin werde ich ohne
weiteres beschuldigt , ein anderer zu sein , als
der ich in Wirklichkeit bin , und sogar ew Ver -
brechen begangen zu haben ?"

.^Jurinek erklärte , Sie am Abend der Ur -
aufführung Ihrer Oper , als Sie nach Beendi -
gung der Vorstelwng auf der Bühne sich zeig-
ten . wiedererkannt zu haben ", erwiderte Hell -
wig und stellte bei sich fest , daß der andere ,
wenn er tatsächlich früher Döhring geheißen
hätte , jetzt kaum mit dieser Sicherheit auftreten
würde .- „Jurinek folgte Ihnen zu Ihrem
Hotel , er sah Sie dort nochmals , diesmal ganz,
aus der Nähe , und es stand nach seiner Be -
hauptung sür ihn nun zwe5felsfrei fest , daß
Sie Döhring seien ! Selbstverständlich gingen
wir , als Jurinek dann Anzeige erstattete , mit
aller gebotenen Skepsis und Zurückhaltung an
die Sache heran , nicht zuletzt aus Rücksicht auf
Ihre Person und künstlerische Stellung , Herr
Merlin "

, fügte der Kriminalrat in verbind -
lichem Tone hinzu , „aber Sie müssen einsehen ,
daß wir Jurineks Angaben , die mit solcher Be -
stimmtheit gemacht wurden , nicht einfach von
der Hand weisen durften !"

Merlin sagte nichts darauf , als interessierten
ihn diese Dinge nicht weiter .

„Mein Besuch bei Ihnen verfolgt also ledig -
lich den Zweck" , fuhr Hellwig fort , jurineks
Behauptungen dahin nachzuprüfen , ob Sie mit
jenem Walter Döhring identisch sind oder
nicht."

„Selbstverständlich bin ich es nicht !" unter -
brach Merlin schroff den anderen : er ging zu
seinem Schreibtisch und holte einige Papiere
heraus . „Hier sind meine Ausweise : bitte ,
überzeugen Sie sich, daß ich Artnr Merlin und
nicht anders heiße ! Sollte Ihnen das nicht ge»
nügen , so könne!» Sie sich in Brione , wo ich
wohn «, erkundigen : auch die hiesige schweize¬

rische Gesandtschaft wird Ihnen auf Nachfrage
jede gewünschte Auskunst über mich geben !"

Der Kriminalrat , der sich hereits mit der
Gesandtschaft sowie mit Merlins Heimat -
behörde in Verbindung gesetzt hatte , ohne aller -
dings etwas erfahren zu haben , was Zweifel an
der Person des Komponisten gerechtfertigt hätte ,
hielt es für zweckmäßig, diesen Umstand jetzt
nicht zu erwähne « . Er reichte Merlin die Aus -
weispapiere , die er durchgesehen hatte , zurück.
' „Sie lebten bisher dauernd in der Schweiz ,
Herr Merlin ?" fragte er dann .

„Nein : in meinem fünften Lebensjahre siedel-
ten meine Eltern nach Mexiko über , erst vor
acht Jahren kehrte ich wieder in die Schweiz
zurück."

„Da haben Sie Ihre künstlerische Ausbildung
drüben erhalten ?" Und als der andere bejahte :
„Würden Sie mir einiges aus Ihrem Leben
erzählen ?"

„Warum interessieren Sie sich dafür ?" fragte
Merlin sehr reserviert .

.„Kriminalisten sind immer neugierige Leute ",
Hellwig lächelte liebenswürdig , „und da ich
ohnehin einmal hier bin , kann es nichts schaden ,
wenn ich Näheres über Ihr bisheriges Leben
erfahre : um so eher bin ich dann in der Lage .
Herrn Jurinek das Abwegige seiner Verdächtig
gung gegen Sie vor Augen zu führen !"

„Ich sehe zwar nicht ein . weshalb ich Ihnen
da meine Lebensgeschichte erzählen sollte , die
Angelegenheit dürfte auch so schon ausreichend
geklärt sein", entgegnete Merlin etwas von
oben herab , „aber wenn Sie unbedingt Nähe -
res von mir wissen wollen : Ich verlebte meine
Jugend in Mexiko und zwar in Tampico , wo
mein Vater als Kaufmann tätig war . ^ lls er
starb , war ich damals sechzehn Jahre ait , hei-
ratete meine Mutter bald wieder : ihr zweiter
Mann war et« Artist , mit dem wir fortan von
Ort zu Ort zogen . Er war , wie sich bald her -
ausstellte , ew brutaler , rücksichtsloser Mensch,

dem ich überall im Wege war ? ich spürte den
Haß , mit dem er mich verfolgte , und als er mich
eines Tages aus geringfügigem Anlaß schlug,
ging ich auf und davor ^ . . .

Mein Vater , der sehr musikalisch gewesen
war , hatte mich in Klavier und Geige aus -
bilden lassen, Musik war von jeher meine
große Leidenschaft gewesen , als Musiker wollte
ich mir jetzt mein Brot verdienen . . . aber das
war leichter gedacht als getan ! In üblen
Kneipen mußte ich um einen Hundelohn spie-
len , um nicht zu verhungern , dann erhielt ich
eine Stellung bei der Kapelle eines Küsten -
dampsers , hier ging es mir besser, ich hatte
manche freie Stunde , die ich über meinen musi-
kalifchen Lehrbüchern , die ich überallhin mitge -
schleppt hatte , verbringen konnte : in jenen
Tagen entstanden meine ersten Kompositionen .

In Rio de Janeiro , wo ich in einem großen
Kaffeehaus für längere Zett engagiert wurde ,
fand ich dann den Lehrer , den ich dringend
nötig hatte : er war ein Deutscher namens
Hägermann , der seit Jahren in der brasiliani -
schen Hauptstadt lebte und dort eine vielbe -
suchte Musikschule leitete . Von - ihm wurde ich
gründlich in Zucht genommen : was ich kann ,
verdanke ich ihm ! Er besorgte mir auch Schüler ,
die ich unterrichtete : ich verdiente so ganz gut .
aber was ich erübrigen konnte , sparte ich zu -
sammen , denn ich wollte sobald wie möglich nach
Europa , in die alte Heimat zurück : dort , das
fühlte ich .immer deutlicher , würde ich erst das
leisten können , was mir als Ziel vorschwebte .
So fuhr ich vor acht Jahren herüber : seitdem
lebe ich in Brione ganz meiner Arbeit ."

Mit fichtlichem Interesse hatte Kriminalrat
Hellwig zugehört . Aber ganz plötzlich war
Mißtrauen in ihm erwacht . Etwas an Mer¬
lins Erzählung war ihm unecht vorgekommen :
wie eingelernt waren ihm dessen Worte er -
schienen, als habe der andere sich die Schilde -
rung seines Lebenslaufs für alle Fälle vorher
genau zurechtgelegt gehabt.

„Ein bewegtes und abwechslungsreiches Le-
ben haben Sie da zweifellos hinter sich , rntd
gerade leicht wurde es Ihnen anscheinend auch
nicht gemacht" , sagte er nun in freundlichem
Plaudertone und ließ sich von seinen Gedanke «
nichts anmerken : „die Hauptsache ist abek , daß
Sie es schließlich schafften und ein berühmter
Mann wurden ! Und wie steht es mit Ihrer
Mutter und Ihrem Stjefvater ? Söhnten Sie
sich mit ihnen später wieder aus ?"

„Dazu fand sich keine Gelegenheit : feit mei -
ner Trennung von ihnen ist jegliche Berbw -
dung zwischen uns abgerissen ."

„Sie haben auch nicht versucht , diese Verbin -
dung wieder anzuknüpfen ? Es hätte Ihre
Mutter doch sicher gefreut , von Ihrem künft »
lerifchen Ausstieg zu erfahren !"

„Solange ich drüben war , versuchte ich einige
Male , den Aufenthaltsort meiner Mutter zu
erfahren , ich schrieb an verschiedene Unterneh -
men , bei denen ihr Mann engagiert gewesen
war , man wußte aber nicht, wo er sich befand ?
man hatte schon lange nichts von ihm gehört
. . . da gab ich schließlich das Suchen auf ."

Wieder glaubte das geschärfte Ohr des Kri -
minalisten , einen unechten Ton in Merlins
Worten zu vernehmen . So teilnahmslos sprach
kein Sohn von seiner Mutter , selbst wenn diese
einen ihm mißliebigen Mann geheiratet hatte ;
etwas stimmte da nicht, dachte Hellwig bei sich,
und seine anfängliche Ueberzeugung , daß der
Mann ihm gegenüber wirklich der Komponist
Merlin und nicht der gesuchte Walter Döbring
sei , war merklich ins Wanken geraten . Viel -
leicht war sein Mißtrauen unberechtigt , aber
er würde den Mann und seine Vergangenheit
nun doch noch gründlich unter die Lupe nehmen . .

Ob Merlin längere Zeit in Berlin zu blei -
ben gedenke ? fragte er wie beiläufig .

„Am nächsten Montag habe ich hier eine»
Liederabend , dann reise ich heim ."

„Das wird sich kaum ermöglichen lassen, Herr
Merlin !"

«Warum nicht?" <son »«vuna fol«O
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Rastatter Stadtspiegel
Rastatt . ( Im Kino .) Die Rolle , die das

Kino im Leben einer kleineren Stadt spielt ,
hat sich in den letzten Jahren ganz gewandelt .
Früher führte es sein Dasein am Rande ,
„man " tat wohl einen flüchtigen Blick auf die
ausgestellten Bilder beim Vorbeigehen , aber
im gesellschaftlichen Leben spiel^ das Kino doch
gar keine Nolle,- ja , in der Unterhaltung
wurde das Kino wohl als etwas Interessantes ,
als ein neuer Fortschritt im schnellen Ausstieg
der Zivilisation gepriesen , aber die Filme
wurden mit einem scheuen Lächeln besprochen,
wie die ältere Generation von Männern vom
Pariser Nachtleben sprach. Wer es genossen
hatte , wurde von einem Hauch des Unaus -
jprechlichen umwittert , und wer ins Kino ging ,
war schon fast ein Abenteurer . Heute gehört
es zum « Ilten Ton , den neuen Film mit der
Wesseln gesehen zu habe » . Natürlich tauchen
hier und dort noch Eigenbrödler auf , die das
Kino verabscheuen oder für das Geschehen ans

' der Leinwand überhaupt kein Interesse auf -
bringen können . Die Frage , ob der Film nun
wirklich Kunst oder nur Unterhaltung ist, wird
auch in der kleineren Stadt die Gemüter be -
wegt haben , obwohl sich schon die Mehrzahl zu
der These entschlossen haben wird , das) der
Film als Kunst anerkannt werden muh , beson-
ders , wenn die Spitzenwerte der letzten Jahre
betrachtet werden . '

Wie früher ein gemeinsamer Theaterabend
unter befreundeten Familien beschlossen wurde ,
so treffen sie sich heu4e im Kino , nur , daß im
Kino jeden Tag ein Film läuft , während e ^ne
Theatervorstellung ein seltenes Ereignis war
und blieb . In einer , großen Stadt folgt ein
Filmprogramm panscnloS dem andern : hier
in der kleineren Stadt wird nor der Abend -
Vorstellung noch geplaudert , man lernt sich ken-
neu und ist bald so im Eifer des Gespräches ,
daß , während die Reklame läuft , die Unterhal¬
tung weitergeht . Niemanden stört es , denn wir
sind schön längst gewohnt , uns mit Mufikunter -
malung zu unterhalten , seit iu fast jeden
Haushalt ein Radio eingezogen ist . „Herrlich ,
daß ich ins Kino in der kurzen Wichs gehen
kann "

, stellt ein Herr mit Genugtuung fest.
Seine Frau meint : „Es war so schwül, daß ich
zu meinem Mann sagte , komm , wir gehen ins
Kino , dort ist es kühl .

" Sie hatte recht, auch
ein Wandel in der Geschichte der Kinos , denn
wer erinnert sich nicht an die Hitzegualeu , die
früher in einem lustdicht abgeschlossenen Kino
durchlitten wurden . Wie sich der Film kulturell
geweitet hat , so hat sich das Kino räumlich ge >
weitet , aber auch die Ansprüche der Kino -
besuche « haben sich geweitet , und gerade in einer
kleineren Stadt wird der Film ganz anders
gewertet , weil er oft für Wochen daS einzige
kulturelle Erlebnis sein kann . st.

Land um ltaftalk ,
\V. Au/Rhein . (Badeunglück im

Rhein .) Am vergangenen Sonntag ereignete
sich in unserer Gemeinde , wie bereits berich-
tet , ein schweres Badeunglück . Fünf junge
Mädchen im Alier zwischen 14 und 18 Jahren
aus unserer Gemeinde fanden dabei den Tod
des Ertrinkens . Zwei der ertrunkenen Mäd¬
chen konnten bereits geborgen werden . Möge
dieses Unglück für alle eine Warnung sein.
Den schwer geprüften Eltern wendet sich all -
gemeine Teilnahme zu.

Plittersdorf . (Ertrunken .) Im Altwasser
von Plittersdorf ist der 10jährige Sohn des
im Felde stehenden Maurers Gregor B utz am
Sonntag ertrunken . Nach Aussagen von
Augenzeugen ist der - Tod durch Herzschlag
eingetreten , es ist für die Jugend eine n^ue
Warnung , nicht erhitzt ins Wasser zu springen .

( Filmvorführung .) Am Freitag , den
6 . August , um 20 Uhr , zeigt die Gaufiimstelle
im Kreuzsaal den Film „Die Entlassung " und
das Beiprogramm .

M . Rauental . ( Auszeichnung .) Der Ge¬
freite , Karl Metz , zur Zeit im Osten , wurde
mit dem E . K. 2 ausgezeichnet . .

(Hitzschlag .) Der Wald - und Jagdhüter
Richard M ü s s i g wurde am Dienstagmittag
von einem so schweren Hitzschlag getroffen ,
daß ärztliche Hilfe rasch in Anspruch genom -
men werden mutzte , um den Erkrankten aus
der Todesgefahr zu retten .

8t . Kuppevheim . (Auszeichnung .) Gefr .
Martin Düringer , Sohn des Franz Dü -
ringer , wurde bei den schweren Kämpfen im
Osten mit dem E . K . 2

' ausgezeichnet .
(Bon der Ernte .) Von der Witterung

begünstigt wurde die Ernte sehr schnell unter
Dach und Fach gebracht , nur wenig ist noch zu
bergen . Di « gesamte Einwohnerschaft wetr -
eiferte an der raschen Einbringung der Ernte .

K. Niederbühl . (9 0 . Geburtstag . ) Am
heutigen Donnerstag kann die älteste Dorf -
einwohnerin , Frau Afra Z e l l e r , in noch gu-
ter geistiger wie auch körperlicher Frische im
Kreise ihrer Kinder , Enkel und Urenkel ihren
90. Geburtstag begehen . Die Jubilarin hat in
zwei Ehen 8 Kindern .das Leben geschenkt, von
denen heute noch drei am Leben sind. Ein Sohn
fiel im Weltkriege und ein zweiter starb an
den Folgen des im damaligen Ringen zugezo -
genen Leidens . Frau Afra Zeller ist Trägerin
des Mutterehrenkreuzes in Gold . Noch vor ^
einem Jahre sah man die Altersjubilarin bei
der Verrichtung aller möglichen Arbeiten . Sie
trug allein 42 Jahre Zeitungen , und alle , die
sie kennen , freuten sich über ihr freundliches
Wesen . Ihr Leben ist nur harte Arbeit gewe-
seu und dennoch nimmt die Dorfälteste an dem
derzeitigen Geschehen regen Anteil . _

schwarzen Brett
Aiigcndgruvvc der N » ss. Rastatt . Heute XoiincriStoa

abend um 20 Uhr Heimabend im Tchloh , Liederbücher
und Ho »vorbeitc » mitbrinqen .

Flieger HA . Gefolgschaft 2/111 Rastatt . Heilte Don -
imauß . j . Sing » » , tritt die Schar ,vum Bauöienst In
der Wer '! um 1S.ZV USr an .

NB . >? ra»cns<s>aft 'Dt »tschc » grauen » « ! Rastatt . 3 « '
lenlrauenletterinnen . Di « SEKitrafl-ümorten für Auauli
werden am Freitag , 6 . Ananst , von Ii —17 Uhr « uä-
^

NTDÄP . -SrtSgttiVpe , « ml f. volkswovlfallrt Baden -
StrtitcntnI . Heute ? onner « taa werden abends 20 Ulir
>m Partei »»« » Marimiliciultrabe . die Sanxnelllsten Mr
V « am kommenden Sonnt « « anSaeaeben .
Tie Stfti-x mtlifttt pünktlich « vaeliolt werden . .

RS ? ./Lei,tschcs Frauenwelt . Ortsgruppe B . -Baden ,
Mitte . Von , 5. bis 31. AuMst fallen die Heimnachinlt -
taae aus . _ _ .

Motor « ef. 3/111 Baden -Baden . Heitt« DonnerZtaa .
den 5. August , tritt die -game cvesol« schast in tadelloser
Uniform um '20 Uhr am Sturmficlm (ftMfawO an .

?5licgcr -<» esolgfchaft 1/111 . Heute abend Gefolgschaft ?-
dienst um 20 Uhr am Marktplatz . Alles bat zu erfchet-
n«n . Keine Entsamldigungen .

I „« lau»» DM .-Werk . .Glaube und SchSnhelf Gaggcnau .
Arbeitsgemeinschaft Gesundheitsdienst . Heute 20 .15 Uhr
ist wieder Dienst in der ffr>rl» il>dlina4lchule . \

Technische Nottiilse Kinbeil Gaggenau . Freitag den
« . Av -mst . im 20 Uhr . Stadt . Markthalle : MonatS -
« pveL kllr alle Trupps . Kein Mann fehlt .

Die Zugendarbeit in der Deutschen Arbeitsfront
Betreuung der Jugendlichen im Arbeitsleben ist die vordringlichste Aufgabe des Jugendamtes y

Rastatt . Die Jugendarbeit der Deutschem
Arbeitsfront baut auf den Grundsätzen natio -
nalsozialistischer Jugenderziehung auf . Diese
Erkenntnis findet ihre Grundlage in der Ver -
einbarung , die der Reichsorganisationsleiter
mit dem Reichsjugendsührer am 1. November
1933 über die Zusammenarbeit zwischen der
Deutschen Arbeitsfront und der HJ . geschlossen
hat . In dieser Vereinbarung erkennt der Lei-
ter der DAF . den totalen Erziehungsanspruch
der HJ . an Jugendlichen an , wie andererseits
der Reichsjugendsührer den Grundsatz der
DAF . „Der Betrieb ist eine Ganzheit " aner -
kennt . Diese beiden Totalitätsansprüche wer -
den durch die Zusammenarbeit zwischen HJ .
und DAF in gemeinsamer Arbeit an der Er -
ziehung der deutschen Jugend im Arbeits - und
Wirtschaftsleben verwirklicht .

Der Leiter des Jugendamtes der DAF . ist
gleichzeitig der Berufsreferent des Reichs -
jugendfllhrers und gehört mit seinen Mitarbei -
tern dem Stabe des Sozialen Amtes der
Reichsjugendsührung an . Im Nahmen der
DÄF . obliegt allein dem Jugendamt der DAF .
die Steuerung der Durchführung der gesamten
beruss - und sozialpolitischen Ausgaben an der
werktätigen Jugend . Für die Betreuung der
Jugendlichen sind ausschließlich im Nahmen dex
Deutschen Arbeitsfront ihre Jugenddienst -
stellen zuständig . .

Die Zusammenarbeit zwischen den Einheiten
der HJ . und der DAF in den Gebieten , Ban -
nen usw . erfolgt sinngemäß wie im Reich. Diese
Feststellung der beiden Reichsleiter bringt die
Einheit in der Auffassung zwischen Partei .
Staat und DAF . in aller Deutlichkeit zum
Ausdruck . Gleichzeitig aber wird die beson-
dere Stellung der Jugendlichen in der natio -
nalsozialistischen Bolls - und Staatsordnung
nunmehr auch für die Jugendarbeit der DAF .
ausdrücklich anerkennt .

Die Betreuung und Erziehung des Jugend -
lichen im Arbeitsleben ist die vordringlichste
Aufgabe des Jugendamtes der Deutschen Ar -
beitssront . In allen Betrieben mit mindestens
K Jugendlichen (weiblich bis 21, männlich bis
18 Jahren ) wird eine Betriebsmädelwalterin
bzw. ein Betriebsjugendwalter eingesetzt. Der
Ortsjugendwalter und die Ortsmädelwalterin
betreuen die Jugendlichen in den Klein - und
Kleinstbetrieben . Gerade im Kriege obliegt der
Ortsmädelwalterin oder dem Ortsjngendwal -
ter eine besondere Ausgabe , da sie die Gesamt -
betreuung der meist einzeln auf die große Zahl
von Kleinbetrieben des Handels und des Hand -
werks verteilten Jugendlichen vorzunehmen
haben .

Eine Gemeinschaft ist so viel wert ^ wie sie der
Volksgemeinschaft dient . Wenn das Ziel der
DAF . „Bildung einer wirklichen Bolks .- und
Leistungsgemeinschnft aller Deutschen " ist , dann
kann die Leistungsgemeinschaft am besten in
der kleinsten Zelle des wirtschaftlichen Lebens ,
in der Betriebsgemeinschast . entstehen . Diese
Forderung bildet das Ziel der betrieblichen
Gemeinschaftserzielinng : denn von seinem Ar -
beitsvlatz bildet sich der junge Mensch sein
Weltbild .

In der HJ . erfahren die Jungen und Mädel
weltanschauliche Schulung und körperliche Er -
tüchtigung , in der Gemeinschaftserziehung im
Betrieb werden ihnen die ethischen Werte des
Berpses . der Arbeit schlechthin, vermittelt . Eiv
Mensch , der seinen Beruf beherrscht , aber in sei¬
nem Charakter minderwertig ist. wird nichts
Großes leisten . „Arbeit " und „Leistung " sind
die Grundpfeiler , auf denen sich die Gemein -
schaftserziehung aufbaut .

Die Aufgabe der Betriebsmädelwalterin Vzw
deS Betriebsjugendwalters ist . diese Gedanken
durch gemeinschastssördernde Maßnahmen —
wie Betriebsjugendappell , Jugendbetriebs -
Heimabend und betriebliche Feiern — an die
jungen Menschen heranzutragen . Darüber hnt <
auS hat die Betriebsmädelwalterin und der
Betriebsjugendwalter persönlich jedem Iu -

gendlichen zu jeder Zeit mit Rat und Hilfe zur
Seite zu stehen.

Gemeinschastssördernde Maßnahmen sind :
Ingendbetriebsappell , der an die
innere Haltung des jungen Menschen appelliert
und jeden Montagmorgen , also am Arbeitsbe -
ginn einer Woche , durchgeführt wird , — diese
Maßnahme hat sich auch im Kriege in verschiede-
ne» Betrieben durchgesetzt — ; ferner I u -
gendbetriebsheimabende , monatlich
1 oder 2 Stunden , vollendete Form der betrieb -
lichen Gemeinschaftserziehung . Themen : Ar -
beits - und Wirtschaftsleben , Erläuterungen
von Gesetzen und BestWnmungen . Grundsatz :
Erziehung nicht auf Belehrung begründet , son-
dern auf Erleben . Betriebliche Feiern .
Anläßlich solcher Feiern soll auch hier die Be -
triebs - und Ortsmädelwalterin durch entspre -
chende Ausschmückung mitwirken und auch die
Mädel Bei den Jugendbetriebsheimabenden
entsprechend schulen und vorbereiten .

Ein weiteres Mittel zur Gemeinschaft ? -
erziehung sind die Iu g e n d w e r k b ü che -
reten , welche die weltanschauliche Haltung
der Jugendlichen festigen . Die sozialpolitische
GLmcinschastserziehung der Jugend im Beruf
in betrieblichen und überbetrieblichen Maß -
nahmen dient der Steigerung der Leistuugs -
bereitschaft , der Erhaltung des Leistungswil -
lenS sowie der Aufrechterhaltung der Arbeits -
disziplin . Der Jugendliche ist daher über die
besondere Verpflichtung zur Erhöhung der
Leistung in der gegenwärtigen Zeit ständig
aufzuklären . Er muß zu dem Bewußtsein kom-
men , daß von feiner Leistung seine Stellung
in der Bolksordnung abhängt .

Folgende Aufgaben in der unmittelbaren
Betreuung der Jugendlichen am Arbeitsplatz
stehen im Vordergrund . Ständige Verbesserung
der betrieblichen Arbeitsbedingungen für Iu -
gendliche durch Erarbeitung von Vorschlägen
und Richtlinien . Erarbeitung von Richtlinien
für die Ueberwachung und Gestaltung des Ar -
beitsplatzes für Jugendliche . Ständige Mit -
arbeit im Leistuugskampf der Betriebe . Eine
wettere Forderung außer der - Intensivierung
aller bereits erprobten und sich bewährenden
Maßnahmen bleibt die Zusammenfassung
all ' er Jugendlichen eines Betriebes bei Ge-
meinschaftsverflnstaltungen und bei sozialen
Maßnahmen, ' es darf niemals zu einer unter -
schiedlichen Behandlung von beispielsweise
gewerblichen und kaufmännischen Lehrlingen ,
von Lehrlingen , Anlernlingen und Hilfsarbei -
tern kommen oder zu gesonderten Appellen der
Lehrwerkstatt .

Das Ziel der Gesundheitsführung
ist die Erhaltung der jugendlichen Leistungs -
kraft durch ständige soziale Betreuung am
Arbeitsplatz . .Förderung der Gesundheits -
erziehung , die beim Jugendlichen eine beson-
dere Notwendigkeit darstellt , da sie hier eine
ausgesprochen vorbeugende Maßnahme in der
Gesundheitsführung bedeutet und in der
totalen Erziehungsarbeit der Jugend begrün -
det liegt . Da Gesundheit Voraussetzung für
jede Leistung ist, muß auch jede LeistuAgs -
steigerung harmonisch wachsen mit dem Reifen
von Geist und Körper . Gerade im Kriege
wird die gesundheitliche Betreuung Her Iu -
gendlichen verstärkt . Die Gesundheitsflihrung
der Jugend für den Bereich des Jugendamtes
der DAF . erstreckt sich für die Dauer des Krie -
ges im wesentlichen auf die Gesundheits -
erziehung ( Gesundheitssicherung ist Aufgabe
des Arztes ) .

Es ist eine dauernde Beobachtung und
Ueberwachung des Gesundheits - und Leistungs -
zustandes . des Jugendlichen , besonders im
ersten Berufsjahr erforderlich . Warmes Mit -
tagessen im Betrieb — ausreichende Ruhe¬
pausen . Auch dies sind Aufgaben der Betriebs -
mädelwalterin und des Betriebsjugendwalters ,darüber Lu wachen, daß diese Maßnahmen ord¬
nungsgemäß durchgeführt und eingehalten
werden .

)
heute ich fiir Dich, morgen Zu für mlch

Denke daran bei der Haussammlung für das Kriegshilfswerk
PK. Hauptverbandplatz . Der - Stabsarzt läßt

sich die Soldbücher ter Leichtverwundeten brin -
gen . Vielleicht ist einer unter ihnen , der als
Blutspender für den schwerverwundeten Ober -
leutnant einspringen kann . Seit Wochen liegt
dieser Offizier bereits hier , seit Wochen zwi-
schen Leben und Tod . Der Stabsarzt prüft die
Soldbücher . . . Blutgruppe A , Blutgruppe B . .

Drei Grenadiere , die in Frage kommen . Er
sucht sie in der Baracke auf , spricht mit ihnen
über die Angelegenheit . Einer der Grenadiere
ist ein junger , kräftiger Mann . Er hat nur eine
leichte Schußwunde in der Hand . Ohne Zö -
gern stellt er sich dem Arzt zur Verfügung . Er
weiß nur , daß er vielleicht einem Kameraden
dfts Leben retten kann . Wer das ist und wie
das zugeht , ist nicht von Belang . Ein Kamerad ,
das ist alles . Der junge Soldat handelt , wie
jeder Soldat handeln würbe , und er denkt , wie
jeder Soldat denkt : Heute ich für Dich, mor -
gen , wer weiß , Du für mich . . .

Er sitzt in der Operationsbaracke neben dem
Operationstisch . Die Helfer des Arztes haben
alles vorbereitet . Die Tür wird aufgeschoben.
Vorsichtig tragen die Träger den Schwerver -
mundeten auf der Trage herein , das Kopfende
voran, ' man . steht nur das von dunklem , ge -
welltem Haar bedeckte Haupt , man hat keinen
Blick in das Gestcht . Behutsam schieben die
Träger die Trage auf den Operationstisch . Der
SchwerverwMflbete stöhnt leise und erschöpft
unter der gelinden Bewegung . Der junge Gre -
nadier sitzt auf seinem Schemel , sein Blick tastet
mit sichtbarer Scheu gegen den Operationstisch
hin . Eine plötzliche, starke Bewegung zuckt auf
einmal wie ein Feuerschein Über seine Züge .
Man sieht ihm eine jäh aufwallende Erregung
an . Der Arzt bemerkt das . Er sagt beruht -
gend : „Es ist nicht gefährlich . Sie brauchen
keine Angst davor zu haben .

" Der junge Gre -
nadier müht sich , ihm mit einem Lächeln zu be-
gegnen und schüttelt den Kopf . Nein , Angst hat
er nicht. Indes , er sagt kein Wort .

Der Schwerverwundete wird vorsichtig auf -
gestützt. Er hat einen Lungenschuß . Ein müdes ,
verwelktes Antlitz , in dem die großen braunen
Augen so seltsam fragend und fremd , wie eine
stumme Erinnerung an Jugend und einstige
Lebenskraft brennen . Und das volle , wellige
Haar , — als ob es allein in seiner jugendlichen
Fülle und seinem jungen Glänze nicht teilge -

nommen hätte an dem .frühen Versiegen und
leidvvllen Wiederaufbäumen dieses Lebens .
Lediglich ein feuchter , ein wenig talgiger Schim¬
mer ist darin , wie von Fieberschweiß . Aber
eS ist fremd über dem greisenhaft gewordenen
Antlitz , es blüht noch . . . Die Helfer haben
den Schwerverwundeten aufgerichtet und stützen
ihn . Der Arzt beginnt , ihm die TransfusionS -
apparate anzulegen . Da dreht der Schwerver -
wnndete ein wenig das Gesicht , es soll wohl
ein Dankesblick für den Blutspender sein , um
den er sich müht . Und dann haben seine Augen
ihn langsam ertastet und ein großes , fast 'frohes
Erstaunen steht auf einmal in ihnen . ,^ err
Oberleutnant "

, stößt der juifge Grenadier hei-
«er hervor , „Herr Oberleutnant . . . !" Seine
Stimme vibriert , seine gesunde Hand sucht die
welke , ermattete s^ nes Kompanieführers . Aber
ölefe Hand , die wächsern grau auf dem kalten
Wachstuch des Operationstisches liegt, ' vermag
sich nicht mehr aus eigener Kraft zu.heben . Ein
Sanitätsgefreiter tritt hinzu und hilft ihr auf ,damit sie dje Hand des Grenadiers ergreifenkann . Der Grenadier stammelt : „ Wir habenalle gedacht, daß Sie längst in der Heimat sindund es Ihnen gut ginge "

Der schwerverwundete Offizier hielt die
Hand des Grenadiers , bis die Blutübertragungbeendet war . Der Grenadixr sah unverwandt
in heißer Erregung in das gelbe Gestcht seines
KompaniesührcrS , das so müde und doch von .einem dankbaren , freudigen Lächeln umspielt

'
war . Der Sanitätsgefreite stand dabei und
stützte in stummer Geduld den Unterarm des
Schwerverwundeten . . . . heute ich für Dich,
morgen — wer weiß — Du für mich . Wer
weiß . . . !

Kriegsberichter Hannes Kremer .

Wann wird verdunkelt?
Für die Zeit vom 1. biS 7 . Akgnst 1948 gelte »

folgende Berdunkelungszeiten :
Regit »« : 22.00 Uhr

• Ende : S .SV Uhr

Rheinwasserstände vom 4. August
Konstanz 370 (—2) , Rheinfelden 286 0) ,

Breisach 199 . (+ —01 , Kehl 264 (—3) , Str -jp -' r -
247 (—5) , Karlsruhe - Maxau 808 (—4 ) , Mann
heim 274 (—4) , Caub 164 (—4). 1

Der Gesundheitsführung dienen vor allem
die während der Arbeitszeit zur Durchführung
kommenden Leibesübungen . Sie sind kein
Leistungssport , sondern bilden einen Ausgleich
gegenüber einer einseitigen körperlichen Be -
anspruchuug durch die berufliche Tätigkeit . Es
ist daher unbedingt erforderlich , daß auch wäh -
rend des Krieges die Betriebe ihre Jugend -
lichen zu den Leibesübungen innerhalb der
Arbeitszeit freistellen , aus der Erkenntnis ,
daß Leistungsbereitschaft und Gesundheit durch
diese Leibesübungen eine wertvolle Förderung
erfahren , sofern es natürlich die betrieblichen
und wirtschaftlichen Verhältnisse zulassen .

Die Betriebsmädelwalterin und der Be -
triebsjugendwalter haben daher die Pflicht ,
eine Gesundheitskartei anzulegen , in der die
laufenden Untersuchungen (Röntgenreihen -
Untersuchungen ) , Erholungsverschickungen usw .
notiert - werden . Die weiteren Maßnahmen
werden sodann im Einvernehmen mit der
NSV . durchgeführt .

Zur Erlangung eines wirklichen Ausgleichs
für die berusliche Tätigkeit des Jugendlichen
sind Fahrten und Lager der HJ . die beste Ur -
laubsgestaltuttg .

Das Jugendschutzgesetz erhöht die Urlaubs -
zeit auf 18 Werktage , wenn oer Jugendliche
an einem Lager oder an einer Fahrt der HJ .
teilnimmt . Der Mindesturlaub beträgt laut
Jugendschutzgesetz allgemein : für Jugendliche
unter 16 Jahren IS Arbeitstage , für Jugend -
liche über 16 Jahren 12 Arbeitstage .

vllck über Vaden -Vaden
Baden -Baden . (Goldene Hochzeit .) Im

Kreise von 10 Kindern feierte das Ehepaar
Karl Dietz und Frau Agnes geb. Kraft , Gr .
Dollenstraße S , das Fest der goldenen Hochzeit.
Von den Kindern war der älteste Sohn Welt -
kriegsteilnehmer und 3 Söhne stehen in diesem
Krieg bei der Wehrmacht . Das Jubelpaar selbst
erfreut sich körperlicher und geistiger Frische
und nimmt am Geschehen der Zeit lebhaften
Anteil . Frau Dietz ist Trägerin des goldenen
Mütterehrenkreuzes . Der Familie wenden sich
aus den Reihen der Parteigenossen die besten
Glückwünsche zu.

Baden -Baven . tand eSbu <v - Au S z » « .) G «.
Sutten : Volkmar Gernot Fritz . V . : Jrlv Hüls, hier ,
Lichtentaller Str . 20 . Peter . V . : Erich Wasstim , vier ,
Hauplstr . 4 . Traute Iren « , SB. : Robert hier ,
Fiirstenver » -All «e Sva . Marie -Lmise Anna . 83. : Kurt
ätfuW , Rast -rtt, An der Lu!>wi<,sk1te St . Günter
Bernharid . B . ! Bernhard Merkel . G»« genau -Ottenau ,Fricldrichstr. 6. Pai «l goW , 83. : Emil Lamm . .Napvel-
rc.veck. Jbachstr . 42. Schaumes , Johannes Wier « na .hier , Wald -seestr. 28 . Ursula Brigitte . Otto Essig ,biet . Mn k̂icirner Gtr . 1« . Dirk . V . : SBitorfm Busch,
kamv. Bochum . «Nertherlstr. 42 . Gisela Lina Emma .Willi Roth , Gaggenau , Adolf ^ iller -Str . 70 . Walter
Anselm . B . : Auyust Schindier , b>ier . Westendstr . 4.
J&ctftii Maria. 33. : Karl Prchv. Lelverftmig Nr . 13 —
Heiraten : Hans yri «ihri<l> Mlhelm Meng «
Ilse Wiwelmlne . Johaimia Elsa -Schammcher. Emil
Markus Hornuna u» l> Anna Margareta Pastor . Rei -
uiar Heini Buchleither und Erika Hautt — Sterbe -
fiille : Henriette Pavian (W&. Willtnann . «Hb. 29. 3.
1866 In MIiiitstcr I. Eis . , Wer . Gernsbacher © tr . 4.
Konrad Heinrich Karl Richard MrenS « eb 18 12. 61
im San -d,orf . hier . Maria -BiNoria Ar . 2 . R «ido»f Emil
Stile » !« , 30. 8 . 12 in B .-« wd«n . vier . Weinte, « -
sirabe 5. yram , Statut , »eb . S. 4 . 10 in 'Saarbrücken ,Wer, Lanaostr . 16. Maria M>Hch>aßem» Aren , » eb .
Schoch. 7 . 7 . 78 In B .-Bden . hier . Bwrcnlistr . 2S.
LeovÄd Bernhard Eu .aen Gere>ke. « el>. 6 . 2 . 90 in Köln ,8i«r , Albrecht -DÄrer -Str . 9 . Antonia « ttmuMfti Elisa !
beth » iffmiiTier aev . Rau . <wb , 3 . R. 55 In Bruchsal .Wer . Sanlgltftr. 62 . mrtfwirs AiimMin , « «b 23 . 11 . 66in Biiren, vier . Gim.z«nbachftr. SO. Karl Flwler . aeb.9. 3 . 04 in SSrden , Hörden . Landstt . 109 . Friedrich
xmm mmr . aeb . 6. 9 . 03 in Lichtental . Wer.Eisenbcchnstr. 15, Gerhard Friedrich Aitton v . KaA-

Aus dem Murgtal
Gaggeuau . sD e u t s ch e Arbeitsfront .)

Die Sprechstunden der Deutschen Arbeitsfront -
Ortswaltung , Gaggenau -Ost , finden wie folgt
statt : „OrtSobmann KdF . Ortswart und
Frauenamt " jeden Donnerstag , von 19.00 bis
20 .30 Uhr ? Verwaltungsdienst «Bescheinigungs -
anträge bei Krankheit uiw .) jeden Donnerstag ,
von 10.30 bis 18.80 Uhr in den Diensträumen ,
Gaggenau , Adols -Hitler - Straße 1 .

(Ortsgruppe der NSDAP . Gag -
g e n a u - O st . ) Die Dienststunden des Orts -

ruppenleiters haben eine Neuregelung er --
ahren und finden ab sofort jeden Donnerstag ,

von 20 .00—31 .30 Uhr . auf der Geschäftsstelle der
NSDAP ., Robert - Wagner - Straße 19 . statt . Es
wird ^ gebeten , diese Sprechstunden einzuhalten
und nur in ganz besonders dringenden unauf -
schiebbaren Fällen von einem Aufsuchen des
Ortsgruppenleiters in dessen Privatwohnung
Abstand zu nehmen .

lF ilmv 0 r sch a u .) Große Darsteller : Im '
perio Argentina , Michel Simon , Rossano
Brassi ! Wundervolle Musik : Puceinis schönstes
und reifstes Werk „T ^> Sca !" Großartige
Schauplätze : Nächtliches Rom — Engelsburg
italienische Landschaft werden im Rahmen einer
dramatischen bewegenden Handlung mit diesem

ilm vermittelt . Ein Film von südlicher Lei-
enschaft und Romantik . Ew Fsim , der neben

der wundervollen Musik Puceinis herrliche
Schauplätze und großartige Darstellungskunst
offenbart . ^ „Gerirsbach. c<St <,a,desaint » nachricht « ni.)
Verzeichnis der Persoitenstandssülle im Monat J >uU .
Geburten : 7. 7 . : Eva Sosesa . Tochter des Hermann
Wiwctin Swmm , Fabri'kaickoiter . Geisenbach, Kolonie,
strahe 256 . 9 Bernd Volker. Sohn des OSkar
Würz . SMMlr . 31 . 13 . 7. : M«ta Elsa . Do» ,
ter des Wilhelm ' Ran , Foßn'lareeller, Hauptstraße 49 .
Helaa Johanna , Tochter des Ms red Kortier , Mineral-
toaiferifaihrltatit, Hosllüiw 6. 14 . 7 . : Edith . Tochter des
Geom £ «maw®a , Schlosser . Twittenbera. Haus 180 .
17 7 . : Ingrid Tritte , Tochter de» Albert Friedrich
ftran, Schinid . Handelsreisender . Neu- Isenburg MMn-
stratze 44 . 18. 7 . : HanS-Dieter . Golm des GoMIlf
Bräunt . Verwalter . Obertsrot. Schloß Eberstein . Anton
Josef. Sohn de ? ORvr Anton » rtwif» . ©oamrflrtrer.
Usselbachstr . 3. 19 . 7 . : Klans Gvsra . ®c«m de» Panl
Willi Ernst Sandeln , » lenipner im Fl« i>,e« >ba>u . Wer-
der (Havel) . Hosenstr. 58 . 24 . 7 . : Doris Renale . Toch-
ter l>eK Ksvl Li ^d-eimne^er. <2tattfer uiflb Mi -
ftnafte 27 . 2« . 7 . : Mar!«cmne Gon-ja . Tochter des I »-
banii.es Stivvler. Ingenieur . Roonstr . 2.
27 . 7. : Eftrisla L« ise . Tochier des Lorenz Joses M>nm .
Maurer. Gberst^iMasse g . M . 7. : Gdvffta DvriS . Toch¬
ter deK ldarl Gotttrie^ Mlnoler. ^ drikarbttter. Löf-
lemm . RÄtevwea 56 . 30 . 7 . : SAerner . Srnst. des
Ernst Conzelmann . ssabrMrbeiter. GernSbam . Hauvt -
Nratze 12 . — « he schli ? nn „ e n : 5 . 7. : Jafcv
Wever. ??einWe <bner in Sultzbach . und Kliar,a> Karol^na
Schillinaer in Sul ->ba<V. IS . 7 . : Hermann KM . Kraft-
fahret, Mrberiorstr . . 1 .? . und R.ola Ritter. Le-inva<kerin
In Maimifteiiv. ? Z, 21 . 17. 7. : Walter Helmart Mark,
relter . Au-tMvlosser» Wa« ,achstr . S. und Ai» i« Rdei«.
fchinidt, Berkau-ferln . Brandeck 131 . 23 . 7 . : Josef Mel¬
chior Wilhelm Walter . BS-ter - und Kondilorineisier In
^ relvura. JmanentaMr . 10 . und Maria Ann« MSv,
kmickn . Mn«sft<>llte . M»osf-?>vrer -Srr . 2. — Gterbe -
« Iirf « : 18. 7 . : rfvcrM* (Vb rtrrftMDtl« . odne
"Vm 'i». 91 7 . ! fjethlnaiitb ffai ^mann. 24 . 7. ;
«Vrfiert Voaser Schlosser Sl . 7 . : ficuiiWe Schlegel geb .
Riesel , ohne Beruf, in Gasgimru.

I

Amschau um Oberrttfn
Zaberner Förstermord fand schnelle Sühne

Todesstrafe für den heimtückischen Täter
Etrahbnrg , 4 . Aug . Ueberraschend schnell hat

das furchtbare Verbrechen im Zaberner Walde ,
dem am 10. Juli der 56 Jahre alte Revier¬
förster Alois Mertz quf seinem Dienstgang
durch Mörderhand zum Opfer gefallen war .
seine Sühne gefunden . Das in « er vergange -
nen Woche in Zabern tagende Sondergericht
Straßburg verurteilte den 25 Jahre alten
Hauptangeklagten August B r o w a e y s aus
Vierwinden zum« Tode und zur Aberkennung
der bürgerlichen Ehrenrechte aus Lebenszeit ,
den Mitangeklagten Zwick auZ Dreihäusern
wegen gemeinschaftlichen Wilderns zu drei
Jahren Gefängnis .

Die Bluttat bei Zsierwinden bildet ein Schul -
beispiel für die möglichen schwerwiegenden Fol -
gen der Wilddieberei . Um sich einer Anzeige
und Bestrafung wegen unerlaubten Jagens zu
entziehen , hat ein hemmungslos seinen Trieben
nachgehender Mensch kalten Blutes einen ge -
achteten , pflichtgetreuen Familienvater ermor -
det und drei Familien ins Unglück gestürzt .
Der Hauptangeklagte Browaeys hatte aus Mertz
zwei Schüsse abgegeben , die den Förster aber
noch nicht gleich tödlich trafen . Deshalb brachte
ihm Browaeys noch zwei Stiche mit einem fest -
stehenden Messer in den Hals bei und schnitt
ihm dann mit unmenschlicher Grausamkeit die .
Kehle durch. Der Tod trat alsbald durch Ver -
blutung ein .

Das Sondergericht Straßburg kam trotz man -
cher Widersprüche in den Angaben der beiden
Angeklagten ' zu der Ueberzeugung , dah Zwicl .
zwar mit Browaeys gemeinschaftlich gewildert
hatte , an der Ermordung des Försters aber
nicht beteikigt war . Gegen Zwick wurde dahei
wegen Wilderns nur eine Gefängnisstrafe von
drei Jahren ausgesprochen . Gegen Browaeys
kam tach Gesetz und gesundem Volksempfinden
nur die Todesstrafe in Frage . Browaeys tötete
in heimtückischer und grausamer Weise den
Förster , nachdem er gesehen hatte , daß er von
diesem erkannt war . Für einen solchen Men -
schen, der auch in der Hauptverhandlung unö
bei der Urteilsverkündung selbst keinerlei in -
nere Bewegung zeigte und nur eine stumpfe
Gleichgültigkeit an den Tag legte , war deshalb
kein Platz mehr in der Volksgemeinschaft , aus
der er nunmehr ausgemerzt wurde .

Freibnrg . «Ratsherr Sikner gestor -
b en .) An den . Folgen eines im Felde zu-
gezogenen LetKns starb hier der Ratsherr
der Stadt Freiburg im Breisgau , Rechtsan -
walt Pg . Richard Nnn « r . Der Verstorbene ge-
hörte seit 1930 der NSDAP , an . Im Mai 1VZ3
wurde er in den Stadtrat und im Oktober
1985 zum Ratsherrn berufen . Sein aktiver
Einsatz für die Partei erfolgte in der SA .,
deren Rechtsberater er zunächst fiir die Stan -
darte,113 und später für die Brigade 84 war .
— Im Großen Ratssaal fand eine Trauerfeier
statt , wobei Oberbürgermeister .Dr . Kerber in
ehrenden Worten die Verdienste Sinners um
alle Belange der Stadt Freiburg würdigte und
Rechtsanwalt Schandelmaier den hervorragen -
den Berufskameraden ehrte .

M . Michelbach . (Dienstappell derNS -
D A P . ) Am 31 . Juli hatte der Ortsgruppen -
leiter Pg . B i t t m a n n den Ortsgruppenstav
zu einem Pflichtappell in das Rathaus einbe -
stellt. Eingangs des Appells dankte dex Orts -
gruppenleiter für die geleistete Heuerntehilfe
swie auch für die rückliegenden Einsätze ver -
schiedner Art . Das Abendprogramm umfaßte
9 Punkte , welche vom Ortsgruppenleiter sach-
lich erläutert wurden . Für die in Bälde ein-
tretende Oehmdernte wurden Hinweise ge-
geben , damit auch diese Arbeit wieder gut ge-
meistert wird . Unter andern : wurde auch be-
kannt gegeben , daß die diesjährige Heuerute
für den Gemeindefafselstl l̂l von den Gemeinde -
beamten und Gemeindearbeitern selbst ausge¬
führt wurde , was in Anbetracht der fehlenden
Arbeitskräfte nicht hoch genug bewertet werden
kann und als Beispiel für andere Gemeinden
gelten kann . Auch die Neuregelung der Kuh-
beihilfe ist eine Musterleistung , die bald auch
von anderen Gemeinden übernommen werden
wird . Bei der letzten Obstsammlung , die einem
Lazarett in Baden -BadeU zugeführt wurde , ha-
ben die Michelbacher nicht gespart , was in
einem Dankschreiben von der Lazarettverwal -
tung zum ' Ausdruck kam . — Jeden DonnerS -
tag von 19.80 biS 22 Uhr finden Sprechstunden
statt durch den Ortsgruppenleiter für alle
Volksgenossen , die Rat und Hilfe benötigen .

F. Reichental . (Silberne Hochzeit .)
Das Fest der Silberhochzeit begehen heute ^
5. August , die Eheleute Florian Merkel und
seine Ehefrau Maria geb. Wörner . Von ihren
fünf Kindern stehen drei Söhne im Felde .

Denk jetzt im Sommer
schon an denWffffgf !

Öfen auch im Sommer
nicht „ kaltstellen " I

, Heute mol eine kleine Gewissensfrage : Haben
Sie ' hre Ofen noch dem letzten Heizen eigent »
lich gleich gründlich aereinigt ? Wenn nicht , dann
muß es je'

fzt sein .- Schlackenansötze ander Aus¬
mauerung oberhalb des Rostes vorsichtig ent¬
fernen ! Bei eisernen Ofen ist auch Ruß und
Flugasche an allen Stellen zu entfernen , die
durch die Feuer - und Aschentür erreichbar
sind . Of «o , die an der Rückseite oder im
Aschenroum ein Pufztürchen haben , kann man
auf diesem Wege reiniaen . Putztürchen danach
wieder fest schließen ! Bei ortsfesten Kachel¬
öfen nur Feuerung und Aschenraum gründlich
säubern ! Je besser wir jetzt unsere Öfen
reinigen , um so mehr Kohlen retten wir vor
„Kohfenklau " !

Wer jetzt sich etwas Mühe macht ,
im Winter über diesen ^ ir ^ lachti
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Wege zum krzieker -veruf
Ausbildung von Schulhelferinnen und Einstellung von Laienlehrkräften

Am 16. September ö . I . wird an der Lehrer -
bildungsanstalt in Karlsruhe ein neuer Vor -
bereitungslehrgang für die Ausbildwig von
Schulhelferinnen an Volksschulen beginnen .
Der Lehrgang dauert drei Monate . Angelas -
feit werden Bewerberimien von mindestens
19 und im allgemeinen nicht über 30 Jahren ,
die Interesse und Eignung für den Beruf

f
eigen und das Abschlußzeugnis über den er-
olgreichen Besuch der 6. Klasse einer Mittel -

oder Oberschule besitzen . Für jede Lehrgangs -
teilnehmerin wird ein monatlicher Unter -
Haltsbeitrag von durchschnittlich 80 RM . zur
Verfügung gestellt.

Nach Abschluß des Vorbereitungslehrganges
werden die Lehrgangsteilnehmerinnen als so -
genannte Schulhelferinnen im Angestellten ^
Verhältnis im Schuldienst an mehrklafsigen
Volksschulen Badens und des Elsaß unter An-
leitung erfahrener Lehrkräfte verwendet . Sie
erhalten die Vergütung einer Lehramtsanwär -,
terin im ersten Dienstjahr . Diejenigen Schul -
Helferinnen , die sich während ein bis - zwei Iah -
ren im Schuldienst bewährt haben , werden zu
einem Abschlußlehrgang an einer Lehrerbil -
önngsanstalt zugelassen werden . Dieser Ab-
schlußlehrgang dauert ^icun Mdnate und wird
mit der ordnungsgemäßen L Staatsprüfung
für das Lehramt an Volksschulen abgeschlossen.

Bewerberinnen , die an dem geplanten Vor -
bereitungslehrgang ab IS. September 1948 teil *
nehmen wollen , müssen sich bis spätestens
A . August d . I . bei der Direktion der Lehrer -
bildungsanstalt in Karlsruhe , Bismarckstr . 10,

schriftlich melden . Der Bewerbung sind beizu -
fügen : Lebenslauf , Lichtbild, Abschlußzeugnis
der vorausgegangenen Schulbildung , amts -
ärztlicher Befund über die Lunge , Nachweis
über die deutschblütige Abstammung sowie Be -
schunigung über StaatSzugehörigkeit und über
bisherige politische Betätigung . Ueber die
probeweise Zulassung zum Vorbereitungslehr »
gang wird sofort nach Eingang der Bewerbung
entschieden » pd den Bewerberinnen eine ent -
sprechende Bescheinigung zugestellt werden .

Zu gleicher Zeit beginnt an der Lehrerbil -
bungsanstalt Karlsruhe ein Einsührungslehr -
gang für weibliche Laienlehrkräfte an Volks -
schulen. Diese Laienlehrkräfte werben lediglich
während bei Dauer des Krieges im Volks -
schuldienst beschäftigt. Durch ihre Befchäfti -
gung erwerben sie sich keinerlei Anrecht auf
eine spätere Anstellung im Volksschuldienst ,
sondern müssen vielmehr bei Beendigung des
Krieges mit ihrem Ausscheiden aus dem Volks -
schuldienst rechnen . Die Laienlehrkräfte wer -
den in das Angestelltenverhältnis libernom -
men und nach der Vergütungsgruppe VIII
T .O .A . besoldet.

Zum Einführungslehrgang zugelassen wer -
den in der Regel Bewerberinnen mit sehr
guter pädagogischer Eignung und mit dem Ab-
schlußzeugnis der S . Klasse einer Mittel - oder
Oberschule . Ausnahmen sind nur in besonders
gelagerten Fällen gestattet , z . B . bei ganz her -
vorragender Veranlagung der Bewerberin .
Die Bewerberinnen müssen das 20. Lebensjahr
überschritten haben .

Der Einführungslehrgang beginnt am
15 . September 1043 und dauert 8 Wochen. Be -
Werbungen sind bis spätestens 31 . August d . I .
bei der Direktion der Lehrerbildungsanstalt
Karlsruhe , Bismarckstraße 10 , einzureichen .
Vorzulegen sind die gleichen Nachweise, wie
oben bei den Schulhelferinnen aufgeführt .
Ueber die probeweise Zulassung zum Ein -
führungslehrgang " wird sofort nach Eingang
der Bewerbung entschieden und der Bewerbe -
rin eine entsprechende Bescheinigung zugestellt
werden .

'

Der Garten im Kugust
Jetzt kommt es daraus an , die reiche Ernte

im Garten restlos der Ernährung zuzuführen .
Treibt Vorratswirtschaft ! Ueber den Ernte -
arbeiten darf die Pflege der Gewächse nicht
vergessen werden . Unser Garten soll bis zum
kommenden Frühjahr den Haushalt mit Ge -
müse versorgen . Daher Ist jetzt dem Gedeihen
des Wintergemüses besondere Bedeutung bei-
zulegen ? es muß gehackt und bei Bedarf ge-
gössen werden .

Bohnen find mancherorts von schwarzen
Blattläusen befallen worden . Dagegen hilft
Spritzen mit Spruzit oder Nikotinseisenbrühe
ober starkes Abspritzen mit Wasser. Tomaten ,
welche eintriebig gezogen sind , köpft man jetzt
über der letzten Blüte ein , die nachkommenden
Blüten bringen nur noch nnvollkommelie
Früchte . Zwiebeln werden , sobald sie entspre -
chenb groß sind , umgetreten oder umgeknickt,
damit sie ausreisen . Dies ist besonders bort
notwendig , wo eine Zwischensaat von Peter -
silie erfolgt ist . Gurken und Kürbisse legt man
zweckmäßig auf Glas oder Schieferplatten , da¬

mit sie nicht faulen . Bei Herbstkohl darauf ach »
ten , baß die Köpfe nicht platzen , gefährdete
Köpfe sofort verwenden . Lauch wird , wenn
möglich noch angehäufelt , dadurch erhält man
weiße Stangen . Perlzwiebeln ernte man jetzt ,
die kleinen Brutzwiebeln gleich wieder in die
Erde legen . Frühkartofseln werden geerntet .
Einen großen Unsinn stellt das Abblättern von
Gemüse , besonders Sellerie . Kohl und der To -
maten dar . Die Blätter sind Ernährungsorgane
der Pflanzen .

In der heutigen Zeit darf es keine leeren
Beete geben . Auf diese pflanzt man mit bestem
Erfolg Kohlrabi , Endivien , Salat und Blätter »
kohl ober sät Spinat , Feldsalat oder Früh -
jahrszwiebeln . Besonders empfiehlt sich die
Aussaat von Speistrübchen . Auf einem ge -
schützten Saatbeet kann die Aussaat früher
Kohlsorten , z . B . Wirsing . Weißkraut und
selbst Blumenkohl durchgeführt werben . Gesät
wird mißlichst dünn . Die Sämlinge werben
bann in einem kalten Kästen überwintert und
liefern im Frühjahr gut abgehärtete , sehr frühe
Setzpflanzen .

Das Auftreten der Schädlinge besonders
überwachen . Neben den Blattläusen treten
nun auch die Kohlweißlinge sehr stark aus . Sie
legen an der Unterseite der Kohlblätter gelbe
Eierhäufchen , welche man am besten gleich zer»
drückt. Wo dies übersehen wird , müssen die sich
zeigenden Raupen abgelesen werden . Bei grö -
herein Befall wird das Streuen von Gesarol -
Staub empfohlen .

An den Obstbäumen Sommerschnitt beenden ,
Leittriebe anheften . Johannis - und Stachel -
beeren auslichten und düngen . Den Boden
unter den Sträuchern sorgfältig lockern. Bei

den Himbeeren die abgetragenen Frnchtrutcn
abschneiden, ebenso schwache junge Ruten eilt-
fernen , die kräftigen werden leicht angeheftet .
Die Erdbeerbeete reinigen , hacken und düngen .
Wo erforderlich , werben neue Beete angelegt .
Zum Düngen beS Beerenobstes empfiehlt sich
die Verwendung eines Handelsvolldüngers ,
etwa 60 Gramm je Quadratmeter oder npch
besser das Abdecken der Beete mit verrottetem
Stallmist . Bei der Ernte des Obstes heuer
mehr denn je daraus achten, daß das Frucht -
holz der Bäume , nicht beschädigt wird ? wir
brauchen noch mehr Obst. Die gekräuselten
und mit Blattläusen besetzten Triebspitzen bei
Pfirsichen , Johannis - und Stachelbeeren . Kir -
Tdjen« und Apfelbäumen schneidet man am be -
sten heraus und verbrennt sie. Abgefallenes
Obst stets sofort sammeln unö verwenden . Das
Anlegen von Jnsektenfanggürteln an Obst-
bäumen , besonders gegen die Obstmade , wird
sehr empfohlen . B.

Was bringt der Rundfunk ?
RelÄSprogramm :

12 .35— 12.45 : Der Bericht zur Lage.
13 .25—1Z .55 : Melodien von Willy Rlchartz .
16 .00— 17 .00 : Aus Oper und Konzert.
17 .15— 18 .30 : Vertraute Klänge der VoiltSmusik .
18 .30— 19.00 : Der Zeitspiel .
19 .15 — 19 .30 : Frcmtbericht «.
20 .15—21 .00 : Mozart -D!nf 'on !e . SHoFittfowrt von

Bruch.
21 .00— 22.00 : „TieslaM " von DI »wert . 2. Aufzug.

Lsitnnig : Robert Heger.
Deutschlandsender :

17 .15—18 .80 : Konzertsenku'n.g mit Werken von GrS-
ner . Pfitzner , S -chmnann u . a .

20.15— 21 .00 : Liebe , gute Bekannte. auS der Unter.
yalttrnks -mrstt .

21 .00—22.00 : „ Mustt für dich" .

Familie n * Anzeigen

Qeburten
Y Klaus . Unser Stammhalter ist ange¬
kommen . In großer Freude : Luise
Deimling geb . Hoffmann , Hauptlehrer
Ernst Deimling . Uffz ., z . Z . im Osten .
Hohenwetter sbach , 18. Juli 1943.

Y Am 4 . August wurde unser zweites
Kind , ein gesunder Junge , Borries , ge¬
boren . In dankbarer Freude : Günther
Deimling , Landgerichtsrat , z . Z . im
Felde , Helga Deimling , Assessorin , z .
Zt s. Landesirauenklinik , Privatabteilung
Dr . Linzenmeier .

Verlob un g en
Ihre Verlobung geben bekannt : Hildegard

Herold , B .-Baden , Scheibenstraße 8,
Jose ! Zagula , Holel Atlantik , Baden -
Baden , 5. ifrugust 1943.

Vermählungen
Ihre Vermählung geben bekannt : Karl
Strack , Dipl .-Ing . , Berlin -Wilmersdorf ,
Erika Strack geb . Meier , Baden -Baden ,
Blumenstra ße 2. 5. August 1943.

fhre Vermählung geben bekannt : Uffz .
Hans Glatt , z . Z . Urlaub . Marti Glatt
geb . Schmiden Kehl a . Rh ., Ludwig -
str . 9. — 5. Augu st 1943.

T> a n ksagungen
Für die uns zu uns . Verlobung erwies .
Aufmerksamkeiten u . Glückwünsche dan¬
ken wir herzlichst . " Elfriede Zöller ,
Fr anz Stork , Untergrombach .

Statt Karten . Für die uns anläßlich utts .
Vermählung so zahlreich zugegangenen
Glückwünsche , Blumen und Geschenke
danken wir herzlich . Bruno Loselein ,
Oberwachtmeister in einem Flak -Rgt .,
u . Fftu Hildegard geb . Hamm . Karls -
ruhe , Braihmsstr . 18, 4. August 1943.

Statt Karten ! Für die vielen Aufmerk -
samkeiten *. die uns anläßlich unserer
Vermählung zuteil wurden , sagen wir
allen herzl . Dank . Herbert Köllner .und
Frau Paula geb . Mutz , Rastatt .

«
Unerwartet und hart traf uns
die Nachricht , daß unser ein¬
ziger , innigstgeliebter Sohn

Siegfried Person
Soldat , im Alter von 19Vi Jahren
am 13. 7. 43 bei Bjelgorod den Hei -
dentod starb .
Kbt .-Durlich , Orbtzinger Str . t .

In unsagbarem Schmerz : Franz
Peraon , Bez .-Kaminfegermeister , II.
Frau Elite geb . Jiger .

#
Nach langem , schwerem , mit
großer Geduld ertrag . Leiden ,
das er sich im Kriegseinsatz

für Führer , Volk und Vaterland zu¬
zog , wurde mir heute mein lieber ,
treusorgender Gatte , bester Lebens¬
kamerad , herzensguter Papa , Bru¬
der , Schwiegersohn , Schwager und
Onkel , Arbeitstührer im R.A.D» Gau
XXVII , Dipl .-Ing . , Reg .-Baumeister

Emil von Neuenstein
Ltn . d . R . 14/18 , Ritter hoher Orden
entrissen . Mit 45 JaJiren steht sein
Leben , für uns allzufrüh vollendet ,
in Gottes Frieden .
Straßburg , 28 . Juli 1943, z . Z . Karls¬
ruhe , Rüppurrer Straße 20 .

Tiefgebeugt im Namen aller Hin¬
terbliebenen : Hildegard von
Neuenstein geb . Rüger und Kind .

Nach der Feuerbestattung in Straß¬
burg findet die feierliche Beisetzung
der Urne Samstag , 7 . August ) 943 ,
vorm . 11 Uhr

' in Karlsruhe von der
Friedhofkapelle aus statt .

«
Hart und schwer traf uns /die
traurige Nachricht , daß ufiser
lieb ., einziger , hoffnungsvoller

Sohn und über alles geliebter Bru¬
der , unser ganzer Stolz , der Post¬
inspektor , Überkam !.

Pg . Robert Vollmer
Uffz . In ein . Gren .^Regt . , Inh . des
EK . 2 . des Inf .-Sturm -Abz . , des Ver -
wund .-Abz .. , der Ostmed . u . and .
Ausz . , am 5. Juli 1943 im Alter von
21 Janren bei den schweren Kämpf ,
• üdwestl . Kursk für seinen geliebten
Führer , Volk und Vaterland den
Heldentod fand .
Zur Z . Posen , Efeuweg 3, 31 . 7. 43 .
früher Weiherfeld , Neckarstr . 29 .

In tiefer Trauer und unsagbarem
Schmerz : Josef Vollmer u . Frau
Johanna geb . Bindel ; Elfriede und
Else als Schwestern , sowie alle
Anverwandten .

Unerwartet erreichte uns die
schmerzliche Nachricht , daß
mein Ib . guter Mann , der

treusorgende Vater seiner 3 Kinder ,
unser Sohn , Schwiegersohn , Schwa¬
ger , Onkel und Bruder

Friedrich Raber
Gefr . in einem Grenadier -Rgt ., im
Alter von 33 Jahren am 7. Juli ver¬
wundet wurde und am " 9. Juli auf
einem Hauptverbandplatz starb .
Kameraden ' haben ihn auf einem
Heldenfriedhof zur letzten Ruhe ge¬
bettet . Er folgte seinem Vater , der
im Weltkrieg sein Leben gab .
Blankenloch , 31. Juli 1943.
Adolf -Hitler -Str . 159.

In tiefem Schmerz : Mlna Raber ,
Kinder Gerda , Inge und Günter
nebst allen Anverwandten .

Wir trauern mit de» Angehörigen
«m einen langjährigen , treuen Mit¬
arbeiter und guten Arbeitskamera -
6e» . de » wir stets ein ehrendes An¬
denken bewahren werden .

Betrlebsftthrcr and Gefolgschaft .

Statt der erhofften Urlaubs¬
freuden erhielten wir die trau¬
rige Nachricht , daß mein lb .

Sohn , mein Ib ., unvergeßl . Bruder
Willi Beiz

Gefr . in einem Artl .-Rgt . , im Alter
von 22V- Jahren am 16. 7. 43 süd¬
lich Woronesch sein Leben für
Deutschlands Zukunft gab .
Philippsburg , 30. Juli 1943.

In slolzer Trauer : Karl Beiz und
Tochter Anita .

Mein geliebter ältester Sohn
und Kamerad » unser lieber

Hans - Poldl Schmldt -Uietss
Assessor , Dr . jur . , Inh . des EK . 2
u . des silb . Verwund .-Abz . , fiel als
Leutn . U; Bat !.-Adjutant am 17. Juli
1943 bei Orel im 32 . Lebensjahr .
Wie sein Vater im Jahre 1915, so

f
fab auch er sein Leben im Kampf
ür Deutschlands Zukunft hin .

Heidelberg , Moltkestr . 21 , 2. 8 . 43,
Ludwigshafen a . Rh ., Anilinstr . 3,
München , im Feld .

Luise Weiss verw . Schmidt geb .
Bunte ; Dr . Albrecht Weiss ; Uffz .
Dr . Wolfgang Schmidt -Weiss ; Eli -
sabet Röhra geb . Weiß ; Haupt¬
truppführer Dipl .-Ing . Heinrich
Röhm ; Auguste Weiss geb . Ritschi .

!
lyyHart u . schwer traf uns die
81 traurige u . schmerzl . Nach -
^ rieht , daß unser Ib ., herzens¬

guter u . lebensfroher Sohn , Bruder ,
Schwager , Onkel u . Bräutigam

Artur Rauenböhler
Uffz . in einer Panzerjiger -Einheit ,
Inh . des EK . 2, Verwund .-Abzeich .,
Ostmed . , im blühenden Alter von
23 Jahren bei den Kämpfen am Jl -
mensee am 22. 7. 43 den Heldentod
gefunden hat » Fern von seinen Lie¬
ben haben ihn seine Kameraden auf
einem Heldenfriedhof zur « letzten
Ruhe geleitet .
Schöllbronn , 2 . August 1943.

In tiefer Traiuer : Florian Rauen¬
böhler und Frau Veronika geb .
Striegel ; Anton Rauenböhler , z . Z .
im Osten ; Ignaz Rauenböhler und
Familie ; Eugen Rauenböhler , z. Z .
im Osten ; Helene Rauenböhler ;
Braut Mina Lauinger u . alle An¬
verwandten .

•
Unfaßbar hart u . schwer traf
uns die tieftraurige ^ Nachricht ,
daß kurz nach der Rückkehr

vom Heimaturlaub am 6. Juli unser
Ib ., einziger , unvergeßlicher Sohn

Egon Schenkel
Uffz . bei einer Nachr .-Staffel , Inh .
des EK . 2, des Inf .-Sturmabzeich .?der Ostmed . u . des Verw .-Abz . , bei
den Kämpfen südlich Orel , im Al¬
ter von 28 Jahren den Tod fürs
Vaterland fand . Er ruht auf einem
Heldenfriedhof .
Staufenberg , 2. August 1943.

In tiefem Schmerz : August Schen¬
kel u. Frau Ella geb . Ulrich .

Unsagbar hart traf uns die
schmerzl . Nachricht , die all
unser Glück und Hoffen zer¬

brach , daß unser innigstgeliebtes ,
einziges Kind

Hans Schmidt
Gefr . u . K .O .B, in einem Art .-Regt .,
am 11. Juli 1943 bei den schweren
Kämpfen um Orel als Geschützfüh¬
rer , im Alter von 20 Jahfen sein
junges , hoffnungsreiches Leben für
Führer und Vaterland geben mußte .
Baden -Baden , 4. August 1943.

August Schmidt , Arbeitsvermittler ,
u . Frau Marta geb . Friedrich ,
nebst allen Verwandten .

Statt des erhofften frohen Wie¬
dersehens traf uns die tieftrau¬
rige , unfaßbare Nachricht , daß

mein innigstgeliebter Mann , der treu¬
sorgende Vater seines lieben Kindes ,
mein lieber Sohn , Bruder , Schwie¬
gersohn und Schwager

Otto Messmer
Obergefr . in einem Orenad .-Regt .,
Inhaber des EK . 2 u. des Ink.-Sturm -
abzeich . , im blühenden Alter von
26 Jahren am 17. Juli im Osten sein
junges Leben gab .
Oberachern , 2. August J943 .

In tiefer Trauer : Frau Maria
Messmer geb . Fischer u . Kind Otto ;
die Mutter : Rosa Messmer geb .
Ingold Wwe .,; Geschwister : Arthur ,
Fritz , z . Z . Laz . ; Alfred , z . Z .
im Osten ; Franz , z . Z . R.A .D . ;
Lothar Liesel , Hilde , Anita , Mar -
grit , Rosmarie u. Irmgard Mess¬
mer ; Amalie Klumpp ; Karl Klumpp ,
z . Z . im Osten und alle Anver¬
wandten .

pJIZjj Statt des erhofften Wiederse -
hens erhielten wir die tief -
traurige ^schmerzliche Nach¬

richt , daß unser innigstgeliebter ,
hoffnungsvoller Sohn und Bruder

Wendelin Seiler
Obergrenadier in einer Sturmdivis . ,
in treuer Pflichterfüllung bei Orel
am 5. Juli im Alter von 18% Jahren
den Heldentod erlitten hat . Auf
einem Heldenfriedhof haben ihn seine
Kameraden zur Ruhe gebettet .
Oberwasser , 2 . August 1943.

In tiefem Leid : die Eltern : Karl
Seiler ; Ida Seiler ; Obergefr . Franz
Seiler , z. Z . im Osten ; Josef Sei¬
ler and alle Anverwandten .

Statt einem frohen Wiederse¬
hen erhielten wir die traurige
Nachricht , daß unser Ib ., hoff¬

nungsvoller Sohn und , Bruder
Hermann Lorenz

Soldat in einem Panzer -Pionier -Batl .,
im blühenden Alter von 19 Jahren
sein Leben für Deutschland hingab .
Er fiel am 12. 7. 43 in den schwe¬
ren Kämpfen im Osten .
Faulenbach , 31. Juli 1943.

In tiefer Trauer : die Eltern : Her¬
mann Lorenz u. Geschwister .

Unfaßbar hart traf uns die
Nachricht vom Heldentod un¬
seres 4ieb ., jüngsten Sohnes ,

guten Bruders und Onkels

Seppel Hodapp
Abiturient , Uffz . in einem Gren .-
Rgt ., Inh . des EK . 2 , des Inf .-Sturm -
abz ., der Ostmed . u . Verwundeten¬
abzeichens . Am 18. 7. 43 hat er sein
junges Leben im Alter von 21V, J .
für seine geliebte Heimat in den
schwer . Kämpfen bei Orel hingegeb .
Renchen , 2. August 1943.

In tiefem . Schmerz : Dife Eltern :
Josef Hodapp und Frau Stefanie
geb . Ell ; Geschw . Karl Hodapp ,
z . Z im Felde ; Sofie Hodapp ;
Elisabeth Bürk geb . Hodapp ; Frie¬
da , Anna und Maria Hodapp .

Nach Gottes unerforscht . Rat¬
schluß erhielten wir die tief¬
traurige , unfaßbare Nachricht ,

daß unser Innigstgeliebter , herzens¬
guter Sohn , Bruder , Enkel , Neffe u .
Vetter

Heinrich Krumm
Obergrenad . in einem Panzer -Gren .-
Rgt . , im blühenden Alter von 18%
Jahren verwundet u . in einem Feld¬
lazarett gestorben ist , Auf einem

.Hel4enfriedhof wurde er unter mili -
tärßchen EhreiLbeerdigt . Sein Leben
war Treue un " Pflicht .
Großweier , 1. August i943 .

In tiefer Trauer : Franz J . Krumm "
u . Frau Frida geb . Bäuerle ; Ob .-
GeSr . Paul Krumm , z . Z . I. West . ;
Hermann Krumm u . Josef Krumm
sowie die nächsten Verwandten .

#
Ganz unerwartet erhielten wir
aus dem Osten die überaus
schmerzliche Nachricht , daß

mein über alles geliebter Sohn , uns .
lieber , herzensguter Bruder , Schwa¬
ger und Onkel , Unteroffizier \
Hans Helmut Rielsche
Inh . des EK . 2, des Verwund .-Abz .
und der Ostmedaille , nach Gottes
heil . Willen nicht mehr zu uns in
seine geliebte Heimat zurückkehren
wird . Er starb am IS. Juli 1943 im
Alter von 29 Jahren den Heldentod
und wurde auf einem Ehren -Friedhof
im Osten zur letzten Ruhe gebettet .
Biberach/Baden , 3. August 1943.

In tiefem Schmerz : Frau Maria
Rielsche Wwe . geb . Ringwald ;
Bernhard Rielsche , z . Z . im Osten ,
u . Familie ; Grete ! Rielsche ; Eugen
Rielsche , z . Z . im Osten .

Das erste Seelenopfer findet Montag ,9. August , vorm . 9 Uhr statt .
Mit den Angehörigen trauert auch
die Gefolgschaft der Firma Bernhard
Rielsche , Biberach/Baden .

Ich erhielt die schmerzliche <
Nachricht , daß mein geliebter ,
hoffnungsvoller Sohn , mein lie .

ber , unvergeßlicher Bruder , unser
guter Enkel , Leutnant der Luftwaffe
Hans -Werner Schmid

den Fliegertod starb .
Witten -Ruhr , z. Z . Rastatt/Baden ,
Kohlenstraße 3, 30 . Juli 1943.

JFrau Berta Schmid geb . Gilbert ;
Helmut Schmid , z. Z . im Osten ;
E . Gilbert und Frau .

Die Trauerfeier fand am 31. Juli 43
auf der Familiengruft in Witten statt .

Nach Gottes heil . Willen ist mein
lieb . Mann ; uns . gut ., lieb . Vater ,
Bruder * Schwiegervater , Schwager
und Onkel

Reinhard Winkler
Reichsbahnoberzugschaffner a . D „

gestern abend nach kurzer schwerer
Krankheit sanft entschlafen .
Karlsruhe , Häusserstr . 10, 4 . 8. 43 .

In tiefer Trauer : Emma Winkler
geb . Vieigen and ; Luise Schäfer
geb . Winkler ; Reinhard Winkler ,
z . Z . im Felde ; Friedrich Schäfer
und alle übrigen Verwandten .

Beerdigung : Freitag , 6. August 1943,' /»I2 Uhr in Karlsruhe .

Nach Gottes unerlorschtichem Rat¬
schluß »erschied am Montag , den 2.
August 1943 mein lieber Mann , uns .
treusorgender Vater , Großvater ,
Schwiegervater , Bruder und Onkel "

Philipp Schoch
geb . 15. 7. 1869, im Alter von 74 J .
nach kurzer , mit großer Geduld er¬
tragener Krankheit .
Forbach , Bruchsal , Eutingen , deri
3 . August 1943.

In tiefem Schmerz : Helene Schoch
geb . Fritz ; Hauptfeldwebel Emil
Schoch , z. Z . Im Osten u . Fam . ;
Grenad . Richard Schoch , z. Z . b .
d. Wehrm ., u. Fam . ; Frau Arnold
Scfcoeh v. Familie ; Marie Berg
geb . Schoch u . Familie ; Luise Zorn
geb . Schoch u . Familie ; Karolina
Wolf geb . Schoch , ■. Franz Wolf ,
sowie alle Anverwandten .

Nach einem arbeitsreichen Leben ist
am Dienstag abend uns . gute Mutter

Frieda Seifermann
geb . Wirth , unerwartet nach kurzer ,
schwerer Krankheit , im Alter von
65 Jahren von uns gegangen .
Karlsruhe , 5. August 1943.
Augartenstraße 31.

In tiefer Trauer : Emil Seifermann ,
z . Z . Wehrmacht und Familie ;
Hildegard Lehmann geb . Seifer - '

mann und Familie ; Walter Seifer¬
mann , Obertruppführer b . R .A .D.
und Familie .

Beerdig . : Freitag , 6. 8. 43, 11 Uhr .,
Mit den Angehörigen trauern wir
um eine tüchtige , über 30 Jahre bei
uns tätige Mitarbeiterin und liebe
Arbeitskameradin '

, der wir stets ein
ehrendes Andenken bewahren werdüi .

Betriebsführer und Gefolgschaft
der Verstorbenen .

Am Freitag , den 30. Juli 1943 wurde
uns unser liebes Kind und Bruder

Hans Josef Zeltvogel
im Alter von Vis Jahren durch ein ^n"
Unglücksfall entrissen .
Die Beerdigung hat in aller Stille
stattgefunden . Für die uns erwiesene
Anteilnahme an dem Verluste uns .
liehen Kindes danken wir herzlichst .
Rastatt , Südring 16, 3. August 1943.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familie Karl Zeitvogel , nebst
Kindern und Anverwandten .

Von Beileidsbesuchen bitten wir
Abstand zu nehmen .

Verwandten , Freunden und Bekann¬
ten geben wir die traurige Nach¬
richt , daß unsere gute , liebe Mutter ,
Schwiegermutter ^ Großmutter , Ur¬
großmutter

Katharina Späth
geb . Dunkel , nach kurzer Krankheit
im Alter von nahezu 88 Jahren ,
wohlvorbereitet , am 3. August 1943
um 18 Uhr von uns gegangen ist .
Kappelrodeck , 4 . August 1943.

In stiller Trauer : Familie Franz
Späth , Mannheim , und Kinder ;
Familie Bernhard Späth , Kappel¬
rodeck , u . Familie Rudolf Späth ,
Kappelrodeck .

Beerdigung : Freitag um 9.30 Uhr
vom Trauerhaus aus .

Nach langem Leiden durch einen
sauften Tod erlöst wurde gestern
abend meine inniggeliebte Frau , un -
sere lb . Mutter , Schwiegermutter *,
Großmutter , Schwester , - Schwägerin
und Tante

Anita MOIIer
geb . Hucke , im Alter von 61 Jahren .
Baden -Oos , 4. August 1943.

Apotheker W . Müller u . Ursula
Müller ; Hilde Schreiber geb . Mül¬
ler ; Willy Schreiber , Berlin , und
Kinder Inge , Claus , Joachim ; Eli¬
sabeth Müller geb . Gassmann .
Rastatt ; Martha u . Clara Kuhl¬
mann und Familien , Valparaiso /
Chile ; Eugen Müller , Architekt ,
Berlin , und Frau Emma : Grete
Weise geb . Müller , Dresden ; Bau¬
rat Ewald Weise und Kinder Hel¬
mut und Lore ; Baron v . Stillfried ,
Hamburg , und Familien ; Dora
Müller , Dresden , und Familie .

Beerdigung : Freitag , 6. 8. 43, um
16 Uhr , in Baden -Oos .

■

Mein lieber , herzensguter Mann , un¬
ser treubesorgter Vater , Schwieger¬
vater , Großvater , Bruder , Schwager
und Onkel

Albert Friedmann
Landwirt , wurde uns nach einem
arbeitsreichen Leben im Alter von
63 Jahren durch einen plötzlichen
Tod entrissen .
Vimbuch , 4. August 1943.
Wir haben ihn am 2 August zur
letzten Ruhe gebettet . Für die herz¬
liche , wohltuende Teilnahme an
unserem schweren Verluste sagen
wir allen ein herzl . Vergelts Gott .

In tiefer Trauer : Berta Friedmann
geb . Götz mit Kindern , nebst
Enkelkindern .

Am Dienstag nachm . wurde uner¬
wartet rasch unsere liebe , gute , treu¬
sorg . Mutter , Großmutter u. Tante

Amalie Geiger Wwe.
geb . Bausback , im Alter von 69 J .
von uns genommen .
Kehl , Adolf -Hiller -Straße 3H, Stutt¬
gart , Mövenweg 50, 3. August 1943.

In tiefer Trauer : Familie C. F .
Geiger ; Alice Müller geb . Geiger
mit . Gatte ; Amalie Kaeppler geb .
Geiger mit Gatte , nebst Anverw .

Beerdigung : Freitag nachm . 3 Uhr
von der Friedholkapelle aus . *
Von Beileidsbesuchen bitten wir ab¬
zusehen . '

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme b . d . Heimgange meines lieb .
Gatten Pg . Paul Hubbuch , KDF .-
Kreiswart sagen wir allen herzl .
Dank . Besörtd . danken wir der Gau -
waltung d. DAF ., d. Kreisleiter , d .
NSDAP , u. H . Bürgermeister Kalm *
bacher , d . Formationen v. Rastatt -
B, -Baden , d . Abordnung d . Betriebs -
gemelnscn . d . Kr . Rastatt , d . Män¬
nerchören , d . Muaikvereln , den So¬
listen usw .

Frau Thea Hubbuch geb . Schuh -
mann und Tochter .

Nach längerem Leiden ist mein lieb .
Mann , unser guter Vater , Großvater ,
Schwiegervater und Bruder

Pg . Friedrich Graulich
Hauptlehrer , im Alter von 71 Jahren
für immer von uns gegangen .
Auenheim , 4. August 1943.
Die trauernden Hinterbliebenen :

Sofie Graulich geb . Landenbecger ;
Fritz Graulich , Oberlehrer u . Frau

0Liesel geb . Eckert ; Friedrich
Pitz # , Arbeitsführer und Frau
Sofie geb . Graulich ; Karl Sonntag ,
Kaufmann , z . Z . bei der Wehrm .* u . Frau Erna geb . Graulich ; Inge
Graulich ; Ilse Pitzer .

S

ie Beerdigung findet aim Freitag ,
Jchmittags 2 Uhr statt .

Für die uns beim Heimgang unserer
lb . Verstorbenen Berta Siegel geb .
Raih erwiesene herzl . Teilnahme
u . die schönen Blumenspenden sagen
wir herzlichen Dank .

Familie August Siegel , Bauober¬
inspektor .

Karlsruhe , 4. August 1943.
Saarlandstr . 112.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Teilnahme beim Ableben uns .
lieben Verwandten Eduard Erziehen ,
für die Erweisung der letzten Ehre
u . die schönen Blumenspenden danke
ich im Namen der Hinterbliebenen
herzlich .

Dr . Eduard Erziehen , Hauptm .
Karlsruhe , Eisenlohrstraße 32 , im
August 1943. ^

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Anteilnahme aoläßlich des Hel¬
dentodes meines lieben Mannes und
uns . Sohnes Gefr . Helmut Hettmans -
perger sprechen wir allen unsern
innigen Dank aus .

Fr . Frieda Hettmannsperger und
Anverwandte .

Unteröwisheim , 2. August 1943.

Für die überaus herzl . Teilnahme ,
die wir beim Heldentod meines un¬
vergeßl . Gatten , Vaters u . Schwie -,
gersohnes Obgefr . Josef Debatin er¬
fahren durften , sprechen wir uns . in¬
nigsten Dank aus . Ganz bes . Dank
der evgl . Kirchengem . Diedelsheim
f. d . schöne Kranzsp . , H . Pfr . Daub
für seine trostr . Worte , Sängerkame -
radsch . Freundschaft u. Kirchenchor
f. di ; erheb . Gesänge , sow . Kirchen¬
diener Dittes u . Frl . Argast I. den
erhebenden Solovortrag .
Diedelsheim , 3. August 1943.

In tiefem Leid : Frau Rosa Deba¬
tin geb . Wörner u . Kind u. Ang .

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Anteilnahme , sowie Kranz - u .
Blumenspenden beyn Heimgang m .
Ib . Mannes , uns . unvergeßl . Vaters
Karl Flügler sagen wir herzl . Dank .
Bes . Dank für die tröstend . Worte
am Grabe u . die Kranzniederlegung
der Schulkameraden .

Im Warnen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Pauline Flügler Wwe .

Hörden , Landstf . 109.

Vielen herzlichen Dank all denen ,
die uns bei dem schmerzl . Verlust
durch den Heldentod unseres jüng¬
sten , hoffnungsv . u . unvergeßl . Soh¬
nes , Bruders , Schwagers u . Onkels
Alfred Faller ihre Teilnahme durch
mitfühlende Trostworte u . Blumen -
spend . bekund . All den vielen , die
den Seelenämtern beiwohnten und
seiner gedachten , ein herzl . Ver -
gelts Gott .

In tiefem Schmerz : Familie Karl
Faller und Anverwandte .

Neusatz , 2. August 1943.

Für die vielen Beweise herzl . Anteil¬
nahme , die uns durch den Helden¬
tod meines innigstgeliebten Gatten ,
uns . Ib . , unvergeßl . Sohnes , Schwie¬
gersohnes , Bruders , Schwagers und
Onkels Josef Vielsäcker zuteil wur¬
den , sagen wir unseren herzl . Dank .
Bes . Dank H . Pfr . Hall f. s . tröst .
Worte u . H . Bürgermeister für die
Kranzspende . Ebenso allen , die bei
der Trauerfeier seiner gedachten ein
herzliches Vergelts Gott .

In tiefem , unsagbar . Leid : Frau
Frieda Vielsäcker geb . Abend und
Angehörige .

Bürbach , 3. August 1943.

Dame , 21 gebild ., musikal . (Kla¬
vier uiYd Gesang ), hausfraulich ,
sportl ., scblank , Frohnatur ; mit gr .
Barvermögen i>n <j Liegenschaften ,
ersehnt Neigungsehe mit gebild .
Herrn in entspr . Position . S erb .
unl . L 615 an die Ala Anzeigen -
GmbH ., Saarbrücken , Schließt . 771.

Kontoristin zum baldig . Eintritt ges .
13 38975 Führer -Verlag Karlsruhe .

Stenotypistin , jung , für ganz - oder
halbtags von Großhandlg . zum so¬
fortigen Eintritt gesuchl . CE360046
Führer -Verlao Karlsruhe .

Angestellter , 50 3., 1,82 , schl . , ges .,
wünscht bald . Heirat m . nett . Frau
od . Fräulein zwischen ZS u . 42 3.
In B.-Baden od . nächste Umgebung .
El mit Bild u . Darlegung der Ver -
hültn . BA 3212 FUhr .-V. B .-Baden .

Sprechstundenhilfe mit Labor - und
Schreibmaschinen -Kenntnissen so¬
wie Erfahrung im Karteiwesen wird
für den Betriebsarzt in größerem
Werk am Oberrhein gesucht . Be -
Werbungen u . S 39466 Führ .-V. Khe .

Betriebsleiter , kaufm . . sucht EinheI ^
rat . Von ansehnl . Dame , Ende 50 J .,
mit bestem Charakter erb . ver -
trauensv . E3 mit Bild 60140 Führer -
Verlag KarJsruhe .

Rob . Münz , staatl . gepr . Dentist ,
Grötzingen , Mittelstr . 17. Wieder
aufnehme meiner Praxis am Don -
» ersta -g . 6. August . Sprechenden
von 9—13 Uhr und von 15— 20 Uhr ,
mit Ausnahme Dienstag und Sams¬
tag Nachmittag . (35410)

Statt Karten 1 Für die überaus vielen
Beweise herzl . Anteilnahme und
Messespenden anläßl . des Helden¬
todes meines lieben , unvergeßlichen
Mannes Feldwebel Herbert Gresbach
sagen wir allen aufrichtigen Dank .

In tiefer Trauer : Fran Trudel
Gresbach geb . Christen ; Kind
Wernerle ' und Angehörige .

Offenburg , 3. August 1943.

Geschichte , Biologie , Mathematik ,
Englisch . Wer erteilt begabtem 13J.
MMctel , wegen IMr>gerem Fehlen ,
Unterricht ? Uebergang zwischen
zweite u . dritte Oberschul -Klasse .
Bei Wiltert in Büh ./Baden , Ruf 882.

Klavierunterricht . Gründl . Unterricht
erteilt staatl . anerk . Lehrerin . Khe ., ,
Stefanienstraße 11, 2. Stock .

Heiraten

lunger Schlosser wünscht mit 16—20-
Jährlgem « Inf . Müdel zw . späterer
Heirat In Briefwechsel zu treten .
El mit Bikl Z 39051 Führer -V. Khe .

Witwer, « Hand-w ., kath . (9 Kind .),
in 'gut . V« rMltn . , luctit li » bflv .
Müdchen od . Witwe mögl . vom
Lande entsprach . Altsri zwecks
Heirat kennenzulernen . E3 BR 3684
Führer -Verlag Btuthtal .

G . omator Im Staattdlenit , »ehr gule
Erschein ., sportlich , wünscht Nei
gungsehe mit gut ansehender , ge
Dlldeter Dame mit gleichen Inter¬
essen . Näh . unter N. K. 984 D.E.B.
Zweigstelle Karlsruhe , KalserHr .104,
Eingang Herrenstrjße , Ruf 81M . Die
erfolgreich « the -Anbahnung

Fabrikant , Mitte <0, Diplomingenieur ,
Dr.- Irtg ., 40 5atire , Direktor , Ant . 40,
Apothekenbesitzer , Vierziger , Fach -
arzl , Dr . med ., Mitte 40, wünschen
wegen berud . inanspr . u . mang .
Geleg . geh . mich zu heiraten . Ver -

. traul . Zuschr . erb . Frau A. Glander ," Düsseldort -Oberkassel , PostschlieB -
tach 3 (Eha -Instltut )

Verkäuferin für Fleisch - und Wurst¬
waren Von Metzgerel -Flliale ges .

60123 Führer -Verjag Karls ruh e .

Gesundheitswesen
Fräulein od . Jg . Frau zur Mithilfe I.

Laden eines Lebensmittelgeschäf¬
tes gesuchl ' la BA 3150 Führer -
Verlag Baden - Baden .

Unterricht

Stellen - Angebote
Groß . Bauunternehmer , sucht für den

Osteinsatz : Baubuchhaltor , Kenn -
Nr . 0/18 , Betriebsbuchhaltar , Kenn -
Nr . 0/19, Rechnungsprüfer , . Kenn -
Nr . 0/20 . B mit iückenl . Lebens¬
lauf unter obiger Kenn -Nr . erbet
unter B 301 (unbedingt anzugeb .)
an die Annonc .-Exped . Ed . Kock -
läge , Berlin W. 50, Ansbacherstr .28

Wir suchen für die Leitung unserer
Organisation - u . Revisionsabtei
lung einen erstklassigen Betriebs
Wirtschaftler , Kenn - Nr. K/12/1 , mög
licht mit Treuhandpraxis . Der Be¬
werber muß Uber ausgezeichnete
Kenntnisse im neuzeitl . Rechnungs¬
wesen , In der Revision u . Organi¬
sation , In der Betriebswirtschaft ,
In der Selbslkoslenrechnunq und
Kalkulation verfügen . Gute ent
wicklungsfähige Dauerstellung .
H mit lückenlos . Lebenslauf unter
obiger Kenn -Nr . erbeten unt . B 305
(unbedingt anzugeben ) an die An¬
noncen -Expedition Ed . Rocklage ,
Berlin W. 50, Ansbacherstr . 28.

Verkäuferin , zuverl ., für Molkerei -
Produktengeschäft sof . ges . Selbst .
Arbeiten . EJ 60045 Führ .-Verl . Khe .

Mädel zur selbst . Führung eines
Geschäftshaushaltes wegen Ver¬
heiratung d . Jetz . Hausang . sof .
ges . Genehmig des Arbeitsamtes
Hegt vor . Frau Ida Panther Ww .,
Villingen Schwarzw .-, Nlederestr .19.

Aufwartfrau für Gelchäftshaushalt
gesucht , 3mal 2—3 Stunden in der
Woche . Luger , Durlach , Adolf -
Hitler -Straße 25. (60109)

Mädchen , jüngere , für 'eichte Arbelt
(Schreibarbeiten . Zettel sortieren
usw .) In Dauerstellung gesucht .
Großwäscherei , Färberei Schorpp
Karlsruhe . Kaiserallee 37. (35311)

Büglerinnen für Wäscne u . Kleidung ,
perfekt oder zum Anlernen In
Dauerstellg . gesucht . Großwäsche¬
rei , Färberei Schorpp . Karlsruhe ,
Kalletallee 37 (« 309)

Arbeiterinnen zum Wäschezählen ,
Mangen , Wäsche ausschlagen . Pak¬
ken usw . gesucht . Großwäscherei ,Färberei Scho *pp Karlsruhe , Kai -
terallee 37. _ (35310)

Freuen , mehrere , f . leichte Halbtags¬
arbeit ges . A. Baschnagel , Vulk .-
Werkstätte . Khe ., Gottes -auerstr . 6 .

Haushälterin , selbitäncT gute Kö̂
chln , von « lt . Herrn zum 1. Sept .
lür sehr gepfl . kl . Villenhaushalt
nach Bachen -Baden gesuchl .K BA 3206 Führer -Verl . B.-Baden .

Köchin , perfekt , zur Unlerstützung
des Küchenchefs einer Werksküche
In zentralgelegener Schwarzwild -
Stadt auf sofort ge *u : ht . E S 38940
Führer -Verlag Karlsruhe

Mädchen od . Frau t . Küche gesucht .
Khe .. Krleasstr . 83. Dr . P. Wag ner .

Hau

Erzieherin möchte gebildeten Herrn ,' 40—53 3. kennenlernen rw . Heirat .
Ww . mit Kindern sehr angenehm
S mit Bild E 39213 Führer -V. Khe

Herr , 23 3., wünscht mit ib ., vor all .
eist . Mädel m . gl . Herren rw . Hei¬
rat In Briefwechsel zu tret . , kath .
17—21 Jahr « . (Bild angenehm .)
BB H 38856 an Führer -VerTag Khe .

Industrieunternehmen sucht für die
besetzten Ostgebiete kaufmänn .
Sachbearbeiter , Kenn -Nr. 0 26. Bei
Bewährung werden gute Entwick -
lungsmögilcbkeiten geboten . El
mit lückenlosem Lebenslaut unter
obiger Kenn -Nr . erbeten unter
B 303 (unbedingt anzugeben ) an
die Annoncen -ExpiKtit . Ed . Rock -
läge , Berlftt W . 50, Ansbacherstr .28.

Mädchen , vertraut mit allen Haus -
arbeiten , auch als Büfetthille (evtl .
halbtags ) auf sof ges . Vorzustell . :
Kabarett Regina , Karlsruhe Hebel¬
st raße 21. Ruf 606.

Flickerin für 2 Tage im Monat ges .
Plefferle . Khe ., Erbprinzenstr . 23.
Zu ertragen Im laden .

Für dit überaus viel . Beweise herzl .
Anteilnahme an dem Hinscheiden
meines lieb ., unvergeßl . Mannes u .
Vaters Josef Schmalzbauer sagen wir
unsern herzl . Dank . Ganz bes . dank ,
wir I. A. ehr . Nachrufe u . Kranz¬
niederlegungen am Orabe durch die
Betriebstührung u . Gelolgschait »ein .
Betriebes , der freiw . reuerwehren ,
d . Turnverein u . Siedlerbund , sowie
lür die schönen Kranz - u . Blumen -
spend . und die zahlreiche Beglei¬
tung zu seiner letzten Ruhestätte .

In tieler Trauer : Elise Schmalz -
bauer , nebst Angehörigen .

Rotenfels , 2. August 1943.

Statt Karten 1 Flir die viel . Beweise
herzl . Teilnahme , sowie lür die .
schönen Kranz - und Blumenspenden
anläßl . des schmerzl . Verlustes uns .
lb . Entschlafenen Frau Marie Brenk
geb . Schoch , sagen wir unseren
herzlichen Dank .

In tieler Trauert August Brenk ,
Bademeister , und Angehörige .

Baden -Baden , 4 . August 1943,

Frl., ein !., ev ., 44 J„ wü . mit Witwer
in »Ich . Stellung zw . Heirat be¬
kannt zu Vrerden . s 59931 Führer -
Verlag Karlsruh « .

Industrieunternehmen sucht für den
Osteinsatz : Einkäufer , Kenn -Nr .
0/23 , Kassierer , Kenn -Nr . 0/24, La¬
gerverwalter , Kenn -Nr. 0/25 . E ! m.
Iückenl . Lebenslauf unter obigen• Kerm -Nummern erbet , unter B 302
(unbedingt anzugeben ) an die An -
noncen -Expeditlon Ed . Rocklage ,
Berlin W . 50, Ansbacherstr . 28.

Techn . Dipl .-Kfm., in ieit . Stellung ,
wü . Brietwechsel mit fescher , hefl -
blond . Dame , 36—45, aus gutem
Haus « , zw . baldiger Heirat . Bild -
zuschr . (Bild sof zurück ) erbat , an
Ala Anz « lg « n 464, Straßburg/Elaa ß .

Fräulein , mittl . Alters , evg . , tadeil
Vergangene , gl . Erschein . , tücht .
Im Hausti ., möchte mit Herrn pass .
Alters , In sich . Poslt ., zw . Heirat
bekannt werden . El mit Bild
ueiler 38969 " Führer -Verlag Khe ,

Großes Bauunternehmen sucht für
den Osteinsatz einen Kaslnolelter
Kerm -Nr . 0/15 , 1 Wirtschafterin ,
Kenn -Nr , 0/16 , 1 Frau für leichte
Küchenarbelten , Kenn -Nr . 0/17 .
0 mit lückenlos . Lebenslauf unter
obigen Kenn -Nuirmern erbet , unt .
B 304 (unbedingt anzugeben ) an
die Annoncen -Expedit . Ed . Rock -
läge , Berlin W . 50, Ans bacherstr .28.

Allen , die uns au« Anlaß des Heim¬
ganges uns . lieb . , unvergeßl . Mutter ,
Großmutter u . Schwiegermutter Frau
Antonie Billmaier gen . Raa durch
Beweise warmer und wohltuender
Teilnahme im schweren Leide beige¬
standen , danken wir auch im Na¬
men der Übrigen Angehörigen herzl .

Die trauernden Hinterbliebenen .
B.-Baden , Freiburg , 4. August 1943.
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Fräulein , 26 3., kath . , mit gut , Allg .-
Blldg . -u . kinderlieb . , sucht einen
kath .. Heb Lebenvkameraden , In
sich , Stella , Kl, Beamter od . An¬
gestellt ., Witwer mit Kind bevorz .
B m . Bild u . F 39355 Führ .-V. Khe .

Bäcker , und Oastwlrtstochter , Ptäl -
lerln . kath ., 38 Z., wü , aufrichtig .
Lebenskameraden , 35—40 der
salbständig die Bäckerei betrei¬
ben kann Kriegsversehrter an¬
genehm , vermögen Nebensache .
H B 39241 Führer -Verlag Karlsruhe .

Landwlrtstechter , 23Jähr „ geb ., keth .J
1,62 gr ., mit gjt . Aeuß .. tadellose
Vergangenheit Vermag . , wünscht
zwecks baldig . Heirat cflaraklerf .
Herrn in gut . und sich . Stellung
kennenzulernen . Bildzuschriften u .
W 39239 Führer -Verlag Karlsruh « .

Statt Kerlen ! Für die viel . Beweise
herzl . Teilnahme b . Tode uns Ib .
Vaters , Schwiegervaters , Großvaters ,
Onkels u . Schwagers August Hörner ,
Bäckermeister , sag . wir herzl . Dank .
Bes . Dank für die Kranzsp . u . war¬
men Worte H . Bürgermeister u. Ver¬
treter des SchUtzenvereins Wittler ,
der Musikkapelle u. dem Oesangv . ,
der Kriegerkameradsch . u. d . N5K -
OV . . der Feuerwehr u . B.V' kerinnung .
Auch herzl . Dank den Schwestern u .
Herrn Pfarrer Jordan .
Odenheim -Scbindelberg , 2. B. 1943.

Im Namen der trauernd . Hinterbl . :
Frau Maria Günther geb . Hörner .

Welch . Mädal v . 18- 22 1. wünscht
Jung , Herrn kenn « nzul « rn . zwecks
spät . Heirat ? Bin 2» 3. alt . 1,75 gr .
H . wenn mögl . mit LicMblld , unt .
W 39248 Führer -Verlag Karlsruh « .

Fabrikbesitzer , 50 3 Witwer , Mittel¬
deutschland . t . Z . Baden -Baden ,
möchte sich wieder verheiraten .
E3 mit Bild ausführt , erbet , unter
BA 3146 Führer -Vail , Baden -Baden

Dlplom -Ingenleur , Dr. Ing . , 39
in führender trYdustrlestellung . m .
aussichtsreicher Zukunft , ersehnt
Idealeh « mit gemütvoller Dam «
aus nur ersten Kreisen . EJ erbet ,
unter N 697 an die Ala Anzeigen -
GmbH ., Saarbrücken . Schließt . 771,

Handwerker , 36 ] ., wünscht nettes ,
solides Mädel od . Junge Frau z* .
bald . Heirat kennenzulernen . El
mit Bild 6023« Füh. « r-Verleg Kh«

au zur Versorgung eines Haushalts
I. Schwarzwald gesucht . CS' F 39351
Tühr er -Verlag Karlsr uhe .

Alleinmädchen od . ält , Pflichtjahr »
mädch « n sof . od . spät . ges . Bit -
terlch , B.-Baden . Schirmhotweg *

Hausgehilfin , Junge , welch « Lust hat ,
mit einer Wanderbühne mitzurei¬
sen , gesucht . Zu melden auf dem
Arbeitsamt Karlsruh « (Abtl . Haus¬
gehilfin ) oder auch schriftlich bei
mir . Kleinkunstbühne Julius Thelen ,
z . Z . Rust a . Rh . (59398)

Hausgehilfin , evtl . auch älter , zuverl .
Ii. selbst .', f . Hauth . u . Laden auf
sof . ges . Fr Spitz . Heidelsheim ,
Brettener Straße ; (21640)

Bürogehllfe ( ln ) für sot . tes . Brauer « !
G . Bauhttfer , Ulm/Ba den .

Gärtner od . Gärtnorln , an selbstän
dl ges Arbeiten gewöhnt , gewls
senhaft u . zuverlässig , zu mögl .
sofortig . Eintritt ges . Bewerbun¬
gen mit ausführl . Angabe der bis¬
herigen Tätigkeit «Ind zu richten
S 39367 Führet -Verla g Karlsruhe .

Arbeiter , einige kräftige , zuverläs¬
sige . zur Verwendung Im Pack
räum u . Lager auf sofort gesucht .
Searmontan , Khe . Kronenstr . 24

Wachmann , energisch u . tüchtig v .
Industriewerk für sofort gesucht
0 unter Angabe der bisherigen
Tätigkeit sind zu richten W 35368
Führer -Verlag Karlsruh «

Hilfsarbeiter , der dl « Bedienung
einer Heizung,anlag « versehen
kann , auf sofort gesucht . B 60174
Führer -Ve rlag Karlsruhe .

Hilfsarbeiter evtl . auch für halbe
fege gesucht . Wolf 4 Co ., Khe
Grünwinkel , Ourmersheimerstr . 196

Hilfsarbeiter , Hlltserbelterlnnen . Büg¬
lerinnen und Bügellehrmädchen
sofort gesuchl . Färberei Printz
A.-G .. Karlsruhe . Frilz -Todt -Str .65'67

Lehrling , kautm ., von größ Woh -
nungsunternehm . gesucht . El 60173
Führer -Varlag Karlsruh « .

Buchhalterin (Durcnschreibebuchh .) ,
Frau od . Frl ., evil . auch halbtags
auf sofort gesucht . El 60285 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Kontoristin mit guter Allgemeinbil¬
dung und der Fähigkeit , auf klei¬
neren Arbeitsgebieten nach Ein¬
arbeitung selbständig ru arbeiten ,
für ehesten Eintritt gesucht . B mit
Zeugnisabschriften u . Lichtbild an
Badische Uhrenfabrik GmbH .. Furt -
wangen/Schwarrweld .

2 Frauen zum Reinigen der Büro¬
räume baldmöglichst gesucht
B M 39019 Führer -Verlag Kh« .

Lehrmädchen sofort ges F. Wilhelm
DOering . Splelwarenhaus , Karls¬
ruhe . Ritterstraße . (60128)

Stellen - Gesuche

Gutsverwaltung übern , prakt . viels .
befüh . Landwirt , ralf . Jahre , Guts -
bes .-Sohn , äußerst zuverl ., gewis¬
senhaft ufvci fleißig , mit wm^angr .
Kenntn . auch im Maschinenwesen .
Gamp , Waghäusel In Baden .

Kaufmann , tücht ., vielMitij », seibat .,
such ! Steiler au -f tof . . auch Außen »
dien «<t . In Amts - od . Kreisstadt in
Baden . ® mit näh . Angaben unter
6Q305 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kaufmann sucht Tätigkeit evtl . halb¬
tags , auch außerhalb . G3 59493 FUh»
rer -Verlaq Karlsruhe .

Techn . Zeichner sucht Stell <una In
Rastatt u . Umgeb . K an I . Grimm ,
Wuppertal -Barmen , Sonnt a-g st r. 19.

Kontoristin , 20 Z.. Steop 180 Silben ,
Maschinen sehr . 300 Anschl . sucht
Stelig . Kl K 39369 Fürvr.-Vejl . Khe .

Kontorittin . mW allen vorhandenen
Büroarbeiten vertraut , sucht Halb -
tagsstelle für nachmittags . 83 60143
FUnrer .Verlaq Karlsruhe .

Sprechstundenhilfe , Kenntnisse in
Verbünden , Bed . elelctr . Apparate ,
Ass . bei kl . Op .f Steno und Ma¬
schinenschreiben , Kassenabrechn .," sucht Stelle schön . Praxi », auch
Betriebsarzt . IS BA 3208 Führer -
Vor la ĝ Baden -B3den . .

Haushälterin , 44 Z.. sucht »elbstftnd .
Stelle In frauenlos . klagen haus ha lt .
EJ BR 3698 Führer -Verlag Bruchsal .

Dame , alteln -steh ., 6 it ., such -t bei Mit.
Herrn od . Dame Aufnahme zur
Führ . d . Hau «h . B SM32 F.-V. Khe .

Frau, Junge , «ucht für abends nach
6 Uhr oder Samstag u. Sonntag
etwas zum Arbelten . IS 60188
Führer -Verla «, Karlsruhe .



Amtliche
Bekanntmachungen

öttenourg . Holzlese im Stadtwald .
Oer minderbemittelten Bevölkerung
von Ottenburg wird gestattet , in
den Monaten August , September u .
Oktober 1943, Jeweils Montags , von
vormittags 8 Uhr bis nachmittags 17
Uhr im Stadtwaid Leseholz zu sam¬
meln . Jeder Sammler muß Im 8e -
sitze eines Ausweises sein , der auf
Verlangen dem Forstpersonal vorzu¬
zeigen ist . Die Ausweise werden
vom Wohlfahrtsamt , Adolf -Hltler -Str .
77, Zimm . 13. ausgestellt . Holzhauer -
geschlrr , wie Bell , Säge usw . darf
nicht mitgetührt werden . Oen An¬
weisungen des Forstpers -onais Ist
unbedingt Fol -ge im leisten , andern -
fallt der Hiolzleseschein entzogen
und Verweisung aus dem Wald er¬
folgen wird . Ottenburg , den 4. Aug .
1945 . Per Oberbürgermeister .

Gengenbach . Familienunterhalt . Oie
AuszaWurvg für Monat August 1943
erfolgt am Freitag , den 6. 8. 43 von
7.30—12 Uhr und von 14.50—17.30 U.
Gengerobach . den 2. August 1943.
Pier Bürgermeister . 1

lahr . Die Stadt W&t am 4. und 5.
August nochmals an folgenden Plat¬
zen Sand für luftschutzzwecke an¬
fahren : Schill s>sel . Urteilsplatz ,
Marktplatz , Schloßplatz ,
bei der Luisenschule ,
Im Trampler ' sehen Anwesen .
Rathaus Dlngllrvgen ,
icke Langemarck - u . Geroldsecker -

vors -tadtstraße .
Friedrichschule ,
Friedensheim bei der Reithalle ,
bei der Schütter a . d . Hirstfibrücke ,
vor der Johannis <*ruckerei Im Stadt¬

teil Dlnglingen .
Kreuzungsstelle Bulzb .-Tramplerstr .,
Bei der Schanze ,
Am Schötzenplata ,
Am BSrenplatz ,
Burgheim zwischen Grünen Baum

urvd Frick.
Dieser Sand steht dem Selbstschutz
und dem erweiterten Selbstschutz
zur Verfügung und muß von den
Interessenten schleunigst abgeholt
werden . Selbstschutzkräfte , die sich
alsdann nicht für die nötigen Sand¬
vorräte gesorgt haben , sehen der
Bestrafung durch 1den örtlichen Luft¬
schutzleiter entgegen .̂ Mißbräuch¬
liche Benutzung des Sandes wird
polizeilich verfolgt .
Der Oberbürgermeister ,

Handelsregister
Karlsruhe . (Baden ) . Amtsgericht . Für

die Angaben in ( ) keine Gewähr !
Veränderungen : E-i-ntr . v . 29. 7. 43 .
HR . A. 1167, K. Feuchter & Co . in
Karlsruhe (Bankgeschäft , Kaiserstr .
160/162) . Die persönlich haftenden
Gesellschafter Feuchter und Lenz
sind nur gemeinschaftlich zur Ver¬
tretung der Gesellschaft berechtigt .
Feuchter wohnt Jetzt In Karlsruhe ;
Lenz ist Jetzt Kaufmann . — Eintr . v .
26 . 7. 43. H'R. B. 69 . Reichsnähr -
standsverlag Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung Zweigniederlas¬
sung Baden In Karl -sruhe (Ettlinger
Straße 12) . Durch Gesellschafterbe -
Schluß vom 20. November 1942 is-t
das Stammkapital um 560 000,— RM
auf 2 260 000, — RM erhöht und der
Gesellschafts ^ ertrag in § 4 (Stamm -

•kapital ) entsprechend geändert . Zum
weiteren Geschäftsführer ist be¬
stellt : Verlagsibuchhändler Fritz Bra -
bant , Berlin . Als nicht eingetragen
wird bekanntgemacht : Die Eintra¬
gung im Handelsregister des Amts¬
gerichts Be rl In- C ha rl Ottenburg ist
erfolgt und Im Deutschen Reichs -
anzelger Nr . 143 vom 23. Juni 1943
veröffentlich *. — Blntr . v . 27 . 7. 43 .
HR . B. 88 . Junker & Ruh Aktienge¬
sellschaft In Kerls ruhe (Siemen s-
str . 1) . Durch Beschluß d » r Haupt -
Versammlung vom 14. Juli 1943 ist
die Satzung dahin geändert , daß
i .n Stelle der bisherigen 5§ 1—16

5§ 1—20 der Neufassung gemäß
der eingereichten Niederschrift tre¬
ten . Dies gilt insbesondere für § 2
(Gegenstand de « Unternehmens ) u .
§ 5 (Vorstand ) . Hiernach besteht der
Vorstand der Gesellschaft aus einem
oder mehreren Mitgliedern . Die Zahl
der Vorstandsmitglieder und etwa¬
iger stellvertretender Vorstandsmit
glieder wird durch den Aufsichtsrat
bestimmt . Besteht der Vorstand aus
mehreren Mitgliedern , so wird die
Gesellschaft durch zwei Vorstands¬
mitglieder oder ein Vorstandsmit¬
glied in Gemeinschaft mit einem
Prokuristen vertreten . Der Auf¬
sichtsrat kann Mitglieder des Vor¬
stands ermächtigen , die Gesell¬
schaft allein zu vertreten , Gegen¬
stand des Unternehmen « wt jetzt :
1 Die Fortführung des am 1. Febr .
1670 unter der Firma Junker 4 Ruh
tn Karlsruhe gegründeten Fabrik¬
unternehmens . 2. Die Herstellung
und der Vertrieb von Kochgeräten
und Apparaten alter Art für Groß -
ansagen und - Haushalt , Heizöfen ,
Warmwassererhitzern , Maschinen ftjr
die Schuhindustrie , Maschinenteilen ,
Metallwaren und verwandten Er¬
zeugnissen aus benachbarten Fach¬
gebieten . sowie der Erwerb und
Betrieb von Unternehmungen . Han¬
delsgeschäften und Anlagen , die
mit diesem Zweck zusammenhängen .
Innerhalb dieser Grenzen ist die
Gesellschaft zu allen Geschäften u .
Maßnahmen berechtigt , die zur Er¬
reichung des Gesellschaftszwecks
notwendig oder nützlich erscheinen ,
insbesondere zur Beteiligung an an¬
deren Unternehmungen gleicher
oder verwandter Art , zur Errichtung
von Zweigniederlassungen im In-
oder Ausland sowie zum Abschluß
von InteresservGemeinscnaftsverträ -
gen und ähnlichen Verträgen . — Ein -
tr . v . 30. 7. 43. HR . B. 41. Karlsruher
Lebensversicherung Aktiengesell¬
schaft in Karlsruhe (Kaiserallee 4) .
Dr . Dan Ludwig Narjes Ist nicht mehr
stel «vertretendes VorstandsmItglIed .
— Erloschen : Eintr . v . 26. 7. 43. HR.
B 69 Relchsnährstandsverlag Ge¬
sellschaft mit beschränkter Haftung ,
Zweigniederlassung Baden in Karls¬
ruhe (Ettlingerstr . Nr . 12) . Die hie¬
sige Zweigniederlassung ist aufge¬
hoben . »

Verstelgerungen
Karlsruhs . Naehlaßversteigerung ,

Freitag . 6. August . 9 Uhr . Mathy -
52, III . St . .

'versch . Kleinigkei¬
ten . Küchenwaage . Klaviernoten ,
Bilder - Rahmen . Marmorplatte für
Waschkommode , Wanduhr , 2 leere
Bettstellen , « It . Sota , Dipl .-Doppel -
schrelbtisch , Salon m . Tisch , Sofa ,
Vertiko , Sessel u . Stühle . Tische ,
ält . Eisschrank . Radio ohne Lairi -
sprecher . ältere Email -Badewanne ,
Kuchenherd u . a . m , Besichtigung
ab Vi? Uhr . Thomas Hesch . Vereld .
Versteigerer , Dralsstraße 11

lahr . Zwangsversteigerung . Im
Zwangsweg rur Aufhebung der
Erbengemeinschaft versteigert das
Notarial am : Freitag , TA. Sept . 43,
um 9 Uhr Wi Rathaus zu Ichenheim
das auf den Namen der Wilhelm
Fäßler Witwe Magdalena geb .
Schwülper in Ichenheim eingetra¬
gene Grundstück auf Gemarkung
Ichenheim Die Versteigerung » -
» nordnung wurde am 20. März 1959
Im Grundbuch vermerkt .
Rechte , die zur selben Zeit noch
niettt Im Grundbuch eingetragen
waren , »Ind spät . In der Verstei¬
gerung vor der Aulforderung zum
Meten anzumelden und bei Wider -
• pruett glaubhaft zu machen ; iffl .
wenden sonst im geringsten Ge¬
bot nlcM und be * der Erlösvertel -
(ung erst nach den übrigen Rech¬
ten berücksichtigt Wer ein - Recht

ha «, das itfer Versteigerung Jes « chlleSkorb ad . Koffer ges . H <0257
Grundstücks oder des nach § 55 Führer -Verlag Karlsruhe .
ZVG . haftenden Zubehörs entge - Flaehstrlekmeschlnen ttnd Nähma -
gensteht wird aufgefordert , vor | , chlnen ru ges ,uch ., . Ang .

• ZVSch-r ^ Portfach 455 Stuttgart I.Aufhebung oder einstweilige Ein - .-r ; ; — .— -— - — 777
stel 'lung des Verfahrens henbeiru - ,Angelgerte u . and . Angler -Gerat
führen , widrigen falte für das Recht ru ^ a-ufen gesucht . Karl acheibe ,
der Versteigerung seriös an die 1 Maximilian sau a . ghehv .
Stelle des versteigerten Gegen - Faltboot , gut erholten , gesucht . 'S
»tan -des triW . Die Nachweise über ' 60224 Führer -Verlag Karlsruhe .
? f \ ,

GrundsWck samt Schätzung obitprws « , hydr ..
'

Pack - und Korb
"
-

einsehen . > pressen kauft PektinfabrikJeder Bieter bedarf der Bietge - • NPii ^niharn/Wiirfithn
nehmlgung des Landrats lahr ge - ! N

^
©n,bürg/Württbg

mSO der Grundstücksverkehrsbe Obstpresse . kleinere , u ObtmUhie ,
kanntmachung , welche spätestens ; r., ges . EI an Feger , Otten -
Im Versteigerungistenmln vor Ab - I ^ ên , AHer heilig enstr . 196.
gäbe des Gebot « dem Vollstrek - jObstpresse , noch gut erhalten , zu
fcungsgerieht vorzulegen Ist . j kaufen gesucht . 50—300 Liter . S3
Grun -dsMckstoeschrieb : Grundbuch | AC 2554 Führer - Verlag Achern .
Idenheim Band " He « 6. jweinfa « , v . rd . 100 Ltr . ges . Scheuble

; Karlsruhe . Friedrich - Wolff -Str . 15.Hausgarten 1 a 60 gm . Ackerland -— - —— .— . 1
8 a 15 qm , zus . 1« a 05 gm Ge - ' 100- 120 Ltr ., zu kaufen ge -
waron Wiederfeld . Auf der
peile steht : a ) » in einstöckiges
Wohnhaus , auf Elsenschienen ge¬
wölbter Keller , b ) ein zweistöcki¬
ger Schopf mit Stall u . Schweine¬
stall . c ) ein einstöckiger Schopf
mit Barren . Einheitswert : 5100 T\) l .
Vom landrat Lahr (Preisbehörde )

Korbsportwagen , gut » rh .. gesucht .4 9iete s. gt . erh . . «chw , Stickerei -
mantel . Gr . 42, u . große Pi#ppe . S3
59557 Führer -VeHaq Karl sruhe

ICindersportwagen , g-ut erh ., Kinder -
Klappstuhl u . H.-Zimmerlempe ge -
gen Zim «merteppich , 1 m br Läu¬
fer od . sonst , n-ützl . Haushartungs -
3 ©genstände ru tausch . Sl 500ZZ
Führer -Verlang Karlsruhe

Einfam . -Haus , 1 1 . u . Nebenrä -vime In
Straß bürg geg . kl . Haus u .»Garage
In Offenburg od . Utngeb . zu tausch
53 *112 Führer -Verlag Kehl .

sucht . Adolt Lessle , Karlsruhe -
Hagsfeld , Vokenaustraße 1.

1 Faß , 500—^00 Ltr., ges .. auch mehr
oder weniger haltend . Sastoach ,
Unterd . 6.

(eisten , einige kräftige , gesucht .
S 60104 Führer -Verlag Karlsr uhe .

am 10. 5.
~
1<SM3 festgesetztes

"
höchsV - Bleck - u . Pappe -Packungen . 2—10

zulässiges Gebot = 7 000 — Inhalt , kauft Pektin -Fabrik -
Lahr. den 27. Juli 1943. Nota -rlet Hl ! Neuenbürg In Württ emberg .
eis Voristreckiungsgertcht . Sattlernähmaschine . Kummetstock u f

Zupfmaschine zu kaufen gesucht .
E. v . Stette «In . Khe . ,Baumelsterstr .48.Verhäufe

i Beton -Mischmaschine mit einer Lei *
stung v . 3 com p . Std ., neu od .
gebr ., ru kauten ges . Dieselbe
soll z . Mischen v . Kohlen - , Stein -
u . Braunkohlen Verwendung find .
^ 3 an Papierfabrik Kappelrodeck ,
Rieh . Lenk , Kappelrooeck (bdeii -
scher Schwärzwald ) . .

Brautkleid , Gr. 42, 50 M u . 10 Ser -
vierschürzen 50 M zu verkaufen .

_ EI 60148 Führer -Verlag Karls -ruhe .
D.-Mantet , Gt . 44, fei ch<te Wo ITe

"
.

schwarz , 3 mal gedr .. 150 W zu
verkf . El 60086 Führer -Ve rl , Khe .

Wintermantel , ichw . (46) 70 Jtol, br —5,
Schuhe (36) 16 M , Vasenlampe Handflügelpumpe od . sonst . Wasser -
59 m zu vk . 60218 F -V. Khe . pumpe mit Rohr ges . Fr. Kistner .

Neuthard b . Bruchsal . Kirchstr . 17

Tausch
S H.-Anzüge , mn . 1«0 JtM. , 1 H.-

Ueberrleher , zus . 40 Jffll, 1 H .-Cape
36 m , 1 H.-Windjacke 30 JDl . 1
kurze Hose 28 7M , gut erhalt ., z .
verkf . H 39261 Führer -V. Khe . Eisenbahner -Dienstanzug , Gr . 52/54 ,

Blauer AnlorTT ? K^ ArbeTtestiifeTj t>es !® Qu ®1- u -
gut erh ., 10 M , m verkauten . IS 9 ° ^ gtf erteH . Ctoselongue
60087 Führer -Verlag Karlsruhe . Couchi mit Sessel , Läufer f . Küche

— — —> "
, . .. — • u . Schl 'afzimmer zu ta 'usch . Anzus .Ueberzleher , schw ., t. mutll . Figur, ! 6 8 vorm zw 8_ 12 Uhr Heinr .<0 m , 1 Akkordzither 40 TM ru öörri

'
e , Khe ., Hirschs 'tr . 55.

verlrf . Kihe ., Winterstr . 56, II ., r. „— t — ~~ ~
— i - Z-— ^ — '

. .— Brautkleid , eleg ., mit Kranz , geg .
Salon , dkl .-toi ., eich ., ersikl . Ver - h |&r . KolWm od eleg . Kleid zu

arbtg ., 1000 m . Mal schränke h« i taSschen g « s . ; br . Sportschuhe ,55 M Staffelei , Pinsel u . versch . j Gr J9 „ Absatz , nea . gleich » ,
M» hiten »iden , zus . 22 M zu vkf ! (, Absatz zu t . El «0110 F.-V Khe .
Khe ., Zirkel 6, II ., liftks . » , , . — . . — _ ,-r - ,,Tr ~ . „ -

. , Brautkleid , weiß , Gr.. 42— 44, ges .,Barock .Salon , besteh , aus Sofa , 2 Gebt }| Radio K|„ b,tisch od . Aus -
Sesseln , 2 Stühlen , Damefrtchreib - r tehtjs

'
ch , evtl . Aufzahlg . El 59998

lisch u . Konsole mit qer . echt gold . Führer -Verlag Karlsruhe .

m 1IT vÄ
Chfl

fe
^

an
' Brautkleid , » r 42.

Sc ^ a^z. Kita ., Darrzlgerstr . 8. [ Ĵ ^ iua
^

od H,Rock mltti Gr
Porzellanschrank 50im , Schreibtisch ^ RA 429 Führer -Verlag Rastatt .

50 JIM, Tisch 50 %)i , Spiegel , 107/ « ~
Gr 42 u 44 Wolle lin -R4 KU R<iIrl (109/1371 60 7?W. vsoeanzug . Gr . 42 u . 44, wone , un84, 60 M , Büd (109/132 ) 60 M ,

3 Stuhle 10 m , Hocker 10 M .
Standuhr 60 M , 2 Sessel u . Sofa
100 M , Blumentisch 40 Mr Spie¬
gel (136/30 ) mit eichenheiz rahmen
100 Wl . Gasherd (5tK ) 10 - m ,
Chaiselongue 60 M . Anzus . von
15— 19 Utir . Khe .. Stefanien str . 23.

Waschkommode mit Marmor 50 7tk ,
Nachttisch 10 M , Fla^ chenschrank
(100 Fl .), 50 7WI, Trautoenpresse
10 zu verkaufen . Karlsruhe ,
Gartenstraße 28, 4. Stoc k, Mnk >.

Zimmerschmuck : Holztoilder , hand¬
gemalt , mit Rahm ., 4.65 Jtot , Wand
kacheln , han -dgemalt , mit Rahmen .
8.70, 8.80, 11.—, 12.— M , Kachel¬
tabletten mit Elsenrahmen 13.75 u .*14.50 'M . Kacheluntersätre , ge¬
rahmt . 3 — M . Postversand nach
auswärts per Nachnahme . Möbel -
Schottmüller , das große Einrich¬
tungshaus mit den Preislagen für
slie , Rastatt — am Kran kenha ut .

Regulator , gutgeh ., zu verkf . Preis
25 J ?/M. Khe .. KapeMenstr . 56a . IV,
Mnks . Änzuseh . 11—5 U-hr .

leinen Übergardinen 60 JMi, l.einen -
bettdecke (2 Betten ) 60 KM,- Lei -
nenwandtoehang 50 Ml zu verkf .
1SJ 60082 Führer -Verla <g Kar lsruhe .

KUchanherd ^
-

weiß , 60 M . zu verk .
Anzus von 19 Uhr an . Karlsruhe ,
Ludwig -Wil-h elm -Stra ße 12. 11. links .

Gasherde , 2 Stück , 3fl ., zu verkauf .
ä 15—20 M ., Khe ., Wilhelm str . 24
III . Anzus . von 10—12 Uhr .

Eisschrank , 100 M . ru verkauf . IS
RA 433 B Fuhrer -Verla g Rast att .

MotopKrankenfahrstuhl . neuwerti -g ,
mit 123-24 Fichtel -Sachs -Verbr .-Ma -
schirve 2400 W ru verkf . S 39483
Führer -Verlang Karlsruhe .

landsknecht -Troinmel f . 25 KM zu
verk . Khe .. Rinthe !merstr . 1, Ii .,

get -r., gebot . Su«che g . erh . Paidi -
bett . EI RA 435 Führer -V. Rastatt .

Olympia -Wolihose , lange , evtl . mit
Oberteil , berufshalb , dring , ges .
Gebot , v .-Rohrstiefel 38. Tisch - u .
Küchenwäsche etc .. schw . u . bl .
D.-Kleid . 40/42 , od . Bücher . El 60247
Führer -Verlag Karlsruhe .

Anzug , Gr . 48, braun *
ge str . , gebot .

Ges . Radio . El 60177 Pühr .-V.. Khe
H.-Wintermantel , geboten . Gesucht

H.-Sommermantel , Größe 1,78 . * El
59974 FührerrV ©ria <g Karlsruhe .

Hutstumpen , gra <u od . bla « . gebot .
Gesucht Reisekorb öd . Koffer . EI
60151 Führer -Verl -ag Kerls ruhe .

Schuhe , zwelfb ., Gr . 37Vi, mit Holz¬
sohlen geb . Ges . ebens . Gr . 38.
E ] 60027 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Sommerschuho , Gr . 38, geboten .
Gesucht ebensolche Größe 39.
CS3 60097 Fü hrer -Verlag Karlsruhe .

Sommerschuhe , 2rrval getrag , Gr .
35, gebot . Gesucht . Korkschuhe od .
weiße Leinen schuhe . Größe 36.
S 60089 Führer -Verlag Karlsruhe .

0 .-Schuhe , eleg ., mit höh . Abs . , Gr .
39V». geg . gt . eleg . br . Sport seh .,
Gr . 39, zu dau-schen gesucht . E )
60183 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Sportschuhe , braun , Gr . 39, led -
Sohlen , gebot . , irgendw . Gr . 38
ges . El 60111 Führer -Verleg Khe .

D.-Leinenschuhe mit Ledersohle , Gr.
38, gegen Gt . 39—40 ru tauschen
S 60069 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.'Leinenschuhe , weiß , 37, geg . Gr .
38 zu tauschen gesucht . Karlsruhe ,
Sofienstr . 156. II ., rechts .

Korkschuhe , Gr . 40. gebot . Gesucht
Somimerschuhe . El 60179 F.-V. Khe .

H.-Rohrstiefel , 43, sehr gut erhalt .,
gebot Gesucht Damen - Rohrst 'ietel .
Gr . 37 oder 38. EI 60094 Führer -
Verlag Karlsruhe .Faltboot -Zweisitzer f. 150 Wl zu vk

Kluo , Sasbach bei Achern . | —-— . —
— . r— . „ . , Arbeitsstiefel , Leder , Gr . 43 . gegenS PhotoschaukÄsten , e nach Große , H Halbschuhe Gr 4(2 zu t

^ .Vnac ^ r
'
.
'

1 Labortrog aus Holz m . Blei aus - Kinderschuhe gebot ., Gr . 54, sehr
geschlagen , 120/200 cm , 60 zu , gut erhalt ., ges ebens . Gr 59.
verk . El an Wiederrvann , Baderyl El 60041 Führer - Verlag Karlsruhe . .
Lichtental , Eckbergstr . i . Bett , eis ., gut erh ., mit Wollmatr .,

Bohrvorrichtungen , univers . Material - , ~ ' rK »
'

auflagen u . Zuführungsuntsrlagen , Autz . B 60100 Führer -Ve rlag
Schneid -, Loch -, Bohranlagen , kurz - Bettstelle , eis, - weiße ", gebot . Ges
fristig lieferbar . E3 BA 5115 Führer -
Verlag Baden -Baden

Kreiselpumpe , 30 Ltr.'Min ., 1,5 atü ,
80 M zu verkauten . Karlsruhe ,
Aibuferstrafte 60 . (60275)

Nutzholz , ein Posten , geeignet für
Wagner od . Stellmacher , umstän -
dehalb . zu verkaufen . E. v . Stet -

Küch -enschraTiik , Aufza ^ 'ig . E 60016
Führer -Ver lag Karlsruhe .

Paldi -Bettchcn , gebr ., geg . eiektr .
Kochplatte , 220 V., ru tausch , ges .
EI 60186 »ührer -Verlag Karlsruhe .

Betttedern , 6 Pfd . , gebr . , geboten
Ges . gut erh . Chaiselongue , evll .
Aufz . El OF 5590 FUhr .-V. Offenbg .

felln , Karlsruhe . Bawvelsteritr . 48. ^ ouc j, .Bexu g t rr>od . Muster , gebot .
Dung , 80—100 Ztr., zu verk . Karlsr .-

Land 2, WartstaMon 62, Förch -
helmer B* *vnMnia .

Kaufgesuche
Offizier • Wattenrock gesucht . Ernst

Braun , Karlsruhe , Nel 'ken 'Stra &e 1?
Offz .-Hose , lang , für gr . »chl . Hg ,

(1.80) für m . Br» utig « m z. kt . ges
C3 60073 Führer -Verteg Ka rlsruh e

Offz .-Hose , lange , Gr . 74/78 , ges .
K. Blwlch , Khe ., Winterstr . 36,Jj . r

Otfiziersübel f. mein Sofw gesucht .
S 60228 Führer -Verlag Kart »rvhe .

Ölfiz .-Degen für meinen Bruder zss .
IS 60250 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kleid , Gr <2—44, zu kaufen gesucht
B 60259 Führer -Verlag Karlsruhe .

Brautschleier ru kaufen gesucht . H
59316 Führer -Verlag Karlsruhe .

Fuchspelz ru kauten gesucht . E
60054 Führer -Ver lag Karlsruhe .

Schlalzimmer v lg . Ehepaar gegen
bar zu kaufen gesucht . E ] $9315
Führer - Verlag Karlsruhe .

Radio , Strickmaschine u . Koffer od .
Kiste gesucht . S 60286 Pührer -Ver -
lag Karlsruhe .

Schllterklavier , 5- od . 4chörlg . gut
erh Prel * b4s ru 500 Jtol, dring ,
gesucht . E3 mlf Preis um , 39485
PUhrer-VertrlebstelLe ffeudort .

Schallplatten , auch abgespielte , ges .
El 60252 Führer -Verlog Karlsruhe .

Schreibtisch (Dipiomat ), gesucht .
S 59750 Führer -Verlag Kerlsmhe .

Pistole , deutsches Fabrikat , m. od .
ohne Tasche . Kallb . 7,65 od . 6,35
mit Magaz ., von Waftentr »ger Je -
sucht . Emil Slffllrrg , Karlsruhe ,
HermannstraßeS .

Damenschirm , neuwertig , auf sof .
ges -ucht . EI 60141 Führer -Verl . Khe .

Koftof , gl »welch . Grö &e , gesucht .
H RA 4SI B Führer -Verl . Rastatt .

Gesucht Kindersportw ., n . gut erh .
El 60026 Führer -Verlag Karlsruh -e .

Oelgomäldc geboten . Gesucht Kin-
derkl -appstuhl und Laufsta » . H
60142 Führer -Verlag ' Karls ruhe .

Öelgemaide geboten . Ring mtt » te
Stein geweht EZ 59999 Führer -
Verlag Kairlsruhe ,

Schlafzimmerbild , EßrlrrwnerWW , gr ..
mit schönem Goldrahmen, - Tisch .
Stühle mit Leder , Chaiselongue
Mit Decke , gr . weiß . Spiegel ge¬
bot Ges Matratze , tadeu . med .
Sofa od . Couch od . Bettwäsche .
El 60024 Führer -Verlag Kar lsruh e .

Linoleum , Läufer od . Teppich ge - .
Biete Tischwäsche . B BA 4?- Fuh "
rer -Verla -g Rastalt

Küche (Plt-chp 'ine ) u . Florgarderobe ,
al 'lei In gul . Zustande , geboten .
Ges . D.-Kostüm , Gr . 42, od . Tep¬
pich . El OF 5389 F.-V. Ottenbur g .

Oasherd , 211.. geg . D -Lederschu -he .
Gr . 39, tm tauschen . CS 60125 Füh¬
rer -Verleg Karlsruhe .

Gaskocher . 2fI.. qeg . V.E. od . Wand -
uhr . a rep .-bed . . im tausch , ges .
ig) 60085 Führer -Verlag Karlsruhe

Eindünstgläser geb ., Klnderkorbiltz
für Fahrrad gesuent Ä3056 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Bügeleisen , eleklr .» 720 V., 2 Koch¬
töpfe , 1 P. aut erh . H.-Schul «
schw ., Gr . 40, Klelnklnderschaukel
gebot . Gesucht Lederseppelhose .
S 60091 Führer -Verhaq Karlsruhe .

Helß -Wringmasch . , gute . geg . gebr .
Chaiselorwjue od . Couch mit Zu-
rahKjnrq ru tauschen . E3 OF 5386
Führer -Verlag Offentnirg .

Kinderwagen gebot , Kindersport *
wagen od . 0, -3ad , gut erh ., ges
£ l 599«9 Führer -Variag Karlsruhe .

Kinderkastenwagen , altenbeln , mit
Matr .. gvmmlber .. geboten . Ge ».
Oamen -Sommermantel . Gr . 42.
gg *60059 Führer -Verlag Karkrutve ,

Dezimalwaage mit Gewichten und K.-Sportwagen ges , aebot . Heiz -
Zlertt>am >on (i<ka gesucht B3 19260 , k+ssen , 110 V , A'ufz«anlg . E 60166
Führer -Verfeg ICert»n »he . « Ihre *-Verleg Kartet*j4>®,

K.-Sportwagen , gul erh ., geg K.-
Oreirad ru tauschen ges . Heß ,
Karlsruhe . LuisenstT . 27.

Stubenwagen mit Dach ges , Gebot .
1 P. Sommerschuhe ohne Holzs .,
Gr . 57. u. evtl . 1 P . Kinder -Som -
mer sch uh e . C3 60052 Führ .-V. Khe

D.-Rad . kompl ., Foto 6X "9, mit Led .-
Futtenal . D.-Armbanduhr , Doubl 6 ,
gebot . Ges . guter Radio . Haag ,
Waldhornstraße 60, IV., .Karlsruhe .

D.-Fahrrad oder H.-Rohrstlelel . Gr .
42—43, gesuchl . Biete Sota , gut
erhalten . Zu erfragen RA 430 Füh *
rer -Verlag Rastat t

1 H.-Rad , Gritzner , 1 D.-Rad ohne
Bereifung gebot . Ges . gut erh ,
Herrenanzug , irvittl . Gr . s 60167
Fdhfer -Verlag Kerls ruhe .

Knabenfahrrad , starkes , geg . Herr .-
Fahrrad zu tauschen . Schuster .
Karlsruhe , Wa 'ldhomstr . 7 .

Harmonium , Standuhr un1 . Glas , u
eiektr . Eisenbahn . 220 V . (Wert
rus . 650 71)1) geboten . Ges . Couch
u . erstklass . Teppiche od . Radio
(A'llstrom , 220 Volt ) . IS) OF 3383
Führer -Ve nl'aig Offenburg

Akkordeon , Royal Standard 12 B.,
Lautspr ., El-ektr . Luftp . 120 V., mit
Druckkessel , Kreiselp . m . 120 V.
Molor geboten . Gesucht H.- od .
Damenrad , Radio o . Armbanduhr .
El 60134 Führer -Ver lag Ka rlsruhe .

Handharmonika (Hohner ) , gegen
Schreibmaschine zu tauschen
ESI H 39247 Führer -Ver lag Karlsruhe .

Agfa -Foto mit Leder las che gebot
Suche Pelzmantel (Fohlen o . dgl .)
Gr 42/44 . E ) BA 3204 F.-V. B. -Baden

Herrenarmbanduhr , Ank ., 15 Sieine ,
gebot . Gut erh . Trachtenlederhose ,
Gr 4>6, mit Träger , gesucht . S
60152 Führer -Verleg Karlsruhe .

Opernglas , Perlmutt ., gut erh geb .
Eisenbahn mit Schienen gesucht .
123 60011 Führer -Verlag Karlsruhe .

Pistole , Kai , 6,35 od . 7,65 , gesucht .
Gebot , sehr gut erh . Anzug . Ue -

, bergen gs mantel od . Schaftstiefel
Gr . 41 . 3osef Möhrle . Karlsruhe ,
Damaschkestraße 78.

Doppelflinte (Lefoncheux ) , all abe
s . gt . schieß ., chokebore . u . Wal¬
zenrevolver , beid . mit ebw . tmin .
Ges . D.-Opernglas od . kr . s . gut
Fernglas (evtl . s . gt . Füllhalter ) ,
evtl . auch Kaul . Hermann Bischof .
Karlsruhe , Südervdstraße 2.

Füllhalter . Da m ei> F..Lede rhandsch ..
Größe 6V, . F.-Lede >geldbeutelM ' !t
Geldschelntächer . Wert "1W- .
W 12 —, M 6 — gebot . Suche
Damenwäsche . Schlatanzüge od . b .
Seidenkleid od . Sportjacke . Gr .
42/44 . aus n . gut . Hause . 0 F 39242
Führer -Verlacp Karlsruhe .

Eisenbahn , eiektr .. 6-Spur neu ^ ert .
180 W ., geg . Schltferklavler , ca .
80 Bässe , zu tauschen gesucht .
El 60077 Führer -Verlag Karlsruhe .

Staubsauger , Kobold , 120 V., wenig
gebr ., oegen ebenso Ich . 220 V.
zu tauschen gesucht . SJ RA 428
Führer -Verlad Rastatt .

Wjohlmuth -Apparat , Kinderbademan¬
tel u . ä'lf . Couch geboten . Ges .
dkl . Regenmantel , Größe 50—52,
und Demenschuhe , Größe 40—-41 .
E3 59976 FQhre r-Ver l-ag Karlsruhe

Heizkissen
"

120 "77, 15 JVtiT Bügel¬
eisen , 120 V, 10 Xtl , Küchenwaage
(Lau ^gew .) 15 IM , Kinderkortwa -
gen 25 71)1, Kinde rk läppst ühkh .
10 TM zti verlcf . od . Tausch geg .
Zimmertepp 'ich , Größe 2V,X3V , m,
^ RA 427 Führer -Verlag Restett .

Mädchen -Schulranzen (Leder ) , gebot .,
suche D.-Skihose , mittl . Gr . ® 38690
Führer -Verlag Karlsruhe, _

Knabenbücherranzen gesucht , evtl .
Tausch gegen D.-Rohrstiefel , Gr .
40 (Gummi ) . EI 60178 F0hr .-V._ Khe .

KaAee - od . Gewürzmühle m . kl . el .
Motor , 110 V., gesucht . Geboten
and . Haushaltgeiäte . n Verelnb .

60103 Führer -Verlag Karlsruhe .
Tausche Shaplng -Maschlne , 500 mm

Hub , In einwandfreiem Zustand ,
schwere Ausführung , gegen aleich¬
wert ige 200—250 mm Hub . Georg

t Ostermann , Mech . Werkstälte ,*
Ottenheim (Baden ) , Ruf 356. (39163)

Gartenschlauch , gut erh .. 10 m Ig .,
gegen 2 Fahrraddecken '. (Halb¬
ballon ) zu tauschen qesucht .
C3 60053 Führer -Verlag Karlspuhe .

Paddelboot gegen kompl . Herren¬
fahrrad zu tauschen gesucht . E3
60144 Führer -Verlag Karlsruhe

1 od . 2 Familienhaus in Mannheim ,
auch In weiterer Umgebung ge
sucht . Biete als Tausch Rentenhaus
in Heidelberg . Angebote unter
O . M. 7639 Anzeigen -Frenz . Mann¬
heim , Postfach 57.

Metzgerei In Süd deutsch larvd zu kau¬
fen oder zu pachten gesucht . £3
M 39354 Führer -Verlao Karlsruhe .

Möbelgeschäft , wenn auch kleineren
Umfang es . v tüchtig . vermögend .
Fachmann gesucht . CS M 39092 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Lebensmittel , od . Gemischtwarenge¬
schäft (Umsatz nicht unter 40 000
TM) gesucht Evtl . Grundstücks -
hj >uf . El L 39391 Führer -Verlaq Khe

Schreib - u. Papierwarengeschäft , gut¬
gehend , Im südlichen Schwarzwald
m . Wohnung zu kaufen gesucht .
Geboten ebens . In Karlsruhe . C*3
60331 Füh rer -Verlaq Karlsruhe .

Betrieb , stlllgelegler , gleich welcher
Größe sofort zu kaufen oder mie¬
ten gesucht , evtl . nur für Kriegs¬
dauer . Arjgebote unter KN. 1192
an die Ata Anzelgen -Ges . m . b . H.,
Köln , Mauritiuswall 52.

An Bahnlinie bei Lahr, Baden , auf
sofort 1000 . qm trockene Lager¬
räume In geschlossenem Gebäude
und ein weiteres Gebäude mit
400 qm Fabrikation - und 600 qm
Keller , und Speicher räume , sowie
bei Basel , kleineres Fabrikgebäude
mit zusammen . 550 qm mietfrei
durch ; immobil len - Wehrle . Frei -
bürg I. Brsg ., Adolf -Hltlör -Str . 240.

Grundstück , ca . 3 a ; Im Alt>tal , mit
Licht u . Wasseranschluß , zu kauf .
gesucht . E3 60064 Führer -Verl . Khe .

Obstgarten -zw . Bühl u . Kaiserstuhl
bei 12 000 TM Amzahlg . gesucht .
El O 39379 Führer -Ver lag Khe .

Finanz - Anzeigen
20 000 Ml , ganz od . geteilt , auf 1.

Hypothek auszuleihen . E 39383
Führer -Verlag Karlsruhe .

Vollkaufmann , 54 3., tücht . Geschäfts¬
mann , firm In allen kaufmänn . u .
techn . Sparten , wünscht sich an
gesundem Unternehmen mit vor¬
erst 20 000 TM zu beteiligen .
Uebernlmmt auch Geschäftsführer¬
posten mit Interesseneinlage
Schwarzwald bevorz . E3 erbeten
unter M .H. 4574 an AI« . Mannheim ..

Masch .-Ing . sucht sich an ausb -aufäh
Betrieb mit größerer Einlage tätig
zu beteiligen oder solchen zu kf .
£3 M 39397 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zu vermieten
Mans .-Zimmer , gut mötol ., Bahnhof -

Nähe , ru vermieten . Kerlsruhe .
Karl -Hoffmannstraße 4, II ., lks .

Zimmer , schön möbl . , sofort zu ver -
mfet . We lnb rennorstr . 48. IV., Khe .

Zimmer , schön möbl ., ohne Wäsche
sofort zu vermieten . . Nähe Ado II-
Hitler -Platz .Khe . 13 60193 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Zimmer , nett möbl ., an saub . Herrn
sof . zu vermiet . Karlsruhe , Ludwig -
Wilhelm -Straße 16. Hth . IM.

Zimmer , gut möbl ., zu vermieten .
Karlsruhe , Goethestraße 37. 11

Zimmer , gut möbl ., Zentrati -Heiz .,
oh . Bettwäsche u . Bed ., an nur
sol ., anstand . Frl. Im Dammerstock
sof . zu vm . El 60044 Führ .-V. Khe .

Zimmer , möbl ., helzb ., mit el . Licht ,sof . zu verm . Khe ., Kerlstr . 106, IT.
Zimmer , möbl .. In gm . Hause , an Jg .

H. zu verm . Khe ., Vorholrs -tr .52, p . r.
Zimmer , möbl ., m. KüchenbenOtz ., an

ält . Fräul . od . Frau , zu vermieten
S3 38976 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl .. zu vermieten . Karls -
ruhe . Adlerstraß e 1 a . IV.

Zimmer , gut möbl . (2 Betten ) zu
vermieten . Krauß , Karl -sr ., AmaHen -
stra ße 81 (Kaiserplatz ) .

1 Zimmer , leer - mit möbl . Küche u .
Bad im Neubau in Khe . zu verm .
Frau Elly Beiz . Adelshelm . Pfarr -
gasse 50. (60223)
Zimmer , Weststadt , möbl . od . teil -
möbt ., mit Zentralheizg ., an Dame
sofort zu vermieten . ® Z 39468
Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Zimmer , leere , an berufst . Dame
auf sofort zu vermieten . Friseur -
gesch . Gr . Lenz . Khe .. Mathystr . 22.

Laden , geräum ., eleg ., in best . Lage
der Kaiserstr . . während d . Kriegs¬
dauer zu vermieten . Singer , Näh -
maschinen . Khe . , Kaiserstraße 104.

1 Laden mit Zimmer und Keller In
Rüppurr , Rastalter Str ., zu verm .
Alfred Hodapp , Karlsruhe , Rüp -
purrer Stra ße 120. (60115)

Kraft f ahrzeuge
Personenwagen Jeder Stärke , auch

ohne Gummi , zum Taxwert gegen
Barzahlung zu kaufen gesucht .
Smets , Kreuzbejg a . d . Ahr . Nr . 65 .

Hansa (Borgward ) , Limousine oder
Cabrio !., 4-Sitz ., sof . gesucht . 23
H 39372 Führer -Verlag Katlsruhe

Tl er m ar kt
Nutz , und Fahrkuh (Handkuh ) , gute ,

großt,rächt ., sow . schönes Mutter¬
kalb zu verk . Haus 351. Durbach -
Obertal . (3387)

Nutz - und Fahrkuh , ält .. u. Zuchtrind
zu vk . Rotenfels/Mgt ., Bahnhofstr .8.

Kühe u . Kalbinnen , ein großer Trans¬
port steht ab heute Donnerstag z .
Verkauf u . Tausch In den Stallun¬
gen des Gasthauses zur ,,Linde "
u . Haabeigstr . Nr . 6. Leopold Zink ,
Bühlertal -Obertal , Ruf 552.

Kühe und hochtr . Kalblhnen treffen
Freitag ein . Haas . Offenburg .

Rind , 1V»Jähr ., sof . zu verk . Khe .
Durlach , Amthaus >str . 26, Hths .

Schnauzer zu kauten ges Krau-ss ,
Karlsruhe . Gotte sä uer Stra ße 22.

Hasen , 4 Paer , 12 Woch .' all (ver -
kreuzte Chln .) abzugeb Samstag ,
7 August , 21 Uhr , Khe .-Rüppurr ,
Pfauen str . 21.

D. R. Sch ., 1,0 tätow ., 5 Mon . alt . zu
tausch , geg . andere Hasen . Traub ,
Khe ., Kreuzelberg Straße 63.

Zwerglachs , lachst ., 1.0. geg . and .
Huhn zu tauschen . Kurt Weiß ,
Karlsruhe , Hlndenburgstraße 37.

Entlaufen - Entflogen

Katze , braungetigerte , auf den Na¬
men ,

'
,Seppele " hörend , entlauf

Abzugeb . geg . Belohn , bei Hom¬
berg , Karlsruhe , Hebelstraße 17.

Wellenslttlsch , blau , entflogen . Geg .
Bei . abzugeb . Karlsruhe . Schwarz -
«raW ^traße 28, 3. Stock rechts .

Immobilien
Hau « mit »t* . Garten a . d. Lande

ru keul epesucht . Barauszahlung ^
£3 RA 426 Führer -Verlag Ras tatt .

Landhaus mit Garten am Oberrhein ,
schöne Lage . evtl . geeign . ? Is
Ausflugsort , vel 15 D00 TM Anzahl ,
gesu cht . C3 39378 Führ .-Verl . Khe .

Haustausch . In Vorort Bruchsals ,
schöne Lage am Berg »in Zwei -
famillenhaus . 2 mal . 5 Z. u. Küche ,
1 mal 1 Z. u. Küche , gegen ein
ähnliches m schöner Gegend des
Schwarzwalde « o . Bodenseegebiet
tu vertauschen . H <0192 Rlhrar -
tor +ag Kerlsruhe .

Lager , pt . u . 1. Stock , trocken , auch
getrennt , zu vermiet . K. H. Nagel ,
Khe ., Amalienstra ß e 79, Ruf 1742.

Garage zu vermiet . Franz Schrittner ,
Khe ., Weifen str . 7. M. r . Ruf 1574.

Wohnung , möbl ., In nur gt . Hause
v . Fabrik .-Ehep . im Schwarzw . ges .
® BA . 3210 Führer -Verl . B.-Baden .

1—2 Zimmer , möbl ., rriit Kochgelegh .
von Soldatenfrau in Bruchsal ges .
Eiq . Wäsche k . gest . werden . Frau
Heppner . Bruchsal , ..gold . Kopf " .

1—2 Zimmer , möbl ., in d . Umqeb .
v . Khe . gesucht . Zemmrich , Khe .,
Dammerstock . Falkenweg . 54.

1—2 Zimmer , möbl ., mit volle -r Vor -
ftfleg ., in ländl . Gegend von ält
Dame * ges , Z 39215 Führ .-V

1—2 Zimmer , möbl
für 2 Damen ab 1. Sept . zu ml et
ges . El Z 39370 Führe ^ Verl , Khe .

Khe .
In gut . Hause ,

1—2 Zimmer , möbl . od . unmöbl ., in
Malsch od Bruchhausen gesucht .
E3 60149 Fü hr er -Ve rlag Karlsruhe .

1—2 Zimmer -Wohnung , evM . mit
Küchenbenütz . für techn . Ange¬
stellten (Schwerknlegsversehrter ) ,
auf sofort oder später v . Fabrik -
unl er nehmen zu mieten gesucht .
E3 39200 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 2-Betten -Zimmer , möbl ., m. Küch •
Benütz . In Kerls ru he oder Umge¬
gend gesucht . S 60058 F(Ihrer -
Verlag Karlsruhe .

2 Zimmer -Wohnung Im Schwerzwald
von Kriegerwttwe sofort gesucht .
^ 60163 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Zimmer -Wohnung , sonnig , mit
Küche , auch Teilwohnung , von
geh . Frau . 60erln , gesucht .
El 60079 Führer -Ver lag Karlsruhe .

2 Zimmerwohnung , gut möbl ., von
ruh , Ehepaar I. Albtal od . Schwarz -
wald gesucht . ,EI 60232 F.-V. Khe .

2 od . 3 Zimmer -Wohnung von ält .
Beamten - Ehepaar I. R. in Appin¬
gen gesucht , D 39392 Führer -
Verlag Karlsruhe .

2—1 Z.-Wohnung r̂vft Küche "u . Bad ,
mÖDI .. sucht Ehep . von auswärts .
Bevorz . wird Oststadt od . Stadt¬
randnähe . S 59841 Führ .-V. Khe .

Karlsruhe — Freiburg I. B. Moderne
6 Z.-Wohnung m. Mans .. Zentral -
od . Etagenh ., Bad und Zubehör ,
in Freiburg - Unterwiehre , in ru*h .
Lage , wenn möglich In Zweif am .-
Haus qes . Gebot , mod . 4 Z.-Woh¬
nung mit Etagenh . , eln -ger . Bad u .
Zubehör in Karlsruhe (Südwest -
Stadl ) . (3 60066 Pührer -Verl . Khe .

Verloren - Gefunden
Gliederarmband , Gold , am 4. 8. zw .

14-15 Uhr l. Stadt garten Khe . verl .
Da liebes Andenken , bitte bei gut .
Belohnung um Rückgabe bzw . Be¬
nachrichtig . bis 8. 8. Frau E. Berndt .
z . ZI . Hgrrenalb . Deutscher Hof

Geldbeutel mit Inh . am Sonntag , 1.
8. zw . Wolfartsweier u . ZündhÜtle
verl . Bitte auf Fund büro Khe . abg .

3 Raucherkarton , auf NÖssle und
Kapferer lautend , verloren gegan¬
gen . Bitte abzugeben Karlsruhe ,
Neuer Zirkel 4. (60318)

Einkaufstasche . mit Schlüsselbund
Khe ., Stelnhäuserstr .. Xrnkerweq
verloren . Abzugeben geg . Belohn .
Fundbüro Karlsruhe , oder Kriegs -
Straße 270, III . St ., Khe . (60324)

Der Herr , der am Samstag 18.30 Uhr
sein . Zeichenblock mit Bild ..Brun -
nengasse In Rüppurr " am Albtal -
bahnhof verloren hat . möchte sich
unt . 60349 a . d . Führ .-Verl . wenden .

Vermischtes
Wer würde Betreuung (Schulaufgab ,

usw . ) eines 9jähr . Mädcfhens für
einig © Stunden nachmittags über -
iZehmen ? Näh . Ruf 2378 Karlsruhe .

Wer nimmt einige kleine Möbel von
Karlsruhe nach Gernsbach mit ?
Fr .Roeder , Gernsbach .Kelterberg 8.

2—S Z.-Wohnung , leer od . möbl .
In gut . Hause , für Kriegsversehrt .
(Stufe IV) für sich u . seine Mut¬
ter auf Kriegsdauer In B.-Baden
od . and . Kurort od . Stadt In bad .
Land ges . Komfort Tauschwohng .
In Berlin steht zur Verfügung
EI BA 31-48 Führer -Verl . B.-Baden .

5 Zimmer u. Küche , In gut . Hause ,
v . Ehepaar , Pensionär , ges . Wenn
möglich mit Garten . S an 2644
Führe r-Verla g Bretten .

5—4 Z.-Wohnung od . möbl . Zimmer
In B.-Baden , Oos od . Lichtental ,
v . Beamtenfam ., 3 Pens ., gesucht !
E BA. 3207 Führer -Verl . B.-Baden .

S—4 Zimmer -Wohnung in Durlach
für bald oder später gesuchl
tE2 Z 39123 Führer -Ver leg Khe

Büro mit Wohnung zu mieten , evtl .
auch kl . Haus , von Kaufmann drin¬
gend zu kaufen gesucht . S B 39259
Führre r-Ve rleg Ka rIsru he

Raum , leer , In Landort Mittelbadens ,zum Unterstellen von Möbeln usw
'

gesucht . E mtt Preis unter 6018Ö
Führer -Verlag Karlsruhe .

Raum z . Unterstellen von Möbeln
in Offenburg od . Umgebung ge¬
sucht . Angebote unter A W 649
an Ann .-Exp . Th . Naus , Aachen

1—2 Räume , leere , zur Unterstel¬
lung von Möbeln zwischen Baden
Baden u . Lahr gesucht . ia R 39360
Führer -Verla g Kerl -snu he .

Lagerraum , trockener , evtl . Keller ,
Größe 50—100 gm gesucht . IS 39357
Führer -Vertag Kerlsnihe .

Lagerraum , kl ., f. Möbel usw ., außer¬
halb v . Khe . gesucht . El auch von
Sped .-Flrm. 60209 Führer -Verl . Khe .

Wohnungstausch
2 Z.-Wohnung mit 2 schön , Kammern

u. Badben . In Zwelfam .-Heus geg .
sonn . 3 Z.-Wohnung In Bruchsal zu
tauschen . El BR 3694 Führer -Verlag
Bruchsal .

München — Rastati Geboten wird
in München eine 2 Zim .-Wohnung
mit großer Wohnküche , Bad , Bal¬
kon . Miete 60 TM. Gesucht wird
in Rastatt od . Wiersdorf eine
3 Zimmer -Wohnung . EilEl W 39011
Führer -Verlag Karlsruhe .

In Berlin meine schöne 2 Z.-Wohng .
mit Bad u . Telef ., in günst . Lage ,
gebot . Suche an der Bahnstrecke
Karlsruhe — Bruchsal iyid einige
Stationen weiter etwas ähnliches .
El 39381 Führer -Verlag Karlsruhe .

Strasburg . 2Va Zimmer -Wohnung
(Neubau ) , Bad , Warmwasser , Auf¬
zug geboten . Suche evtl . Rina -
teusch , 2—4 Zimmer -^Wohnung Tn
Baden , Württemberg od . Bayern
ta S 39246 Führer -Ve rlag Karlsr .

In Bruchsal 2—3 Z.-Wohng . mit Bad
u . evtl . Telef . ges . Biete eine 2 Z .¬
Wohnung mit Bad und Fernspr . In
guter Läge in Berlin dagegen .

B 39382 Führer -Verlag Karlsruhe .

Mietgesuche
Mansarde , möbl ., v . sol ., berufstät .

Frl . gesucht , evtl . wöch . 4 Std .
Mithilfe im Haushalt . B 60101
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl .. evtl . m . Kochgelegh .
in Weststadt - o . Südw ^ ststadtlage
von Frau (Reichsangestellte ) sof .
gesucht . El 60133 Führ .-Verl . Khe '.

Zimmer , möbl ., ruhig geleg ., gut
heizbar , von Dauermieter zwisch .
Reichsstr . — Langemerckpl . ges .
CE3 60171 Führer -Verleg Karlsruhe ,

Zimmer , möbl ., m. Heiz - u. Koch -
gelegen heil , von Jung , ^ rau mit
6 Monate altem Kind gesucht .'
0 BA 3203 Führer .-Verl . -B.-«Baden .

5 Zimmer -Wohung auf dem Lande
geg . 3 Z -Wohn , in Khe . gesucht .
E3 60081 Führer -Verlag Karl sruhe .

S Z.-Wohnungi gr .,
~

sonn ., Bader .,
Balk ., Speise - u . Besenk ., Mans .,
Keller , ojv Gegenüber 55 Ml , zu
tauschen geg . gleichw . Wohnung .
Miete bis 80 TM. ED 60084 Führer -
Verlag Karlsruhe .

3 Zimmer -Wohnung im Schwarzw .
gesucht . Gebe dafür 2 Zimmer -
Wohnung In Karlsruhe . H 60164
PQihrer -Verlag Kerls ruhe .

3 Z.-Wohnung , in guter Wohnlage
(1 Treppe ) in Mannheim geboten .
Gesucht in Rastatt , Pforzheim ,
Bretten . Ettlingen od . Umgebung'
Karlsruhe 2—3 Z.-Wohng . El " 60153
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , schön möbl ., in ruhig , gut .
Hause in Rastatt von berufst ät .
Jung . Fnau ab sofort gesucht .

_EJ RA. 439 B. Führ er -Verl . Rastatt .
Zimmer , möbl ., von Kaufmann in

Rastatt od . Karlsruhe gesuchl .
El RA.j442 B Führer -Verl . Rastati .

Zimmer , gut möbl ., von jg . Frau
gesu cht , gg 60166 Führ .-Verl . Khe .

Zimmer ^ ihöbL , Nä+te Hotel Ger¬
mania , von ruh . Dauermieter ge¬
sucht . Amgeb . an Hotel Germania ,
Karlsruhe . (39126)

S Z.-Wohnung mit Bad in Ettlingen
gebot . Gesucht eben « . In Achern .
GE3» Z 39266 Führer -Verlag Karlsruhe .

Karlsruhe — Freiburg . Biete In Karls¬
ruhe . Weststadt , sonn ., geräumige
3 Z.-Neubauwohn ..Balkon,Bad . Suche
entspr . 3—5 Z.-Wohnung In Frei¬
burg u . Umgebg . Evtl . Ringtausch .
El 60261 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , leer , Tn gut . Hause , von
ält . Angestellten qes . ® Z 39380
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , leer , evtl . mit Kochgelegh .,
von ält . Person gesucht . El 60283
Führer -Verlag Karlsruhe ,

Zimmer , möbl ., von höh . Beamten
mögl . Nähe Adolf -Hill er -PIatz qes .
Cä3 60117 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., Nähe Hauptpost , v .
mlttl . Beamten gesucht . IS 60230
FOhrer -Verlag Karlsruhe

Zimmer , möbl ., für 2 berufstätige
Herren od . 2 sep . Zimmer sofort
Nähe MÜhlburger Tor gesucht .
El 60227 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer, , möbl ., mit Kochgelegenh, ,
von ält . Fräul . sof . ges . (Stadtm .)
El 60181 Führer -Verlag Karlsruhe .

zim ;•Himer , mit od . oh . Küchenben . , . v .
berufstät . Frau gesucht . $3 59957
Führer -Verlag Karlsruhe

In Mannheim mod . 3 Z.-Wohnung m.
Bad gebot . Suche 2— 4 Z.-Wohnu *hg
In Kleinstadt od . Dorf im Schwarz¬
wald . Hilde Haas , Mannheim , Pfalz¬
platz 8. Ruf 20 205.

Karlsruhe — Berlin . 'Schöne Land -
hauswohnung , 3 gr . Zimmer , gr .
Küche , Bad u . Garten gebot . , ges .
ähnl . Verhältnisse n od . bei Karls -
ruhe . El 59942 Führer -Verlag Khe .

4 Zimmer -Wohng . in Karlsruhe geg .
2—3 Z.-Wohnung In Frei 'burg od .
Boden see zu tauschen gesucht .
El 60057 FOhrer -Verlag Karlsruhe .

4 Z.-Wohnung In Karlsruhe gegen
ebensolche Im Schwarz - oder
Odenwald zu tauschen gesucht .
EI 60158 Führer -Verlag Karlsruhe .

4—5 Z.-Wohnung , evtl . mit Bad , von
Iclnderr . Familie gesucht . Biete
3 Z.-Wohnung mit Mans . . part .
El 60155 Führer -Verlag Karlsruhe .

5 Z.-Wohnung in Karlsruhe geboten .
Suche 4 Z.-Wohnung In B.-Baden
oder Oos oder Rastatt . El 60246
Führ er -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , bess ., fresndl ., möglichst
Vorort od . Außenrand Karlsr . ge¬
legen . / on werkt . Ingenieur ges .
E3 59943 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , leer , von fetterer Frau für
Kriegsdauer Umgebung Khe . oder
Bruchsal gesucht . Hilft Im Haush .
u. Geschäft , gl 60291 Führ .-V. Khe

In Gaggenau . Wir suchen lautend
Zimmer für ausländische Arbeits¬
kräfte . B S7978 Führer -Vertag Ove .

Straßburg — Karlsruhe . Geboten In
St raßburg schöne Wohnung , 5
Zimmer , Küche , etrugenkht . Bad ,
Mans ., 2 Balk .. Kefler , Bodenkam¬
mer . Miete 83 gute Wohn¬
lage , Nähe St>e#np !ietz . Gesucht
In Karlsruhe oder Umgebung 5—5
Zimmer -Wohnung . S S 59240 FOh-
rer -Vertag Karlsruhe .

Wer nimmt einige Möbel als Bei
ladung von Karlsruhe nach Hell -,
bronn mit ? El 60204 Führer -V. Khe

Steinobstkerne , getrocknet , suche
große u . kleine Poster » zum eigeti .
Verbrauch . ED unt . Z 479 durch
Annoncenbüro Gerstmann , Berlin
W 9, Linkstraße 13.

Helm findet Fnau od . Frl . An geb .
Nr . 19 „ Volksgemeinschaft " WalI -
dürn/BaderL

Wer übernimmt Näh -, Flick - u . Stopf¬
arbeiten !n od . außer d . Hause ?
El 60214 Führer -Verlag Karlsruhe .

Achtung Betriebe . Vollverpflegun¬
gen werden noch angenommen .
Großküche Wiessner , Karlsruhe ,
Kriegsstr aße 290. Ruf 4955 u . 5233 .

Mikroskop einige Tage zu leihen
gesucht . ^ unter Nr . 248 Karlsruhe ,
ha up tpos 't Iagernd .

Wo kann ält . Herr seinen Urlaub
auf dem Lande verbringen ? Um
Preisangabe pro Tag wird gebet .
El 60284 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer nimmt von Karlsruhe . Weststadt ,
einige Möbelstücke als Beiladung
nach Sasbachwalden bei Achern
mit ? El 60293 Füh rer -Verlaq Khe .

Wer ändert Kleider ? El 60307 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Schuttzufuhr für Holzlagerplatz - Auf¬
füllung gesucht ; El 39318 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Klavierspielerin zum Begleiten von
Gymnastik für vormittags 1—2 Std .
gesucht . Noten vorhanden . El 60325
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer nimmt Beiladung mit nach Hof ,
Saale ? El 60342 FÜhrer -Verlag Khe .

Filmtheater
GLORIA — PALI. 2.15, 4 « , 7.30. W« f

im Krau » W» „ Paracelsus " , In wei¬
teren Hauptrollen Annelle » kein
t»old , Mathlai Wlenarm , Harald
Kreutberg . Jugend ab 14 Jahren
zugel . Im GLORIA hevte testmal ».

Private L . hrgS nge fQr

Stenografie am
Maschinenschreiben

Buchführung
Tages - und Abendunterricht

Leiter ; Otto Autenrleth
staatl . geprüft. Lehrer der Stenografie

Karlsruhe , Kafserstrasse 67
(Eing . vValdhornstr . ) / Fernruf 8601

3eginn neuer Kurse 18 . 8 . <8

£s wird dringend gebeten
Anmeldungen fruhzeit . vorzunehm .

(Harum plagen Sie sich?
Vir übernehmen da« ImtanHeetzen
von Unterkleidung o. Wische , ge¬
wirkt n. gestrickt , sowie Strickklei¬
dung «Her Art *

Reparaturen f . Lauf¬
maschen tmd das Ansohlen von
Strümpfen . Wenden Sie sich ver¬
trauensvoll an ans .

Kaufhaus Ulel ckert
Philippsburg / Baden

Pfefferte , Inh . H. Gropp Erbprinzen -
Straße . Wildverkauf : Freitag . 6. 8.
43. ab 9 Uhr von Nr . 9701—10 000 ii.
Nr . 801—1100 gegen Abgabe von
halben Flelschmark en .

Union , Vereinigte Kaufstätte , Karls «
ruhe , Kaiserstr . 92. Heute Don¬
nerstag Seefischverkauf , Nr . 200,
Einwickelpapier mitbringen .

Herren - u. Knaben -Charmeusehemdelt
u. Polojacken werden mit neuea
Kragen . Manschetten od . Relßver »
Schluß versehen . August Schulz
Inh . Ernst FlnkenzeMer . Karlsruh »
HÜ WM '

(3S8SÜHerrenstraBe 24.
Winkler t Ingenieur , Entkalkung »

Fachgeschäft , Khe . , Krlegsstr . 252,
Meiner Kundschaft rur Kenn -tn !«,
daß ich unter der Nr . 4626 de <l
Telefon - Net ? angeschlossen bin .

Fotokopien , originalgetr .Wiedergab «
aller Schriftstücke , wichtige Briete »
Dokumente usw . Lichtpaus . Thomai
Emil Niedermayer , Khe ., Sofien
strafte 115, Ruf 502^

Briefmarkengeschäft Kappes , Badem
Baden , Neuheiten . Auswahlen , Am
kauf von Briefmarken .

Mütter ! Wichtig : die kurze KochreO
der Säuglingsnahrung au « der !
vollen Komi Pauly ' s N&hrspeise *
Reformhaus Alpine Karlsruhe . Kali
serstraße 68, am Adolf -HMIer -Plat ^

Wop per vers . alles . Khe ., Klosestr .
JEDER ZEHNTE DEUTSCHE einmal in

Jahr im Krankenhaus 1 Versichern
Sie sich , bevor es zu spüt Ist . Wf |
bieten Ihnen günstige . Krankheit »
kosten - , Tagegeld - u KHankenhau »
Tagegeld -Tarife . Deutsche Kranken .
Versicherungs -A.G . Landesdirektlon
f . Südwestdeutschland . Stuttgart -^
Platz der SA 14. Ruf 71183.

GLORIA . Ab morgen Freitag Erstauf¬
führung des mitreißenden Films
„ Nacht der Vergeltung " , der den
Kampf eines Frauenherzen * zwi¬
schen Haß und liebe behandelt .
JugendI . unter 13 Z. nicht rugelass .

RESI. „ Geheimnis Tlbol " . Filmdoku -
mem der Schäfer -Expedition 1938/
39. packende Szenen , märchenhaft
schöne Bilder , die hl . Stadt Lhasa .
Beg . mit der Wochenschau . 2.45,
5.00, 7.30 Uhr (39491)

UFA-THEATER. Täglich 3.00, 5.00, 7.30
Uhr „ Germanin " , ein neuer Ufa -Film
mit Peter Petersen . Luis Trenker ,
Lotte Koch . J 'igend über U Jahre
zugelassen (39477)

CAPITOl . Tägl . 2 45. 5.00, 7.30 Uhr .
„ Der dunkle Tag " mit Marie Ha¬
ren , Willy Birgel , Ewald B<#tser .
Jugend nicht zugelassen .

KAMMERLICHTSPIELEzeigen „ Heimat
land ". Beginn 3 Uhr , 5.15 u . 7.30
Uhr . Tugend über 14 3. zugelass .

ATLANTIK zeigt „ Winternachtstraum ' .
Jugendliche nicht zugelass . Tägl .
3. 5.15. 7.30 Uhr . So . 2.30 Uhr .

RHEINGOLD . Heute letztmals , 3 .30,
5.45, 8.00 Uhr : „ Himmel , wir erben
ein Schloß ". Wochenschau . Jirg .
über 14 Jahre zugelassen .

SCHAUBURG Heute letztmals , 3 .30.5 .45, 8.00 Uhr : „ Floh im Ohr " . Wo¬
chenschau . Ju gend nicht zugelass .

Durlach . Skala . Heute letztmals ,
3 .30, 5.45. 8 .00 Uhr : „ Liebeskomö «
die " ._ Woc :henschati . Jug . n. zug

Duilach . M.T. Heute wegen Pinbau
von neuer Torvanlage geschloss .
Wiedereröffnung Samstag , 7. Aug .,
mit dem neuen Berlin -Film : „ Ein
Walzer mit vi r" .

Durlach . Kämmer . Täglich 5, 7.30 U
Sonntags ab 3 Uhr ein Film voll
Fröhlichkeit : „ Winternachtstraum " .

_Juge ndliehe nicht zugelassen .
Rastatt . Resi . Heute 20 Uhr „ Späte

Liebe " . (8391)
Rastatt . Schioö -iichispiGle . Heute 20

Uhr die Fllmoperette „ Frau Luna " .
Jugend verboten . Wochenschau
am Schluß . (8392)

Gaggenau . Apollo -Lichtspiele zeigen
ab Freitag bis Mo -vtag „ Tosco " .
Anfangszeiten -. Werktag 20 Uhr ,
Sonntag 17 und 20 Uhr .

B.-Baden . Aurella -Li: htspiele . 16.30
u . 19.30 Uhr „ Sonntagskinder " .

B.-Baden . Film -Palast . 16.30 u. 19.30
Uhr : „ Sie waren Sechs " .

Achern . Tivoli -Lichtspiele . „ Die
goldene Stadt " . Für die Be¬
sucher , d 'ie infolge der SlromstÖ
rung den Film nicht sahen , ist
als Ersatz heute Donnerstag ,
nachm . 5 Uhr , eins Verstellung
angesetzt worden .

Veranstaltungen
CENTRAL. PALAST, Karlsruhe . In un

serer Va-PietEschau bunt u . schön
sind Spitzenleistungen der Arti
sti 'k yu sehn . Die Kapelle bringt
am laufenden Band Schlager , die
überall beliebt und begannt

REGINA Karlsruhe . Cabaret , Variete ,
Programmanfang tägl . 10 . 30 Uhr ,
Mlttw . u . Sonnt , nachm . 15.30 Uhr .

. -Baden . Kurhaus . 16 u. 20.15 Uhr :
Konierte d . Slnf - u. Kurorchestors ,

Geschäftliche
Empfehlungen

Karltnihe — Berlin . &I©U> S t .-Kft.-
Wohnunfl , Bad , BaHton , ElOB -Hzg, ,
I Man » ard . 5ueh « : 4—5 Z.-KW.-Whrv,
»ad . lentrolhig . Ell̂ l » M89« FOtv-
f» r-Vertag rarHnjti « .

Schindale , <t>e .. Kalierstr . 207. Wild -
»erkauf : am Freitag , den 6. 8. 43,
*on 9901—10 200 und von 1—500
a ea . Abgab e von V« Flei ich marken .

»Hag , «.
Aug . , ob IS . iJhr eyf die Nr. 4501—
« WO gegen halbe FWItchmarloeo .
WH« Elnechlaqpapter mHbrlngen .

Plannkuch 4 Co . Heute Donnflrtfeg
Fltchabgnb « . Hardter . » . 700—750,

« MaV» 52, Aikadomtentr . VI00—1200,fttteta I. karVf »U <fcleh - S«r.. (00 - 650.

Mehlfrelei Kleingebäck stellt mäi
»slb »! her mit Müe -I W. Wie man 'l
macM ? Mllel W reieptgemiB i %
Sehne « «chlia<gen , dann Zuckst
darüber »treuen . Nochmel « K\iTi
• chlagen . Den Mltei -Schnee
man zu SchSumchen a« t otimi mfl
Papier awgel . Backblech , van «
bäckt man In der Röhre bei Mi *
tolMtae h&Mgetb . SctKkjinctn «
müssen noch eMge Stunden MI
einem «rannen Ort nachtrocknetfc
Kinder Heben it « »ehr !

Ein Rat von Df . Korlhau «, Prenkfurt
am Main . KHASANA . und PERI-K(H»
perptlegemlttel tpartam aebrau .
chenl Sowohl V. KHASANA - ^ em «
wie von PERi-Htamametle -Creme nui
werWg nehmen und unmltteto «
nach dem Waschen In die noch
feuchte Haut einreibenI Je dün¬
ner die Creme aufgetragen wird ,
je feiner sie verteile u . einmas¬
siert wird , desto besser und votW
ständiger wird sie von den nach
dem Waschen noch weit geöthw
ten Poren der Haut aufgenommen
Bei sparsamem Gebrauch reichen

\ Sie mit einer Packung KHASANA -
Hautcreme und PERI-Hamamell »«
Creme überraschend langet

FUr wen sind sie da ? In erster Uni «
für unsere Verwundeten , für Ge -
neseAde und Werktätige , die rur
Wiedererlangung ihrer Schaffens¬
kraft unsere pharmazeutischen
Präparate dringend nötig haben .
Daher nur bei Bedarf und nicht
auf Vorrat kautenI sie gefährden
sonst unsere seit Jahrzehnten be¬
währte Arbeit Im Dienste der
Volks gesund h elf und vergeuden
wertvolle Rohstoffe und Energien
der kriegswichtigen Industrie .
BAUER 4 CIE., BERLIN.

WEICHE KLINGENSTXRKi FUR WEI¬
CHEN BART? Da gibt es kein « all¬
gemeingültige Regel . Nur durch
sorgsames Probieren der verschie¬
denen Klingenstärken können Sl «
die für Ihren Bart und für Ihr «
Hand passende herausfinden . Das
Ausproben der richtigen Klingen¬
stärke ist eine grunü logende Vor -
aussetzung für angenehmes Rasie¬
ren . . (& old -Stern >-Kllngen tragen
all « präzise Sfärkervangaben : 0,1 S
mm , 0,10 mm , 0,08 mm ) aus der
Gold -Stern -Rasierkimde »öer Rasier -
klingenfabrik GOLD - STERN - Werk .
Sol Inqen -Wa 10.

Wer sollte Serlachs Gehwol nicht
kennen ? Diesen millionenfach « r*
probten Fußkrem , der seit 60 Jah¬
ren allen gut geholfen hat . dl «
viel auf den Beinen sein mußten .
Auch in unseren Tagen hat »Ich
Oerlachs Gehwol die restlose An¬
erkennung unserer Soldaten er *
worben (wie auch im vergangenen
Kriege , das werden die Siteren
Landser bestätigen ) . Richtig bei
Wund - und Blasenlaufen und bei
dem ' lästigen Fu&brennen . leflrt
Gerlachs Gehwol ins Feldport -
päckchenl In Apotheken und Dro -
gerlen erhältlich . »

Achtung ! Krankenhaustagegeld ! FUr
monatlich W . 1.— erhalten Sie bei
Krankenhausaufenthalt leitlich un¬
begrenzt tägl . Ml 5.—, für Ml 1.25
monatl . außerhalb noch Opera -
tlonskisten u . weitere Leistungen .
Verlangen Sie Angebot von Ver -

. einigte Krankenversicherung » A.G .,
Lancfesdirektilon Pforzheim .

Landkreis Karlsruh0
Karl Kern . Ober -Derdlngen . Mein #

Wein -stufoo Is-t afc» heute 5. A^-gust
bis einschließlich 16. Au>gust 1945
geschlossen ^ (8076)

Kreis Rastatt
Rastatt . Freibank . Morgen Freitag *,• 7.30 Uhr bis 10 Uhr Frelbankfleiscl "

Nr . 51—550. (859I

Aus der Ortenau
An all * Haushaltungen In Stadt und

Kreis lahrl Hiermit ergeht die drin¬
gende Aufforderung , sämtlich «
leeren Bierflaschen In den Haus¬
haltungen sofort zu sammeln und
dieselben unverzüglich an dl «
Depotführer und Gtststätteniinhab « r
zurückzugeben , damit die Sterbe -
Heferutvg der Bevölkerung I»
Flaschenverfceuf In Zu*urrt» k* *n«
Unterbrechung erleiden muH.
Wlrtschsftsgrupp . Oaststltt « «- aa4
Beherb » igungsgew « rb « .
Der OitwteltenWteri Km

\
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